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Kerriol gegen die Kommunisten
Ausrüstung und Verständigung — Vormilitärische Erziehung — „Matin " sür Neuorientierung

bx . Paris , 18. Oktober .
Der vergangene Sonntag hat in ganz Frankreich eine Reihe

politischer Kundgebungen gebracht , die teils bereits zu der
Wahlkampagne für die in acht Tagen beginnenden Senats -
wählen dienen , teils « ine Stellungnahme verschiedener Partei -
chefs zur außen - und innenpolitischen Lage bringen sollten .
Zwei Tatsachen zeichnen sich ganz klar nach diesem Sonntag
innerpolitischer Aktivität ab : « ine absolut feindliche
Einstellung geg « nüber dem Kommunismus
und seinen innen - und außenpolitischen Ein -
flüssen und der allgemein im ganzen Lande bekundete
Will « zu einer schnellen und wirksamen Auf -
rüstung . Gewiß sind in diesen politischen Reden auch An -
deutungen gemacht - worden , daß eine europäische Regelung
durch «ine direkte Zusammenarbeit der Staaten getroffen wer -
den müsse , aber immer wieder wird dabei hervorgehoben , daß
nur ein Frankreich aus dem höchsten Stande seiner militari -
schen Kruft die Möglichkeit habe , sich mit Aussicht auf Erfolg
an einer solchen europäischen Regelung zu beteiligen .

Eine der wichtigsten Reden war die des Kammerpräsiden -
ten Herriot in Lyon. Herriot machte sich zum Champion
der Wiederausrichtung Frankreichs , indem ex erklärte , daß er
alle Kraft dafür einsetzen werde, daß die Absichten DaladierS
auf allen politischen und wirtschaftlichen Gebieten durchgeführt
werden . Herriot , einer Sex Hauptförderer des franko - sowjet -
russischen Paktes , hat nun angesichts der Situation auch eine
klare Stellung Legen Sie kommunistische Agitation in Frank -
reich bezogen . Er wendet sich in scharfer Sprache gegen die -
jenigen Kräfte , die durch provokatorische Streiks , Fabrik -
besetzungen und Gewaltdemonstrationen das Land in gefähr -
liche Unruhe stürzen . Herriot , dessen Partei sich ja schon ossi -
ziell von den Kommunisten losgesagt hat , fordert die Fran -
zosen auf , „ zu beweisen , daß eine Demokratie im Falle der
Gefahr womöglich noch größer « Disziplin zeigen könne als ein
autoritärer Staat " .

Wie schon angedeutet , schließt sich der Aufrüstungspropa -
ganda sogar ein Teil der radikalen Linken an . Der sozial -
demokratische Parteichef Leon Blum bringt es sogar fertig ,
im sozialdemokratischen Parteiblatt „ Populaire " zu er -
klären , daß „ in ganz Frankreich sich ein einziger Wille zeigen
muß , die militärische Unterlegenheit des Landes , die sich in
den Septembertagen gezeigt Hab« , so schnell wie möglich zu be -
heben und sich mit aller Krast für eine schnelle und wirksame
Aufrüstung einzusetzen/ '

Starke Beachtung findet hier ein Artikel von General
Duffour in der „ Epoqu «", in dem er sich für die vor -
militärische Jugenderziehung einsetzt . Im „ Matin " wird
auf Frankreichs Hauptstädte , Paris und Algier , ab -
gehoben , um damit zu sagen , des Landes Sicherheit liege an
Sen , Vogesen , den Alpen und am Atlas , nicht aber an der

PT . London , 18. Okt . Mit der für Mittwoch angesetzten
Rückkehr Neville Chamberlains beginnt eine außerordentlich
wichtige Woche für die englische Politik . Ihr Programm sieht
zunächst die Erneuerung und Erweiterung des Kabinetts vor .
Durch den plötzlichen Tod des Dominionministers Lord Stan -
ley sind die nach dem Abgang Coopers vakant gewordenen
Posten auf zwei angewachsen . Man rechnet auch mit Ver -
änderungen im höheren Beamtentum , in den Berteidigungs -
Ministerien auf Grund der Untersuchungen über die schweren
Verfehlungen und Rückstände in der englischen Heimvertei -
digung . Die englische Oeffentlichkeit ist inzwischen in sehr
offener Weise über diese Rückstände aufgeklärt worden . Die
Einzelheiten dieser Enthüllungen haben einen Sturm der Eni -
rüstung ausgelöst , so zum Beispiel die Tatsache , daß von
den 600 vorgesehenen modernen Flakgeschüt -
zen für London nicht einmal 100 aufzutreiben
waren , wovon kaum die Hälfte betriebsfähig
war , da für den Rest ganze Teile „in Verlust
gegangen waren ".

Der Ministerrat , der am Mittwoch zusammentritt , wird
sich mit folgenden wichtigen Punkten zu beschäftigen haben :
erstens die Schaffung eines neuen Ministeriums für natio -
nale Dienstleistung , das eine Art allgemeine Arbeits -
» glicht einzurichten haben wird , . zweitens die Schaffung

Donau , der Weichsel oder am Bosporus . Bei grundsätzlich
westeuropäischer Orientierung müsse Frankreich friedlich « Ab -
kommen und besonders wirtschaftliche Annäherung suchen .
Bemerkenswert erscheint der Satz , Frankreich dürs «
sich nicht zum Gkndarmen Mittel - und Ost -
europas erklären .

Alberne Spekulationen in Paris
Eine Stellungnahme der „Tribnna "

Rom , 18. Okt . „Tribun a" läßt sich aus Paris über die
Tendenzen berichten , die von einer angeblich deutsch - italieni -
schen Meinungsverschiedenheit hinsichtlich der Lösung des
ungarisch - tschecho- slowakischen Konfliktes wissen wollen .

Rom , 18. Oktober .
Die „Inso rm azion e Diplomatie a* erklärt in

ihrer Veröffentlichung am Montag , die vorsorglichen militä -
rischen Maßnahmen der Regierung von Budapest würden von
den verantwortlichen römischen Kreisen als vollkommen ge-
rechtfertigt erachtet . Diese Maßnahmen s« ien durch die Tat -
fache notwendig gemacht worden , daß die Tschecho - Slowakei
noch nicht demobilisiert habe . In den römischen Kreisen sieht
man voraus , daß die Diskussion zwischen Prag und Budapest
in den nächsten Tagen wieder aufgenommen werde und zu
einer glücklichen Lösung führen könne , die sich auf der Linie
der in München aufgestellten Grundsätze bewegen werde :
Rückgliederung der vorwiegend von Magyaren bewohnten
Gebiete an Ungarn : eventuell Volksabstimmungen in den
strittigen Zpnen, - Gewährung des Rechts an die anderen
Volksgruppen , sich ihre Zukunft zu wählen .

In Warschau wird ebenfalls mit der Wiederaufnahme
der unmittelbaren Verhandlungen zwischen der tschecho-slowa -
kischen und ungarischen Regierung gerechnet . Die Polnische
Telegraphenagentur schiebt das dem Einfluß des Ausenthalts
des tschechischen Außenministers und des früheren ungarischen
Ministerpräsidenten Daranyi in Deutschland zu . Die Wieder -
ausnähme der Verhandlungen würde dem Wunsche der pol -
nischen Außenpolitik , die internationalen Konferenzen in grö -
ßerem Stil mißtrauisch gegenüberstehen , durchaus entsprechen .
Polen sei weiterhin bemüht , nicht nur in enger Uebereinstim -

eines Versorgungsmini st eriums zur Regelung der
Nahrungs - und Rohstoffzufuhr im Kriegsfall , drittens die
Prüfung der Untersuchungsberichte , die Chamberlain von den
Wehrministerien und dem Innenminister über die erwähnten
Rüstungsrückstände angefordert hat , viertens die großen
außenpolitischen Tagesfragen , so vor allem der Bericht Mal -
colm Macdonalds über die Palästina - Verhandlungen , der Be -
richt Halifax ' über die englisch - italienischen Besprechungen
und die englifch - amerikanischen Handelsvertragsverhandlun -
gen . Eine weitere Frage von großer Bedeutung für die zu -
künftige englische Politik ist die Möglichkeit einer politischen
Erweiterung der Regierungsmehrheit durch die Heranziehung
neuer politischer Persönlichkeiten in das Kabinett im Sinne
der Schaffung einer sogenannten erweiterten nationalen Re -
gierung .

Von sozialdemokratischer Seite ist Anspruch auf eine Regie -
rungsbeteiligung erhoben worden , und zwar mit der Drohung ,
daß sich die Arbeitergewerkschaften gegen ein neues Auf -
rüstungstempo erklären könnten , falls die Labour Party nicht
direkt an der Regierung beteiligt werden sollte . Soweit vor -
läufig zu übersehen ist , lehnt jedoch Chamberlain diesen Er -
pressungsversuch entschieden ab , und es besteht keine Aussicht
für eine Entwicklung in der Richtung einer sogenannten natio -
nalen Union »

Man gehe so weit , zu behaupten , daß , wen « Berlin sich
nunmehr Prag nähere , Rom sich gleichzeitig davon entferne ;
man rede dabei sogar von einem Block , der zwischen Pole » ,
Ungarn und Italien geschaffen werde « solle , « m den Drang
Deutschlands nach Osten anfznhalten , und es werde ans ,
posaunt , daß — während man in Berlin die dentsch-tschecho»
slowakische Frenndschast feiere — man in Rom gegen die
Tschecho-Slowakei z« Felde ziehe .

Man frage sich wirklich , ob diese Einstellung aus Berständ -
nislosigkeit oder auf schlechten Glauben und Voreingenom¬
menheit zurückgehe . Jedenfalls könne man aber feststellen ,
daß Frankreich den ungarisch - tschecho-slowakischen Streit zum
Vorwand nehme , um einen neuen Lügenseldzug auf Grund
tendenziöser Auslassungen zu inszenieren .

mung mit Ungarn und Italien zu bleiben, sondern auch
Spannungen mit Rumänien z» vermeiden.

Zu den Münchener Besprechungen des ehemaligen Mini -
sterpräsidenten Daranyi und den Romer Besprechungen deS
Kabinettschefs des Außenministers , Graf Csaky , schreibt btt
diplomatische Korrespondent des ungarischen Nach -
richtenbüros MTJ , daß diese Besprechungen erneut be -
wiesen hätten , daß der Führer und der Duce mit vollem Ver -
ständnis die Forderungen Ungarns unterstützen . Die beiden
Großmächte eröffneten den Weg zur Geltendmachung der
Rechte Ungarns , und ihr Standpunkt gegenüber der Frage
des Ungartums in der Tschecho - Slowakei knüpfe Ungarn mit
neuen Banden an jene Achsen - Politik , die die ungarische Re -
gierung entsprechend den Gefühlen des ganzen Ungartums
befolge . Auch setze seitens der beiden Mächte eine kraftvolle
diplomatische Tätigkeit ein , um das ungarisch - tschecho-slowa -
kische Problem einer baldigen Lösung entgegenzuführen .

Ungarns Presse
über öen Ausnahmezustand in ter Slowakei

Drihtmeldus ( unseres ständigen Vertreter »

Budapest , 18. Okt . Die gesamte Presse berichtet in großen
Schlagzeilen von der Verhängung des Ausnahmezustandes in
der Slowakei und von dem ständigen Zunehmen des tschechi-
schen Terrors gegenüber der bodenständigen Bevölkerung .
Der Ausnahmezustand , der am Sonntag um 14 Uhr in Kraft
getreten ist , erstreckt sich von Preßburg bis zur rumänischen
Grenze aus alle Bezirke , die an Ungarn grenzen . — In
K a s ch a u kam es am Sonntagabend zu Kundgebungen . Mili -
tärautos rasten durch die Straßen der Stadt , die die Bevölke -
rung durch ständiges Maschinengewehrfeuer einzuschüchtern
suchten . In der Karpatho - Ukraine wurden am Sonntag all «
Kirchen behördlich geschlossen , um zu verhindern , daß die Be -
völkerung staatsfeindliche Gebete verrichte .

Flugzeuq rast gegen einen Berg
Eigener Drabtbericbt der Badiichen Preise

M . Berlin , 18. Okt . In Nordschweden ist ein Flugzeug in
dichtem Nebel gegen einen Berg geflogen und dabei restlos
zerstört worden . Das Unglück hat fünf Todesopfer gefordert .
Bei dem Flugzeug handelt es sich um den sogenannten „slie -
genden Krankenwagen "

, um ein Sanitätsflugzeug , das ein -
gesetzt wurde , um aus schwer zugänglichen Gebieten Kranke
zu holen , sofern diese ohne großen Zeitverlust einer Kranken -
anstatt zugeführt werden müssen . Das Flugzeug hat bisher
rund 230 Flüge dieser Art ausgeführt . Es sollte jetzt von
einem einsam gelegenen Bauernhof im hohen Norden eine
Frau holen . In dem Flugzeug befanden sich der Pilot , sein
Mechaniker , ein Arzt und eine Krankenschwester . Sie kamen
an ihrem Bestimmungsort gut an und nahmen dann die
Kranke an Bord . Beim Rückslug stellte sich so starker Nebel
ein , daß man von der Erde aus das Flugzeug nicht mehr er -
kennen konnte . Bauern erzählten , sie hätteiz das Flugzeug
gehört und es habe dann plötzlich eine Explosion gegeben .
Beim Suchen stießen sie dann auf die brennende Maschine ,
konnten ab « r von den Insassen niemand mehr re -tietv

Wichtiger Ministerrat in London
Reue Minister — KabinettSerweiterung — Erpressungsversuch von links

Drahtmeldnng unseres stSndigea Vertreters

Gerechte Lösung zwischen Prag und Budapest
Wiederaufnahme der Verhandlungen angekündigt - Bereinigung auf der Basis von München

Drahtbericht unseres Vertreter *
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Abbau der tschechischen Zahlungsmittel
Berti « , 18. Okt. Nachdem das Umrechnungsverhältnis fitt

den Umtausch der Tschechenkrone in die Reichsmark in den
sudetendeutschen Gebieten bekanntgegeben worden ist, erscheint
in der nächsten Nummer des Reichsgesetzblattes eine weitere
Verordnung mit den näheren Einzelheiten über die Einfüh -
rung der Reichsmarkwährung in Sudetendeutschland .

Nach dieser Verordnung wird die Tschechenkrone bis zum
gl . Oktober 1938 aus dem Verkehr gezogen mit Ausnahme der
Noten über 10, 20 und 50 Kc . und der tschechischen Münzen ,
die aus technischen Gründen noch für eine Uebergangszeit als
Zahlungsmittel zugelassen bleiben .

Der Umtausch der Noten über 100 Kc. und darüber findet
bis zum 31 . Oktober 1338 bei allen in den sudetendeutschen
Gebieten gelegenen öffentlichen Kassen des Reichs und Reichs ?
bankanstalten zum Kurs von 12 Rpfg . für die Tschechenkrone
statt . Nach dem 31. Oktober werden diese Noten nicht mehr
zum Kurs von 12 Rpfg ., sondern nur noch zum Berliner De -
visenkurs szur Zeit 8,6 Rpfg . ) umgetauscht . Es liegt daher im
Interesse der Bevölkerung , die Noten von 100 Kc . und dar -
über bald zum Umtausch einzureichen . Die Einfuhr von
tschecho- slowakischen Geldsorten in die sudetendeutschen Ge-
biete ist verboten worden .

Die Verordnung bestimmt ferner , daß alle auf Tschechen -
krönen lautenden Schulden , bei denen Gläubiger und Schuld -
ner im Deutschen Reich ( einschließlich der sudetendeutschen Ge-
biete ) wohnen zum Kurs von 12 Rpfg . für die Tschechenkrone
in Reichsmark umgewandelt werden.

Slillhallekommissar im Sudetengau
Berlin , 18. Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres , Gene -

raloberst von Brauchitfch , hat im Einvernehmen mit dem
Reichsminister des Innern und dem Reichsminister der Finan¬
zen den Reichsamtsleiter Albert Hoffmann zum Stillhalte -
kommissar für Organisationen im sudetendeutschen Gebiet be -
stellt.

besonders auflragsbediirfligesGrenzgebiet
Erlaß des Reichswirtschaftsministers für Sudetenland

Berlin , 18. Okt . Rcichswirtschastsminister Funk hat durch
« inen an alle Reichs - und Länderverwaltungen sowie den
Deutschen Gemeindetag gerichteten Erlaß Sudetendeutschland
zum „besonders auftragsbedürstigen Grenzgebiet " erklärt .
Diese Anordnung verpflichtet alle Beschaffungsstellen der
öffentlichen Hand , die gewerblichen Betriebe in diesem Gebiet
bei Vergebung öffentlicher Aufträge bevorzugt zu berücksich -
tigen .

Feierstunde der Schulen in Troppau
Troppan , 18. Okt. Unter ungeheurem Jubel der Bevölke -

rung fand gestern im festlich geschmückten Troppau die Feier - .
stunde der sudetendeutschen Schulen anläßlich der Befreiung
statt . Reichserziehungsminister Rust , dem die Bevölkerung
einen sehr herzlichen Empfang bereitete , hielt die Feierrede . .

Das Agreement für Frantvis Honeet erteilt
18. Oktober. Die italienische Regierung h» d-G

Agreement znr Ernennung des bisherigen französische « Bot -
schafters bei der Reichsregierung , Francois Poncet , beim
König von Italic « nnd Kaiser von Aethiopien erteilt .

Ernster Gesundheitszustand Atatürks
A u I a t a, 18. Okt . Der Gesundheitszustand des türkische«

Staatspräsidenten Atatürk ist in den letzten Tage » recht ernst
geworden . Wie verlautet , hat sei» langjähriges Leberleiden
am Sonntag eine ernsthafte Verschlimmernng erfahren . Der
Znstand wird als anhaltend ernst bezeichnet. Ein amtlicher
Bericht steht noch ans .

japanische Roten
Genaue Forderungen zur Wahrung »er Neutralität durch die fremden Machte

Drah 'titieldiing unsere * ständigen Vertreters

Schanghai , 18 . Okt . sOstasiendienst des DNB .) Der japanische
Gesandte in Schanghai hat den ausländischen Vertretungen
drei Noten zustellen lassen. In der ersten läßt der japanische
Flottenchef darauf hinweisen , daß im Jangtseabschnitt zwischen
Hwangschikang und Hankau größere Kampfhandlungen ge -
plant seien. Die Mächte werden ersucht, das neutrale Eigen -
tum , ihre Schiffe und ihre Häuser klar zU kennzeichnen , da -
mit Zwischenfälle vermieden würden . Die Note enthält im
einzelnen folgende Forderungen :.

1 . Die ausländischen Schiffe auf dem Jangtfe sollen ober -
halb Hankaus stationiert werden . Die Mächte sollen Schritte
ergreifen , damit ausländische Häuser und das an diese an -
grenzende Gebiet nicht durch die Chinesen für militärische
Zwecke benutzt werden .

2. Die Mächte sollen bei der chinesischen -Regierung schärf -
stens gegen Flaggenmißbrauch durch chinesische

'
Fahrzeuge pro -

testieren . Die japanische Flotte werde gemäK Kriegsrecht alles
als chinesisches Eigentum behandeln , wenn ' ängenommen wer -
den müsse, daß die Chinesen fremde Flaggen über einem
Eigentum gehißt hätten , das nicht vollstäDig neutralen Be -
sitzern gehöre .

3. Die Durchfahrtslücken in den Schiffssperren unterhalb
und oberhalb Shihweiyao bleiben für die Schiffahrt — aus -
genommen }üt japanische Marinefahrzeuge — geschlossen , bis
der Flottenchef entscheidet, daß die japanischen Operationen
durch das Befahren mit Schiffen dritter Mächte nicht mehr
gestört werden .

In der zweiten Note wird deutliche Kennzeichnung des
ausländischen Eigentums in den Städten Poklo und Weitschau
im Kriegsgebiet von Süd - Kwantung angeraten .

In der dritten Note wird nochmals darauf hingewiesen ,
daß das Gebiet 200 Kilometer um Kanton und 100 Kilometer
um Swatau besonders gefährdetes Kriegsgebiet bildet , inner -
halb dessen die ausländischen Mächte Maßnahmen zur Sicher -
heit ihrer Staatsangehörigen und ihres Eigentums treffen
sollten .

Die Lage an der Südsront
Standrecht in Kanton

Hongkong, 1.8. Oktober. Der japanische Bormarsch auf die
Kaulun -Kanton - Eisenbahnlinie konnte am Montagmorgen bis
an einen Punkt dieser Strecke , etwa 25 Kilometer zwischen
englischem und chinesischem Hoheitsgebiet , vorgetragen wer -
den . Wie es heißt , ist die Bahnlinie gestrengt , zumindest aber
gesperrt worden .

Die japanische Offensive in Südchlna führte am Mou -
t a g zur völligen Abschneidung Kantons von Hongkong . Die
beide Sfi& if H- rbindende Bahnlinie Kau ^nn^ -Khnton ist , wie
nunmehrjfejjtMHt , an verschiedenen Stelle ^ gesprengt worden .
— Die japanischen Streitkräfte haben nach der Einnahme
Weitschaus am Montagabend Poklo erreicht . Man rechnet da-
mit , daß sie am Dienstag Scheklung einnehinen werden . Hier
dürfte es aber zu ernsteren Zusammenstößen mit hen Chine -
sen kommen, die größere Truppeneinhyten dort vereinigt
haben . .

Nach einer Pressemeldung aus Hongkong ist in Kanton
das Standrecht erklärt worden . Es wurden gleichzeitig einige
Notmaßnahmen getroffen , ein VersammlMgsverbot erlassen ,
die Lebensmittelkontrolle eingeführt , ferner Miellen die chi-
nesischen Behörden Vollmachten zur Durchsuchung privater
Wohnungen und Hotels zur Schaffung von ' Unterständen zum

Borstoß auf die Schattveschwinöigkett
Von 700 km/std auf 1200 km/std Flugtempo — Zum Abschluß der Zagung der LilienkhaZ-Gefellfchaft

Die große Tagung der Lilienthal - Gesellschaft in Berlin
hat ihr Ende gefunden . Die ersten Flugwissenschaftler der
Welt sind wieder in ihre Maschinen gestiegen , um zu Hause
an die Arbeit zu gehen . Wohl keiner von ihnen wird die
Reichshauptstadt verlassen haben , ohne neue Anregungen und
Erfahrungen für die Zukunftsarbeit mitzunehmen . Ueber die
mannigfaltigsten Themen wurde gesprochen. Es waren nicht
nur .Wissenschaftler , die die brennendsten Fragen des Lustver -
kchrs , der Technik und der unzähligen anderen Sparten be-
handelten - Es waren genau so auch Praktiker , die die Aus -
wertuug ihrer -reichen Erfahrungen auf dieser Tagung den
Vertretern zahlreicher Länder zur Verfügung stellten , hier
anwesend . Ueber der ganzen Veranstaltung lag jene Käme -
radschaft, die nicht nur die Flieger aller Länder verbindet , sie
zeigte auch deutlich , daß Wissenschaftler und Techniker von ihr
genau so beseelt sind, trat gemeinsam an den großen Pro -
blemen zu arbeiten und damit dem Fortschritt der Mensch-
heit zu dienen .

Das interessanteste Thema , das auf der Tagung der Lilien -
thal -Gesellschast erörtert wurde , ist wohl der Vorstoß auf die
Schallgeschwindigkeit . Um nur einmal einen Begriff zu
geben , um welch eine Geschwindigkeit es sich dabei handelt ,
sei erwähnt , daß der Schall eine Geschwindigkeit von 1200
Klmstd . hat . Flugzeuge dagegen haben bisher „nur " die Ge-
schwindigkeit von 700 Klmstd . erreicht . Dies sind nicht Lei-
stunden von hoch entwickelten Rekordmaschinen, " es waren die
Geschwindigkeiten von Serien -Jagdslngzeugen , die übrigens
auch die Heinkel - und Messerschmitt - Maschinen erreicht haben .
Hier war es der Träger des deutschen Nationalpreises Prof .
Dr . Heinkel , der einen Einblick in seine Arbeiten gab . Zwei -
sellos ist dieser deutsche Flugzeugingenieur mit seinen Kon-
struktioueu auf dem richtigen Weg. Man geht nicht fehl , daß
er es in absehbarer Zeit erreichen wird , dieses Problem in
der Praxis zu lösen und uns eine Maschine schaffen wird , die
die phantastische Geschwindigkeit des Schalls erreicht .

Ein anderes wesentliches Merkmal der Tagung war die
Frage des Großflugzeuges . Hier haben neben den deutschen
Werken , wie Dornier , Junkers , Focke - Wulf und den Ham -
burger Flugzeugwerken , die Amerikaner recht Erhebliches ge -
leistet , so vor allem der ehemalige Russe Sikorsky , der Chef

der amerikanischen Sikorsky Aircrast . Er beabsichtigt nun ein
Riesenflugboot zu bauen , das mit 100 Tonnen Gewicht fünf -
mal so groß ist wie die gewaltigste Verkehrsmaschine von
heute . Sein Flugboot soll 100 Personen mitführen können .
Mit 16 Mann Besatzung sollen damit 8000 Kilometer ohne
Halt geflogen werden . In seinem Vortrage wandte sich Sikor -
sky energisch dagegen , daß Flugboote diesen Ausmaßes un -
wirtschaftlich sein sollen. Im Gegenteil , Sikorsky ist der An -
ficht, daß sie sich in wirtschaftlicher Hinsicht mehr , bewähren als
die bisher verwendeten Maschinen . Er führt als Argument
an , daß bei Baugrößen von 50 Tonnek ' Fluggewicht aus¬
wärts das Flugboot dem Landslugzeug gewichtmäßig und
aerodynamisch weitaus überlegen sei . Diese Riesenmaschinen
weisen weiter ein bisher noch nicht dagewesenes Matz an
Sicherheit bei Notlandungen auf . Mit diesen Maschinen wäre
es möglich, in einem Sprung von Europa nach Amerika oder
umgekehrt herüberzukommen . Die Ueberflieguug des Atlau -
tik würbe nur 16—18 Stunden dauern . Während früher das
Prinzip vorherrschte , Nur -Flügel - Flugzeuge zu bauen , geht
Sikorsky andere Wege . Er gibt für seine Konstruktion einen
schiffsartigen Rumpf an . Auch die Antriebsfrage bereitet bei
dem hohen Stand der Motorentechnik keinerlei Schwierigkei -
ten mehr . s

Breiten Raum hatte man auch der Vereisungsfrage ein -
geräumt . Dieses . ist eine Gefahrenquelle , die beim Lustver -
kehr nicht unterschätzt werden darf . - Man kann mit Sicherheit
annehmen , daß eine ganze Menge

'
von . Unfällen durch diese

Erscheinung eingetreten sind, ohne daß bisher die genaue Ur -
fache dafür festgestellt werden konnte . Schon heute gibt es eine
ganze Menge von Hilfsmitteln , welche das Flugzeug vor
einer Vereisung schützen können , doch ist die Erkennung der
Gefahr durch den Flieger die beste Möglichkeit , solchen Un -
fällen zu entgehen . '

Dies sind nur einige Themen aus dem umfassenden Auf -
gabenkreis , den sich die Luftfahrtforschung gestellt hat . Aus
allen Vorträgen ging hervor , daß sich die Nationen der Luft -
fahrt besonders annehmen und ihr die denkbarste Unterstüt -
zung zuteil werden lassen. Und mit Genugtuung kann fest -
gestellt werben , daß die deutsche Luftfahrt heute an der Spitze
marschiert .

Schutze der Einwohnerschaft und zur Zerstörung von Privat »
Häusern zu militärischen Zwecken.

Einer am Montag eingetroffenen Meldung zufolge haben
bereits 500 000 Personen Kanton verlassen und sind ins
Hinterland geflüchtet .

Der Ausnahmezustand über Jerusalem
Drahtmeldung unseres ständigen Vertreters
Jerusalem , 18. Okt . Seit Ausrufung des 24stündigen Aus -

nahmezustanöes über Jerusalem und weitere zwölf Städte
Palästinas mit überwiegend arabischer Bevölkerung haben
sich keine Ausschreitungen mehr ereignet . Es waren nur ge-
ringfügige Zwischenfälle zu verzeichnen , bei denen es jedoch
weder Tote noch Schwerverletzte gab . Das Stadtbild Jerusa -
lems wird von der Polizei und den Truppen , die in schwe¬
ren mit Maschinengewehren ausgerüsteten Lastwagen die Stadt
durchfahren , beherrscht . Im übrigen liegen die Straßen wie
ausgestorben da , da der Zivilbevölkerung bis zur Aufhebung
des Ausnahmezustandes um 19 Uhr das Verlassen der Häuser
untersagt worden ist . Sämtliche Zugänge zur Stadt , mit
Ausnahme des Jaffatores , sind gesperrt . Vom Jaffator führt
die Hauptausfallstraße ins Land .

Jüdische Staalsseinde in Italien ausgehoben
Rom , 18. Okt . Wie amtlich mitgeteilt wird , ist es gegen

Ende des Sommers einer Abteilung der italienischen Ge-
heimpolizei Ovra gelungen , einige antifaschistische Zellen , die
in zwei oberitalienischen Städten bestanden , zu entdecken. An
der Spitze dieser Zellen stand Professor Engenio Colorni , der
von Abstammung Jude und in Trieft wohnhaft ist. Er wurde
von der Geheimpolizei verhaftet . Bei seinem Verhör gestand
er ein , politische Beziehungen mit anderen Juden in Italien
und im Ausland unterhalten zu haben .

Professor Colorni wird nunmehr mit einer Reihe anderer
Antifaschisten dem außerordentlichen Staatsschutzgericht über -
wiesen werden . Wegen regimefeindlicher Umtriebe sind dieser
Tage weitere Verhaftungen von Juden erfolgt . Unter ihnen
befindet sich auch der frühere liberale Abgeordnete Tino PHi«
lipson von Florenz .

Schleuderslug der „Nordwind"
Anerkennung eines amerikanischen Flngsachverständige«

Newyork , 18. Okt . Kurz vor dem Abschluß der diesjährigen
transatlantischen Flugzeit hatte Botschafter Dr . Dieckhoff
einen größeren Kreis amerikanischer Flügsachverständiger ein -
geladen , einem Schleuöerflug von Bord des Katapultschiffes
„Friesenland ' beizuwohnen . Etwa 100 Personen , darunter
RegieTungsverÄeter und Hohe amerikanische Fliegeroffiziere ,
wars ^ zugegen , als . .die „Nordwind " unter Flugkapitän von
Engel mit dem amerikanischen Oberst Lahm als ' Gast einen
Probestart mit anschließender Wasserung unternahm . Lahm,
einer der ersten amerikanischen Armeepiloten , äußerte an -
schließend seine rückhaltlose Bewunderung über die Einfach -
heit und Zweckmäßigkeit der Startvorrichtungen . Besonderes
Interesse fand auch die Wetterstation der „Friefenland "

, die
ständig mit den Flugzeugen und dem Katapultschiff in Horta
in Verbindung steht.

Kurze Meldungen
Der Führer und Reichskanzler hat dem Alt -

rentner Heinrich Schmücker in Olsberg , Kreis Brilon , aus
Anlaß der Vollendung seines 100. Lebensjahres ein persön -
liches Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen
lassen.

Aus Einladung des kgl. Ungarischen Justizministers Dr .
von Mikecz und in Erwiderung des Besuches des ungarischen
Justizministers im Juni d . I . in Berlin wird Reichs -
minister Ä> r . Frank am 20. Oktober nach Budapest
fahren .

Die Eröffnungsfeier der Reichstheatertage der
Hitlerjugend am kommenden Sonntag in Hamburg wird
von allen Reichssendern — ausgenommen dem Deutschland¬
sender — am Montag in der Zeit von 19.30—20 Uhr gesendet.

Mit einer feierlichen Schlußsitzung wurde am Sonntos -
vormittag in der Aula der Johann - Wolfgang - Goethe -Univ «»-
sität in . Frankfurt a . M . der internationale Kongreß
für Singen und Sprechen beendet .

Die Messestadt Leipzig beging am Sonntag unter größ -
ter Beteiligung die 125 -Jahrfeier der Völkerschlacht .

Der Großrat des Faschismus tritt heute unter
dem Vorsitz von Mussolini zusammen , um sich mit politischen
Fragen zu beschäftigen.

Präsident C i a n e t t i ist nach mehrtägigem Aufenthalt in
Deutschland gestern nach Italien abgereist .

Die königliche Oper Roms hat unter den 34 Wer -
ken des Winterspielplanes nicht weniger als neundeutsche
Opern , darunter den „Tannhäuser "

, der in Rom überhaupt
noch nicht aufgeführt worden ist , den „Ring "

, „Tristan und
Isolde "

, „Salome "
, „Oberon " und „Figaros Hochzeit".

Die Explosion ö es „Stern von Polen " ist , wie
eine Untersuchungskommission festgestellt hat , auf elektrische
Funken zurückzuführen , die sich bei dem Herauslassen des
Wasserstoffs aus der Ballonhülle gebildet haben .

Die Nachforschungen amerikanischer Behörden haben er-
geben , daß bisher nicht weniger als 2000 Amerikaner
in Rotspanien gefallen sind .

H<i« » tschristleiter : Theodor Ernst Eise » ! Stellvertreter : Johann Jakob Stein .
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Ulisaller
Eine türkische Köpenickiade

Belgrad .
Die Presse des Balkans hat eine neue Sensation . Sie oerichtet in großen Schlagzeilen die endlich gelungene Berhafwng des berüchtigten türkischen Hochstaplers Djenil Maxhud .der jetzt in das Netz der Polizeibehörden gegangen ist . DieBlätter nehmen die Verhaftung des „Königs der Hochstapler " zum Anlaß , um noch einmal an die wüsten Streiche Maxhuds tu erinnern , die Jahre lang ihre Opfer in allen Län¬dern Südosteuropas , besonders aber in der Türkei , sortierten .Eine der gerissensten Leistungen hat Djenil Maxhud in dem

Städtchen Delisli vollbracht .
Er erschien bei dem Direktor der dortigen Mittelschule ,wobei er sich als der Unterrichtsminister vorstellte . Die ersteAufregung des Direktors der Anstalt und aller Professorenüber den überraschenden Besuch legte sich jedoch bald , als derHerr Minister sich sehr leutselig benahm , mit seinem Lobüber die guten Leistungen der Schüler nicht zurückhielt und

schließlich die Professoren des Gymnasiums einlud , ihm imRahmen eines gemütlichen Abendessens ihre Wünsche und
Sorgen vorzutragen . Die Lehrer atmeten auf . als sie dem
hohen Würdenträger des Staates und ihrem höchsten Borgesetzten ihr Herz ausschütten durften . Einer ersuchte um die
Versetzung in eine größere Stadt , ein anderer sprach dieBitte um Beförderung aus und allen gemeinsam war der
Wunsch nach Gehaltsaufbesserung . Der Minister versprachseine tatkräftige Hilfe , allein , er machte sie von der Beteili
gung der Professoren an einer nationalen Samvilnnq ab-
hängig . Daß er dafür Verständnis sand , zeigte sich sofort ,denn sämtliche Bittsteller zückten bedenkenlos ihre Briestascheund überreichten dem vermeintlichen Minister namhafte Be
träge . Dieser verschwand am nächsten Tage auf Nimmerwie¬
dersehen .

Für eine andere Gaunerei hatte sich der Hochstapler die
Uniform eines Generals der Kavallerie zugelegt . Er beglückte
mehrere Provinzgarnisonen , als Bevollmächtigter seines Mi -
nisteriums , wobei er sich besonders für Militärkrankenhäuser
interessierte . Auch hier stellte er eine großzügige Besserung
sanitärer und anderer Unzukömmlichkeiten in Aussicht , nicht
ohne sich Vorschüsse auf die Erfüllung seiner edlen Verspre -
chungen geben zu lassen. Ein drittes Mal trat er als Ver
trauensmann des Innenministers auf , um Beschwerden zahl -
reicher Bürgermeister entgegenzunehmen , dann wieder be -
hanptete er ein Wissenschaftler zu sein, den zu unterstützen
nur recht und billig wäre , da er im Dienste des ganzen Vol -
kes arbeite .

Zu Fall gebracht wurde Djenil Maxhud durch einen Streich
ganz kühner Frechheit , dessen restloser Durchführung jedoch
durch das rechtzeitige Eintreffen eines Steckbriefes ein Rie -
gel vorgeschoben wurde . Der Hochstapler , um den sich längst
der Nimbus eines Köpenicks der Türkei gebildet hatte , besaß
die Stirn , in Kirikale als Oberster Staatsanwalt zu erschei-
nen und eine ganze Woche lang Delegationen zu empfangen .
Wie früher wendete er auch diesmal die bewährte Methode
an , von Beitragsleistungen in die Nationale Wohlfahrts -
spende Hilfeleistungen abhängig zu machen. Er hatte aber das
Pech, daß unmittelbar vor seiner Abreise ein von der Staats -
anwaltschast Istanbul gegen ihn erlassener Steckbrief seinen
Zweck ausgerechnet in dem Augenblick erfüllte , als Djenil
Maxhud bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Festessen
eine Ansprache hielt . Acht Polizisten erschienen in dem Luxus -
Hotel und bereitete » durch die Verhaftung des Hochstaplers
einer Verbrecherlausbahn ihr Ende , die zu den ausgiebigsten
der Kriminalgeschichte des Balkans gehörte .

Tolle Angelegenheit
Warschau .

Eine durch ihre außergewöhnliche Schönheit bekannte
junge Dame der Warschauer Gesellschaft hatte mit ihrem Ver -
lobten , einem Industriellen , gebrochen und ihr Herz einem
jungen Warschauer Arzt zugewandt . Ter abgetane Rivale
beschloß das Glück der beiden um jeden Preis zu stören und
ließ seinem Haß gegen den Nebenbuhler die Zügel schießen.
Jede halbe Stunde schrillte das Telefon im Sprechzimmer
des Arztes und es wurde seine ärztliche Hilfe in den ver -
schiedenen Punkten der Stadt verlangt . Die Anrufe waren
von dem verlassenen Nebenbuhler fingiert . Nachdem der Arzt
einige Male auf diese fingierten Anrufe hineingefallen war ,
reagierte er überhaupt nicht mehr aus das Telefon . Aber
das war erst das Vorspiel . Eines Tages erblickte der Doktor
an der Tür seiner Praxis seine eigene noch druckfeuchte To -
desanzeige und als er wutentbrannt nach Hause stürzte , luden
vier schwarz gekleidete Männer gerade einen funkelnagel -
neuen Sarg ab . Wütend warf er den Sarg mitsamt den vier
Leichenbestattern die Treppe hinunter . Mit verschiedenen
Reisenden und Agenten , die dem Doktor die unmöglichsten
Sachen zum Verkauf anboten , und fest behaupteten , doch von
ihm bestellt zu sein , wurde der Arzt gerade noch fertig , aber
als er an einem anderen Tage vor seinem Sprechzimmer ein
Riesenschild mit der Aufschrift : „Wegen Hochzeitsnacht ge -
schlössen !" vorfand , geriet er doch aus dem Gleichgewicht . Er
reichte Klage gegen den Industriellen ein , der zu zwei Tagen
Haft verurteilt wurde . Kaum aber hatte der rachedurstige
Nebenbuhler die Strafe abgesessen, so brachte er den Arzt da -
durch zur Naserei , daß er ihm einen Gala -Leichenwgen mit
sechs prächtig aufgeputzten Trägern schickte , die unbedingt „die
Leiche " mitnehmen wollen . Das war zuviel . Auf die ver -
zweifelten Vorstellungen des jungen Arztes hin , nahm die
Polizei den rachsüchtigen Nebenbuhler in Haft .

Bienenstiche gegen Schlangenbiß
Bukarest .

In der Gegend von Ramnic in der Walachei wurde ein
Eisenbahnbeamter von einer Sandviper gebissen. Man brachte
ihn mit dem nächsten Zug ins Krankenhaus der Stadt , wo
aber kein Schlangenserum vorrätig war . Da jedoch der
Arm und eine Brustseite angeschwollen uud blau unterlaufen
waren , so daß Todesgefahr bestand , behandelte man den
Patienten mit Bienenstichen . Das Bienengift wirkte derart
gut gegen das Schlangengift , daß man abwarten konnte , bis
nach drei Tagen endlich das Serum aus Bukarest eintraf und
der Kranke vollends geheilt werden konnte.

Deutsche Eiinger in Italien . Nach der glänzenden Aufnahme tcr Berliner
„Liedertafel " in M a i l a n ? gab der weltbekannte Männerchor unterseinem Dirigenten Friedrich Jung ar Mittwoch in dem ZOOiährigen Teatrotella Pergola in <5 I o 11 n j ein Äonznt , das bis gegen Mitternacht dauerteund einen wundervollen Verlauf nahm. Obgleich Florenz eine deutsche Ko¬lonie von nur rund 300 Köp 'en hat , wa , das Theater mit seinen 2000 Plätzen
kost vollständig besetzt .
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Handball im

Gauklasse
Nach dem ersten Sieg des Neulings D u r l a ch konnte man

schon damit rechnen , daß die eifrige Mannschaft ihren Weg
noch machen wird , Satz sie aber einem routinierten und in die-
fem Jahr so gut gestarteten Gauligisten wie dem FFC . im
ersten Gang die Punkte abnehmen konnte , das ist wohl für die
meisten Handballer die Ueberraschung des gestrigen Handball -
sonntags geworden . Dabei ist der Sieg , obwohl er mit 7 :6
(3 :4 ) äußerst knapp ausfiel , als verdient zu bezeichnen .

Der VfR . Mannheim gastierte bei der Freiburger
Turnerschaft und konnte dort nach einem ausgeglichenen
Spiel der ersten Halbzeit (5 : 7) mit 6 : 12 einen klaren Sieg
sicherstellen.

Das dritte Spiel , Waldhof —Oftersheim , mußte wegen des
Hockenheimer Rennens abgesetzt werden .

Die Rangliste der Gauklasse :
Spiele gem. unentsch. Verl . Tor- Pkte.

VfR . Mannheim 5 4 0 1 50 :39 8 :2
Tgde . Ketsch S 3 0 0 53 :14 6 :0
SV . Waldhof 3 3 0 0 30 :10 6 :0
FC . Freiburg . 4 3 0 1 44 :29 6 :2
Tschft. Durlach 4 2 0 2 27 :30 4 :4
Tv . Seckenheim 4 1 0 3 29 :30 2 :6
Tschft. Freiburg 4 1 0 3 29 :38 2 :6
Tv . Leutershausen 4 1 0 3 21 :28 2 :6
Tv . 62 Weinheim 4 1 0 8 23 :41 2 :6
TSV . Oftersheim 3 0 0 3 13 :60 0 :6

Staffel 1 :
Neureut

Bezirksklasse

Beiertheim 6 : 6 (3 : 2)
Ettlingen — Mühlburg 7 :12 (4 :5)
Grümvinkel — Rastatt 10 :5
Ettlingenweier — Post Karlsruhe 6 :5 (4 : 2)
Tv . 46 Karlsruhe — Tv . Muggensturm 7 : 18 (6 : 10)

Daß Neureut und Beiertheim sich unentschieden trenn -
ten , muß als überraschend bezeichnet werben . Tv . 47 Ett -
lingen bot der Tschst Mühlburg einen ebenbürtigen Gegner .
Lediglich die bessere Wurfkraft der Mühlburger Stürmer ent -
schied in der zweiten Spielhälfte das Treffen sicher . BfL
Grünwinkel bewies im Spiel gegen Tv . Rastatt , daß er wie -
der im Kommen ist. Der Sieg stand nie in Frage , denn

erst nach 6 :0 konnten die Rastatter zu ihren Gegenerfolgen
kommen . Tv . Ettlingenweier kam gegen den Postsportverein ,
dessen Torwart Tiebold wieder in ausgezeichneter Form war ,
nur zu einem knappen Sieg . Tv . 46 Karlsruhe konnte den
Gastverein Muggensturm nur in der ersten Hälfte Widerstand
entgegenstellen . Für den fehlenden Torwart mutzte ein Feld -
fpieler einspringen , der sich seiner Aufgabe nicht gewachsen
zeigte .

Staffel 2 :
Tv . Grötzingen — Tv . Bretten 11 :7 (6 : 4)
Tbd . Pforzheim — Tv . Birkenfeld 8 : 10 (6 : 7)
Tv . Bruchsal — FV Blankenloch 7 : 11 (3 :3)

Tgf . Pforzheim — Tv . Brötzingen 7 :8 (4 : 4 )
Tv . Forst — Tv . Philippsburg 6 :3 (1 :0)
lieber alle Erwartungen gut schlugen sich auch diesmal

wieder die Neuen in der Staffel . Setzte schon Bretten
dem stärksten Vertreter Grötzingen den äußersten Wider -
stand entgegen und zwang ihn bei 7 : 7 zum letzten Einsatz ,
so zeigten die drei anderen Neulinge Blankenloch ,
Brötzingen und Forst durch ihre Siege über die Alten ,
daß ihr Aufstieg verdient und berechtigt war . Ueberraschend
kam aber die auf eigenem Platz erlittene Niederlage des
höher eingeschätzten Tbd . Pforzheim gegen den Tv . Birken -
feld . Das flinke Stürmerspiel der Gäste und die neue
13- Meter -Regel wurde dem Turnerbund zum Verhängnis .

Frauen : Das einzige Bezirksklassenspiel der Frauen
brachte dem KAV . I einen schönen 5 : 0-Sieg über den Tv . 88
Pforzheim .

Kreisklasse
Staffel 1 : Tv . Wössingen — Polizeisportverein 8 : 7,

Langensteinbach — Nordstern Rintheim 3 : 36, Rüppurr —
Tv . Rintheim 5 : 13 .

Staffel 2 : Reichsbahn — Friebrichstal 10 : 0, Linken -
heim — Spgem . ff 13 : 9.

U - Staffel : Neureut 2. — Beiertheim 2 . 4 : 14.
Staffel 2 :

Tv . Grötzingen — Tv . Bretten 11 :7 (6 :4)
Tbd . Pforzheim — Tv . Birkenfeld 8 : 10 (6 :7)
Tv . 46 Bruchsal — FV Blankenloch 7 :11 (3 : 3)
Tgs . Pforzheim — Tv . Brötzingen 7 :8 (4 :4)
Tv . Forst — Tv . Philippsburg 6 :3 ( 1 :0)

Kriegsmarine -Boxer in Karlsruhe
Wieland und Watzel Angehörige der Mannschaft
Schon im Frühjahr dieses Jahres war es der Wunsch der

Kriegsmarine -Boxer , in unserer badischen Gauhauptstadt zu
starten . Dann kamen die Tage der politischen Spannung
und noch einmsl mußte die Reise verschoben werden . Aber
jetzt ist tg soweit . Die Mannschaft wird am Freitag , den
21 . ds . Mts . in Karlsruhe in den Ring klettern . Tags dar -
auf geht die Fahrt weiter nach Singen a. H. und Immen -
stadt/Allg ., wohin ihnen der 1. KBV . zwei weitere Starts
vermittelt hat .

Mit der Mannschaft , die von Wilhelmshaven aus ihre
Reise beginnt , kommen auch zwei in der Gauhauptstadt nicht
unbekannte Boxer . Als Erster wäre da der ehemalige
1 . KBV . - ler , Obergefreiter Helmuts W i e l a n d , zu nennen ,
der vor Jahren schon als einer der besten Weltergewichtler
in Karlsruhe galt . Heute steht er im Mittelgewicht und hat
den Titel eines Marine -Boxmeisters inne , den er sich im
vergangenen Jahr bei den Kriegsmarine -Boxmeisterschaften
holen konnte . Dann war es der ehemalige Germania -Boxer
Watzel , der bei der Kriegsmarine seinen Dienst antrat .
Als guter Boxer wurde ihm auch bald das Training der
Mannschaft übertragen . Unter seiner Leitung hat sie schon
bedeutende Erfolge errungen .

Wenn auch die Kriegsmarine -Boxmannfchaft als sehr stark
anzusprechen ist, so ist auch der 1. KBV . für diesen Kampf
gut gewappnet . Das geht auch schon aus der guten Besetzung
des Rahmenprogramms hervor .

Die Gewichtheber für Wien
Die deutschen Teilnehmer an den Weltmeisterschaften im

Gewichtheben , die den Olympischen Dreikampf vom 21. bis
23. Oktober in Wien bestreiten werden , stehen fest. Deutschland
hat als einzige Nation alle fünf Gewichtsklassen doppelt be-
setzt. Das Aufgebot lautet : Federgewicht : Georg Liebsch (Düs¬
seldorf ) , Anton Richter (Wien ) ? Leichtgewicht : Karl Jansen
(Essen) , Karl Schwitalle (Breslau ) - Mittelgewicht : Rudi Js -
mayr (Freising ) , Adolf Wagner ( Essen) ? Halbschwergewicht :
Fritz Haller (Wien ) , Hans Clausen ( Lübeck ) ? Schwergewicht :
Josef Manger ( Freising ) , Paul Wahl ( Möhringen ) .

Unter den insgesamt 45 Bewerbern , die im Wiener Kon -
zerthaus zur Entscheidung im Titelkampf antreten werden ,
befinden sich Georg Liebsch , Antony Terlazzo , John Terpak
(beide USA ) , Fritz Haller und Josef Manger als Titelver -
leidiger . Es ist möglich, daß als zweiter Mann im Halbschwer -
gewicht für Clausen ( Lübeck ) der Münchener Gietl eingesetzt
wird .

Sportpreis vom Führer gestiftet. Der Führer hat für
die vom 21. bis 23. Oktober 1938 in Wien stattfindenden
Weltmeisterschaften im Gewichtheben einen Ehrenpreis ge -
stiftet . Bei den vorjährigen Weltmeisterschaften in Paris
hat Teutschland gegen starke Konkurrenz den vom französi -
fchen Staatspräsidenten Lebrun gestifteten „Preis der Ratio -
nen " gewonnen .

*
D . G . A . Lowe, Englands zweifacher Olympiasieger , wurde

für feine Verdienste in seiner siebenjährigen Tätigkeit als
Ehrensekretär mit der Goldmedaille der AAA . ausgezeichnet .

In Edinburgh trafen Larry Gains und Pancho Villars , der
kanadische und spanische Schwergewichtsboxer , aufeinander .
Nach 12 Runden endete die Begegnung unentschieden .

I « Bordeanr stellte Renandin (Frankreich ) über die Meile
mit fliegendem Start in 1 :55 .2 einen neuen Radweltrekord
auf . Michard/Chaillot waren über 500 mit stehendem Start
mit 34,4 ebensalls i« neuer Weltrekordzeit erfolgreich .

„Marschall Vorwärts" gewann St. leger
Die diesjährige Abschlußprüfung der Dreijährigen , das

deutsche St . Leger , vereinte auf der Hoppegartener Bahn zum
letzten Rennsonntag noch einmal eine große Zahl von Renn -
freunden . Der außerordentliche Botschafter v . Papen hatte
unter den zahlreichen hohen Offizieren den Inspekteur der
Kavallerie , General v . Gotzler zu Gast , und auch der scheidende
französische Botschafter Franeois - Poncet war unter den
Ehrengästen . Das mit 21 000 RM . ausgestattete deutsche
St . Lsger über 2800 Meter hatte mit nur fünf Startern eine
recht schwache Besetzung . Immerhin war das Rennen durch
die Teilnahme des ausgezeichneten Ungarn Dragonyos inter -
national besetzt . Umso erfreulicher ist der sicher errungene
Sieg des Schlenderhaner „M arschall Vorwärts "

, der
von Streit auf der Geraden nach vorne gebracht wurde , nach -
dem er die ganze Fahrt über im Hintertreffen geblieben war .

*
Die Berufsboxer planen eine Großveranstaltung in der

Berliner Deutschlandhalle , bei der sämtliche Meister vom
Fliegen - bis Schwergewicht mitwirken sollen . - Der Erlös
fließt dem Winterhilfswerk zu.

Argentinien gewann den Fußball -Länderkampf gegen Uru -
guay knapp mit 3 :2 Toren , nachdem die Argentinier schon im
Juni einen 2 :1-Sieg gegen Uruguay herausgeholt hatten.

Fuchsjagd im Hardtwald
Sieger Unteroffizier Schwenk AR . 85 « . Prötzner , Reichsbah»

Etwas Neues war diese erste Fuchsjagd für die Sportler ,
so gab es auch diesmal noch wenige Zuschauer . Als Füchse
hatten sich der stellvertretende Kreissachwart Keller für
die Jugend , für die Senioren der Pressewart selbst zur Ver -
sügung gestellt . Punkt 10 Uhr wurden die beiden Füchse mit
närrisch anmutender Kopfbedeckung und einen Brotbeutel
voll Papierschnitzel auf dem Robert -Roth - Platz gestartet .
Lustig flogen die gelben Papierschnitzel der Senioren , an der
Wegespinne beim Engländerplatz flogen sie den Verfolger «
nur zu lustig , denn wer soll sich da auskennen , wenn e i n
Weg nur der richtige ist , aber auf vieren Spuren gelegt
sind ? Der Kurs wurde radikal herumgeworfen , nach Nordosten
ging die Fahrt , über die Linkenheimer Landstraße zur Ma -
jolika hin , wo erneut alle Voshastigkeit in Gestalt von gel -
bem Papier herumwirbelte . Der Horst - Wessel-Ring wurde
überquert , und dann scharf nach Osten abgebogen , nicht ohne
vorher wieder allerhand „Schabernack " getrieben zu haben .
Konnte man jetzt annehmen , die Fahrt ginge auf den KTV .-
Platz , so sah man sich wieder getäuscht, wieder ging 's nach
Norden kreuz und quer bis zur Jakobs -Hütte . Aber auch
da bot sich Gelegenheit , allerlei Fehlspuren anzubringen .
Zum Schluß ging 's nochmals durch niederes Gestrüpp und
dann hatte der Fuchs endlich genug in der Nähe der Schutz»
Hütte in der Grabener Allee im Wildpark . Wenig mehr alS
zehn Minuten später kam der Erste , Unteroffizier Schwenk ,
von den sportfreudigen Artilleristen . Fast drei Minute »
dauerte es , bis als Zweiter Wirth , KFV ., anpreschte , und
weitere zwei Minuten nachher kamen Lautersack , Wei -
n e r und M o r a t h vom FC . Phönix an . In einer Viertel -
stunde waren alle beim Fuchs eingetroffen und friedlich ver »
eint liefen Fuchs und Meute im flotten Trab wieder zu«
Startplatz zurück , wo Kreissachwart K a m « f den Sieger be-
glückwünschte. War der Sieger der Senioren in wenig mehr
als 27 Minuten ans Ziel gekommen , so brauchten die Jugend -
lichen fast doppelt so lange , obwohl ihre Strecke wesentlich
kürzer war . Zum allem hin verlor das „Füchschen" sein «
Zipfelmütze , die nicht von ihm , sondern von einem Verfolge ?
gefunden wurde , der sich schon als Sieger wähnte , aber a«
Startplatz erfahren mußte , daß die Mütze ohne den FuchS
nichts gilt . Etwas verdutzt machte er und seine Kamerade «
sich nochmals aus den Weg , und kamen , wenn auch spät, auch
ans Ziel . Hier war der Jugendliche Prötzner von der
Reichsbahn der Beste , kurz darnach jedoch waren auch
K a p e tz , KTV . 46, und West ermann , Reichsbahn , sowie
Ullrich , Postsportverein , beim Fuchs eingetroffen .

Puch Leipziger Marathonsieger
Puch Leipziger Marathonsieger

In Leipzig wurde am Sonntag ein reichsoffener Mara -
thonlauf gestartet . Auf der 42 Kilometer langen Strecke
„Rund um die Leipziger Schlachtfelder " wurden die rund
100 Läufer mit einer Begeisterung wie noch nie gefeiert . Der
Held des schweren Kampfes war der Potsdamer Nachwuchs»
länfer Puch , der mit keinem Prachtsieg in 2 :43 : 41,8 vor dem
Stuttgarter Hermann H e l b e r (2 : 48 :46,6) und Jahn - Ber -
lin (2 :50 :31,9 ) in die deutsch « Spitzenklasse aufgerückt ist.

Ergebnisse : 1. Puch (Potsdan ) 2 :43 :41,8 ? 2. Hermann Hel-
ber (Stuttgart ) 2 :48 : 48,6 ? 3. Jahn ( Berlin ) 2 :50 :31,9 ? 4. Ba -
ladan (Wien ) 2 :51 :52,4 ? Wohlgemut (Lauterbach ) 2 :55 :54,6 ;
6. Bürklein ( Stuttgart ) 2 : 56 :05. Mannschafte « : L Reichs -
bahn - und Postsportverein Stuttgart ? 2. VfL Sportfreunde
Potsdam .

*

In Wie « trafen bereits die ägyptischen Gewichtheber ei«,
die an der Weltmeisterschaft teilnehmen . Im Training er -
reichte Touny seine Weltrekorde mit Leichtigkeit, auch der
junge Shams wartete mit prächtigen Leistungen auf .

Jm
Kinzicftol

begrüßt die zahlreiche Leserschaft der BP eben-

falls täglich mit Freude « die neuesten Ausgabe «

unserer großen Heimatzeitnng , die stets so viel

Interessantes aus ber badifchen Heimat ««b ans
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Fräulein Doktor und ihr Besucher
Von Oskar G. Foerstei

Die junge Zahnärztin , Fräulein Dr . Edith ReHage , atmete
erlöst auf , als sich die Tür hinter dem letzten Patienten ge -
schlössen hatte . Es dämmerte schon. Zwei Ueberstunden wa -ren es heute .

Edith wusch sich die Hände , zog sich den weißen Mantel ausund schickte ihre Gehilfin heim . Sie sah nach der Uhr . Zeit ,ins Kino zu gehen , dachte sie. Jeden Freitag suchte sie dort
Entspannung und Zerstreuung . Sie schloß ihre kleine Woh -
nung ab und trat auf die Straße .

Es war acht Uhr , als Edith wieder heimkam . Der Abendwar neblig und kalt . Gedankenverloren schloß Edith die
Wohnungstür auf und trat in den Flur . Plötzlich fuhr siezusammen . Ein polterndes Geräusch drang aus ihrem Sprech - -zimmcr . Edith warf den Mantel ab und öffnete verwundertSie Tür zu dem Zimmer . Es lag still und dunkel . Aber alsEdith das Licht andrehte , sah sie jäh erschreckend , daß vorihrem Schreibtisch ein unbekannter Mann stand.Sie übersah sogleich Sie Lage. Das sonst verschlosseneLchreibtischsach, in dem sie Geld und Wertsachen aufbewahrte ,war halb offen . Der Mann , der davor lehnte und sie halbverlegen , halb drohend betrachtete , suchte Siefen Tatbestandvergeblich durch einen riesenhaften Körper zu verdecken. Erhielt eine Hand in der Tasche, stützte sich mit der anderen
auf den Tisch und blieb vorerst stumm.

Edith überlegte sehr schnell . Es war unmöglich Hilfezu holen . Sie war in der Wohnung allein . Zudem befaßder Einbrecher vermutlich einen Revolver , den er in der Ta -
fche griffbereit hielt .

Es waren nur Sekunden , in denen Edith zaudernd an derTür stand . Dann trat sie mit freundlichem Lächeln ins Zim -
mer , ging auf den Fremden zu und sagte : „Herr Mahlke ?
Nicht wahr ? Ich bekam Ihr Karte , daß Sie mich erst nachder Sprechstunde aussuchen könnten . Meine Gehilfin hat Sicwohl hineingelassen ? Hoffentlich haben Sie nicht zu langewarten müssen."

Der Einbrecher starrte Edith mißtrauisch an . Dann hellte
sich sein Gesicht auf , und er nahm die Hand aus der Tasche,verbeugte sich etwas linkisch und sagte : „Ganz recht, FräuleinDoktor , Mahlke ist mein Name , Ich warte noch nicht lange ."Während er sprach schob er die offene Lade geräuschlos zu.

„Einen Augenblick bitte "
, sagte Edith ruhig , „ich muß michnur noch zur Behandlung fertig machen." Damit griff sienach dem weißen Mantel und zog ihn langsam an .Der Fremde lächelte . Die Sache begann ihm Spatz zumachen. Das Mädel hielt ihn für einen verspäteten Patien -ten . . . !

Die Aerztin wies einladend auf den Operationsstuhl .
„Bitte , nehme » Sie dort Platz , Herr Mahlke !"

Der Mann betrachtete den Stuhl und die glitzernden In -
strumente auf dem Tischchen davor . Ihm wurde ein wenigbange in diesem Augenblick.

Edith lachte. „Komisch, daß gerade die Herren die meisteAngst vor dem Zahnarzt haben ! Aber nun kommen Sie schon !
Ich muh doch sehen, was es zu tun gibt ."

Seufzend ließ sich der Einbrecher in dem Stuhl nieder .
„Bitte den Mund öffnen !" befahl Edith . Der Mann öffneteden Mund . Die Aerztin besah sich das Gebiß . „Aha ", sagte
sie, „da der linke Weisheitszahn , der ist 's wohl , nicht? Siehtbös ' aus . .

Der Fremde zuckte zusammen . „Wollen Sie ihn etwa zie-
hen ?" fragte er besorgt .

Edith lachte. „Ist vielleicht nicht nötig . Vielleicht per -
trägt er noch eine kleine Plombe ". Der Mann wollte etwassagen , aber Edith stopft ihm einen kleinen Wattebausch zwi -
schen die Lippen und befahl : „Offen lassen und nicht reden !"

Der Patient saß geduldig mit geöffnetem Mund . Edith
klapperte hinter ihm mit allerlei ^ Instrumenten . Gleichzeitigaber riß sie ein faustgroßes Stück Watte aus der Schachtelund goß eine halbe Flasche Chloroform darüber . Dann trat
sie wieder an den Operationsstuhl .

„So "
, sagte sie ruhig , „nun will ich mir das Zähnchen ein -

mal mit dem Spiegel beschauen !"
Der Patient lag mit zurückgelehntem Kopf schicksalergebenin dem Stuhl . Jetzt sprang Ediths Hand hinter dem Rücken

vor und hielt ihm den Wattebausch vor die Nase . Der Kör -
per des Riesen bäumte sich aus , eine Hand tastete zur Rock -
tasche — dann kam ein leises Stöhnen aus seinem Mund und
die Arme sanken schwer herab .

Nach einigen Minuten entfernte Edith den Wattebausch .
Ausatmend ging sie zu dem Telefon und rief das Uebersall -
kommando an . Dann nahm sie den Revolver aus der Tasche
des Einbrechers und setzte sich ihm gegenüber .

Als die Polizeibeamten in das Sprechzimmer stürzten ,
fanden sie die Zahnärztin neben einem schlafenden Patienten .

So kam es , datz die Laufbahn des Knacker-Paul im Sprech -
zimmer einer kleinen jungen Zahnärztin ihr Ende fand .

Die Augel, die die Tiefsee entschleiert
Generalprobe am Genfer See — Professor Piccards große Pläne

Professor P I c r a t b weilte dieser Tage am Genfer See undäußerte sich über Tauchversuche, die er mit seiner der Vollendungnahen Tiefseegondel im lammenden Frühjahr hier ausführenwird . Seine große Meeresexpedition , bei der Pircard bis zu10 000 Meter unter den Meeresspiegel vordringen will , soll end-
gültig im Jahre 1340 stattfinden .

Fachleute haben vielfach das Vorhaben des ersten Strato -
sphärenfliegers , des Belgiers Professor Piceard , 10 000
Meter weit in die Tiefe des Ozeans vorzudringen , als das
„größte Abenteuer unserer Zeit " bezeichnet. Denn der durch
seine Tiefsee - Expedition berühmt gewordene amerikanische
Professor Beebe , der bisher den Rekord auf diesem Gebiete der
Forschung hält , erreichte nur eine Tiefe von gvv Metern . Aber
Piceard hat längst bewiesen , daß er nicht etwa « in Abenteurer ,sondern ein kühner und zugleich ernster Wissenschaftler ist , und
als er 1932 mit seinem Stratosphärenballon bis in eine Höhevon 16 000 Meter empordrang , da war das eine ans Unwahr -
scheinliche grenzende Leistung .

Nun macht er sich mit seiner bevorstehenden Expeditionin die Tiefe des Ozeans zu feinem eigenen „Antipoden ".
Schon geht die gewaltige Taucherkugel , mit der Piceard im
Gegensatz zu seinem Rivalen Beebe freischivebend u . durch kein
Kabel mit einem Schiff verbunden in die Tiefsee vorstoßenwill , ihrer Vollendung entgegen . Man wird sie, wie der For -
scher selbst erwähnt , bereits im kommenden Frühjahr am
Genfer See zu sehen bekommen , wo einige Tauchversuche statt -
finden sollen , ehe dann im Jahre 1940 die eigentliche Expe -
dition in die Meerestiefe beginnen wird . Nach Piccards eige -
nen Angaben sind die Probleme heute schon so weit gelöst , daßeiner Tauchfahrt bis zu 5000 Metern unter den Meeresspiegel
theoretisch keine Schwierigkeiten mehr entgegenstehen .

Professor Piccards Taucherkugel wird in Brüssel hergestellt .Mit einer Art von Flossen wird sie gesteuert werden und den
Forscher völlig unabhängig von der Außenwelt machen. Man
hat bei der Konstruktion des Apparates an alle Gesahrenmög -
lichkeiten gedacht. Selbst gegen den Angriff durch riesige See -
ungeheuer wird man sich durch elektrische Entladungen schützenkönnen , während die Auftriebskraft der Kugel , mit der die
Rückkehr an die Wasseroberfläche vollzogen werden soll , so
gewaltig ist, daß sie sogar dann , wenn sie in einen dichten
„Untenvasserurwald " geraten sollte, emporsteigen kann . Auchdaran hat man gedacht, daß die Teilnehmer an dem kühnenAbenteuer das Bewußtsein verlieren könnten und dann nicht
mehr in der Lage wären , die Apparate zu betätigen . Dann
wird die Kugel durch ein Uhrwerk nach einer bestimmten
Zeitspanne ganz von selbst an die Oberfläche zurückkehren .

Was geschieht, wenn die Taucherkugel an einer Stelle des
Ozeans emporsteigt , wo weder Schiff noch ein Flugzeug zu
sehen sind ? Im Augenblick , da sie die Wasseroberfläche erreicht
steigen automatisch Leuchtraketen zum Himmel , um Helfer
herbeizurufen . Obgleich der Jnnenraum der Taucherkugel nur
einen Durchmesser von zwei Metern hat , wird ihr Gewicht doch
rund 4500 Kilogramm betragen , da die Wände , die ebenso wie
die Spezial - Glasscheiben einen ungeheuren Druck auszuhalten
haben , sehr stark sind . Piceard hofft, mit seinen eigens für die -

fen Zweck hergestellten Instrumenten manches Rätsel der Ties «
see, das bisher dem menschlichen Auge verborgen blieb , zu
entschleiern und vor allem auch dem Geheimnis der kos-
mischen Strahlungen auf den Grund zu kommen . Selbstver -
ständlich wird auch die Filmkamera nicht fehlen , die im Lichte
gewaltiger Scheinwerfer die Tiefsee im Bilde festhalten soll .

£ s med Sie intecessiecen ,
daß ein Zitteraal bei einer Entladung eine Spannung

von 300—400 Volt entwickeln kann.
daß der Mensch aus nicht weniger als etwa 30 Billionen

Zellen besteht.
datz die mittlere Stromgeschwindigkeit des Blutes in der

Aorta des Menschen 50 Ztm . - Sek . beträgt .
daß die Geschwindigkeit der Schallwellen in der Luft bei

—20 Grad Celsius 319,3 Meter - Sek ., bei + 20 Grad CelsiuS
343,8 Meter - Sek . und im Glas 5200 Meter - Sek . beträgt .

daß auf 1000 E i n w o hn e r in San Francisco 356, in DreS -
den dagegen nur 83 Fernsprechteilnehmer kommen.

daß auf der Reichsautobahn gegenüber der Reichs »
straße bei gleicher Durchschnittsgeschwindigkeit eine Be »
triebsftossersparnis von 30—40% erreicht wird .

daß das menschliche Haar 0,00 000 3 Zentimeter in jeder Se »
kuude wächst .

daß „Pro tuberanzen " Gasausbrüche auf der Sonne sind,bei denen Wasserstoff und Kalciumdampf bis zu 800 000
Kilometer von der Sonnenoberfläche abgeschleudert wer -
den .

daß der Stern „Beteigeuze " im Sternbild des „Orion ^
einen Durchmesser von 390 000 000 Kilometer hat .

daß Europa bei einer Fläche von 11400000 Quaöratkilo -
metern rund 526 000 (100 Einwohner hat .

Entnommen aus „Schlag nach !". Wissenswert« Tatsachen au« allen (S—bieten . Verlag Bibliographisches Institut , Leipzig.

3hre müden, überanstrengten Jüsse
werden e« 2hnen danken . wenn sie mit dein bewckhrtenlkfasi ! —

» N gepflegt werden.MitEfasit schwinden alle Übel entzündeter ,angegriffener Faßt ! Schwellungen. Blasen, Hornhautbil-
düngen, Wunde Stellen . Ekzeme , übermäßigerFußschweiß.Machen Sie einen Versuch , aber nehmen Sie nur Efaslt !
efofll .ZuAba » l » Etück >NM - .90, .$uflct *mc Ritt - .55 ,•Jußpuder Rtn - .75, hühnerougen .Tinklur RM -.75

In Apotheken. Drogerien und sonstigen Fachgeschäften .
^ Efaslt -Vertrieb Togalwerk München 27 |

Richard Strauß : „Daphne
" / Uraufführung

in der Dresdener Staatsoper

Der glanzvollen Premiere des „Friedenstags " zur Er -
Öffnung der Münchner Sommerfestspiele folgte nun Dres -
den mit der Uraufsührung der „Daphne ".

Mit der „Daphne " hat Richard Strauß die Reihe seiner
Frauengestalten um eine vermehrt , die vielleicht die schönste ,
sicherlich die lieblichste von allen geworden ist . Der Glanz
hesperischer Himmel ist über ihr . Das Textbuch schrieb wie
zum „Friedenstag " Joseph G r e g o r , der die griechische Sage
von Daphne , der Tochter des Peneios und der Gäa , die von
Apollo geliebt wird , und sich, um seiner Liebe zu entfliehen ,in einen Lorbeerbaum verwandelt , frei nachgestaltet hat . Er
übernimmt von PausaniaS die Gestalt des Hirten Leukippos ,der , um Daphne zu gewinnen , Mädchenkleider anzieht und
von Apollo aus Eifersucht getötet wird . Er fügt aus eigenem
hinzu , daß Daphne nicht, wie es in den Metamorphosen des
Ovid geschildert wird , von ihren Eltern , von Erde und Was-
ser also , in den Baum verwandelt wird , daß vielmehr Apollo
selbst, von Reue ergriffen , Zeus bittet , die Nymphe in einen
Baum zu verwandeln . In den Baum Daphne , in den Lor -
beerbaum ( im Griechischen bezeichnet Daphne ja zugleich : Lor -

cTCeiteces von ßecüPimtett Ttlusikein
Von Kurt Haferkorn

Der Walzerkönig Lanner besuchte einmal Joh . Strauß ,
der gerade in Hemdsärmeln am Fenster saß . Strauß erhob
sich und wollte den Rock anziehen , dabei fragte er : „Legen Sie
Wert auf Etikette ?* — „Nur bei Weinflaschen ", lächelte Lan -
ner !

*

Als der Komponist und Dirigent Joachim noch Kon -
zertmeister in Hannover war , wollte er gern Schlittschuhlau -
fen lernen . Ein alter Bahnfeger bot sich ihm als Lehrer an .
Sein Unterricht verlies folgendermaßen : „So , Herr Joachim ,
nun stellen Sie sich mal auf die Schlittschau , so, so , smieten
Sei dat eine Bein so und dat andere so herut und dann lopen
Sei hen". Joachim folgte der Weisung , siel aber unsanft zu
Boden . „Ja , ja" , meinte der Bahnfeger kopfschüttelnd, „so
licht is dat nicht als Viggelin speelen ."

*

Händel war von London nach Ehester gereist , um eins
seiner Oratorien auszuführen . Er wandte sich an den dortigen

Organisten und bat , ihm Chorsänger , die sähig seien, vom
Blatt zu singen , zur Verfügung zu stellen. Der Organist
empfahl Händel verschiedene Personen , auch den Buchdrucker
Janson . — Auf der Chorprobe sang Janson wie ein Schläch-
terhund . „Es ist doch eine Frechheit , zu behaupten , Sie kön-
nen vom Blatt singen "

, schrie Händel wütend . „Ich kann es ,
ich kann es wirklich , Herr Händel ", flehte der Singvogel , „nur
nicht gleich beim ersten Male !"

#
Beethoven verkehrte in Heiligenstadt bei der Witwe

eines Mechanikers Georg Schuster . Eines Tages stürmte
Beethoven herein : „Schusterin , ich mutz Ihnen was Schönes
vorspielen !" Der Ueberrock wird achtlos abgeworfen und
rutscht unter den Flügel . Während der Klavierphantasien
holt der kleine Sohn der Witwe den Ueberrock hervor , nimmt
eine Bürste und beginnt das Kleidungsstück zu reinigen . Eine
Weile lätzt sich das Beethoven gefallen . Dann springt er wut -
entbrannt auf , gibt dem Jungen eine Ohrfeige und ruft :
„Dummer Lausbub , wenn Du wenigstens im Takt bürsten
tatst !" — Als alter Mann erzählte der „Lausbub " noch stolz
seinen Enkeln , wie er als „einer der wenigen Glücklichen"
von Beethoven einen Watschen gekriegt hat .

beer ) , in seinen Baum , dessen ewig grünende Zweige die
Stirn seiner Jünger berühren soll , „die besten im Streiteund edlen im Frieden ". Das ist ein feiner Zug , eine sehr dich-
terische Variation , der auch eine sehr gehobene, bilderreiche
Sprache entspricht ".

Wie das Daphne -Motiv die Maler und Bildhauer aller
Zeiten gereizt hat , so ist es auch als Opernstoff immer wieder
aufgetaucht ? die erste Oper überhaupt , die erste deutsche Operwaren Daphne -Opern . Für Richard Strauß , der sich von
mythischen Motiven immer schon angezogen fühlte , ist der
Griff nach diesem Stoff nur das Einhalten und Fortsetzeneiner großen Linie . Das Erstaunliche , das Beglückende aber
ist, daß er sich von dem Stoff zu einer Musik von fast un -
nennbarer Süße inspirieren ließ . Von ihr umflossen erhältdie Gestalt der keuschen Nymphe zugleich Größe und Lieblich-
keit, den silbernen Glanz eines antiken Heiligenscheins . Und
nicht mit der Anhäufung von Mitteln geschieht dies — so großdas Orchester besetzt ist , so gewaltig hoch oft (zu oft, vom
Standpunkt der Sänger aus ) die Klangwogen gehen , in einer
weifen und edlen Einfachheit erzielt Strauß die wundervoll -
sten Wirkungen . Straußens „Daphne " ist ein Werk apollini -
schen Schönheit geworden .

Solcher Glanz lag auch über der Dresdner Ausführung ,allem dank der musikalischen Betreung durch Pros . Dr . Karl
Böhm , dem das Werk gewidmet ist , dank einer hervor -
ragenden Besetzung der drei Hauptrollen mit Margarete
Tesche macher (Titelrolle ) , Torsten Ralf (Apollo ) und
Martin K r e m e r (Leukippos ), dank einer bis in die kleinste
Rolle hinein vorzüglichen Gesamtbesetzung , dank der von Hof-
Miller , Mahnke , Fanto und Brand (Regie , Bühnenbild , Ko -
stüme , Technisches ) ermöglichten szenischen Visionen .

Die „Friedenstag "- Aufführung gestaltete Böhm zueinem mitreißenden , gewaltigen Crescendo , in dem die Aktua -
lität des Werkes mitschwang . Mit Matthieu Ahlersmeier
und Maria Fuchs in den Hauptrollen , einem gewaltigen
Aufgebot von Chören wurde sie wie die „Daphne "-Auffüh -
rung zu einem glänzenden Leistungs -beweis der Dr - sdner
Oper , der Strautzoper , würdig der großen Vergangenheit .Ein Publikum von Kennern aus ganz Deutschland und dem
Ausland zeigte sich von Werk und Wiedergabe hingerissen .

Und schon raunt es in Dresden , daß der unermüdliche
Meister bereits zwei Akte seiner neuen Oper vom KönigMidas in der Skizze fertig habe . Dr . Karl Laux .
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Kmlsvuhe UawpttmschUißpunhl der Heichmaulobabn

Vom Himer Spate mwr &ächerstedl
Auf der Autobahn durchs Schwabenland zum Sberrhein - Reue wichtige Teilstrecken vor der Berkehrsüvergave

Links : In weilen Bögen überspannt die Rohrbachbrücke das Tal . - Mitte : Letzte Arbeiten an der Brücke über dem Wettersbach . - Rechts : Ruhig pgiv
«ich in ihrer Schlichtheit die Enzbrücke der Landschaft an« Aufnahmen : st. Richarde w . Oberste Bauleitung Stuttgart y*

Aus Einladung des Generalinspektors für das deutsche Straße «ba «wesen, Dr . T o d t , hatte eine Reihe badischer und
« nrttembergischer Schriftleiter dieser Tage Gelegenheit , das sür die Ost -Westverbindnng wichtige Zwischenstück
der Reichsantobah « Ulm — Stnttgart — Pforzheim — Karlsrnhe zu besichtige « , das, «och im Ans -
ban begriffe« , in Wenigen Wochen in feiner Gesamtheit in Betrieb genommen werden wird.

Die 145 Kilometer lange Strecke der Reichsantobahn Karlsruhe —Stnttgart —München nnd darüber hinaus in die
Ostmark wird « ach ihrer e«dgültige « Fertigstellung ohne Zweisel zu de« landschaftlich schönste « Straßen
Deutschlands gehören , wovon wir uns schon anf dieser kurzen Pressefahrt überzeuge« konnte« . De «« eine solche
Mannigfaltigkeit der Landschaftsszenerie, eine derartig abwechslungsreiche Linienführung der Antobahn über Höhen
nnd Taltiefe » , eine solche Fülle von kühnen Bauwerken mit einer fast selbstverständliche» Meisterung aller technischen
Schwierigkeiten findet man nicht so rasch wieder anf verhältnismäßig kleinem Raum beisammen.

Unter einem glasklaren , blauen Herbsthimmel, der der
schönen Landschaft erst die richtigen Kolorite gab , begann früh-
morgens die Fahrt von Ulm aus , der Staöt , deren höchster
Kirchturm der Welt ebenso berühmt und einzigartig ist wie
das Gitterwerk des Straßenfächers der badischen Landes -
Hauptstadt , wo die Besichtigung am Abend endete.

Autobahn überquert Wasserscheide Rhein und Donau
Daß die ReichSautobahnen in wirklicher Weise jedem Kraft-

sahrer erst so richtig die Schönheiten der deutschen Land -
schaft erschließen, zeigte die Fahrt , die durchweg, wenn auch
manchmal „ eingleisig ", auf dem weißen Beton band der Auto -
bcchn dnr^ eführt werden konnte. Schon bald nach Ulm blät-
terte die Landschaft Seite für Seite eines Bilderbuches auf,
wie man es prächtiger nicht erwartete . Zunächst ging es die
Rauhe Alb hinauf , wo man bald den höchsten Punkt der öeut-
schen Autobahnen bei H o h e n st a d t erreichte. Hier über-
quert die Autobahn die Wasserscheide des Rheins
und der Donau . Nordsee und Schwarzes Meer haben
hier in dem 785 Meter hohen, durch eine Fahnenstange ge-
kennzeichneten Gipfelpunkt ihre Trennungslinie . Von da ab
ging es in wundervoller Abfahrt der Rheinebene zu.

Wie sehr heute Technik nnd Landschaftsbild harmonisch oer-
eint werden können, zeigte kurz darauf der Halt am D r a k -
ken st einer Hang , dem Musterbeispiel für eine Land »
schaftsgestaltung größten Stils . In einzigartiger Weise ist
dort durch drei weitgespannte steinerne Brücken die Autobahn
an den Berghang und in das Landfchaftsbild hineinkompo-
niert . Hier muß der Verkehr noch eingleisig geführt wer-
den , da die Parallelstrecke nach Ulm infolge des steilen Ge-
sälles abgegabelt und durch einen 360 Meter langen Tunnel
durch das Gebirge hindurchgeführt werden mutz.

Statt Beton jetzt Naturstein
Starkes Gefälle machte , zumal bei dem gebirgigen Charak-

ter der Landschaft , Brücken, Viadukte und Tunnels in bunter
Reihenfolge notwendig . So fand die Rohrbachbrücke ,
ein Monumentalbauwerk in Eisenbeton , die Bewunderung
aller und ebenso der S40 Meter lange Viadukt bei Aichel -
berg , der in starkem Gefälle ellipsenartig das Tal über»
brückt.

Während man zu Anfang des Reichsautobahnbaues fast
durchweg bei den Vrückenbauten zur Eisenkonstruktion griff,
verwendet man heute immer mehr den Naturstein , der
den Bauwerken eine bessere Anpassung an das Landschaftsbild
verleiht und genau so stabil ist wie Eisenbeton .

Verkehrstechnisch interessant und konstruktiv anßerordent»
lich gut gelöst ist auch die dreifache Gabelung der drei Auto-
bahnen nach Pforzheim —Karlsruhe , Stuttgart - West nnd nach
Heilbronn südlich von Eltingen , wobei die sechs Fahr -
bahnen kreuzungsfrei und sehr übersichtlich geführt sind .

Reichsautobahner find gut untergebracht
In der Nähe von Eltingen liegt ein Reichsautobah -

ner - Lager , in dem etwa 218 der beim Bau beschäftigten
Arbeiter untergebracht sind . Man bekam beim Besuch dieses
Lagers einen ausgezeichneten Eindruck von der wirklich groß-
zügigen Betreuung , die die Oberste Bauleitung in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Arbeitsfront der Belegschaft an-
gedeihen läßt . Saubere Wohnräume , ein eigener Speisesaal ,
blumengeschmückter Hos mit Ruhebänken , dazu eine wirklich
vorzügliche und reichhaltige Verpflegung , ausreichende Löh -
nnng , Bespielung durch Filme und Wandertheater der DAF ,
eigene Bibliothek und was sonst noch alles dazu gehört, lassen
den Reichsautobahner das eigene Heim nicht vermissen. Der
erzieherische Wert dieser Lager steht außer allem Zwei -
fei , und es ist kein Wunder , daß mancker Reichsautobahner

immer wieder gern an Bauabschnitten zu arbeiten wünscht,
wo solche Lager bestehen.
Durch den Hagenschieß zur Goldstadt

Nach einer kurzen Besichtigung der neuen Bahn nach
Ludwigsburg — Heilbronn und des 800 Meter lan¬
gen , durch blendungsfreies Flutlicht künstlich aufgehellten
Engelberg - Tunnels ging es über die 150 Meter lange
Bentenbachbrücke zurück in Richtung Pforzheim . Durch
den Hagenschieß schneidet hier die Autobahn breite Bän -
der ins Enztal hinab , wobei manche Steigung und manch
steiles Gefälle überwunden werden mutz. Bei Pforzheim - Ost
und Pforzheim - West endet vorläufig die Autobahn , da die
Strecke über die Kämpfelbachbrücke mit einer kompli -
zierten Ueberqnerung der Reichsbahngeleise noch etwa ein
Jahr Bauzeit beansprucht .

Auf der Reichsstratze 10 passierten wir die Goldstadt ,
um dann auf den letzten Teil der Ost -Westverbindung , das
Teilstück Pforzheim —K a r l s r u h e , einzubiegen .
Letzte Arbeiten vor der Verkehrsübergabe

Mit zum Schönsten auf der Reichsautobahn gehört diese
Strecke Pforzheim —Karlsruhe , besonders durch ihren Reich-
tum an Wäldern , Ausblicken und wechselnden Gefällverhält -

In kühnem Wurf ist die Ueberquerung des Drachen¬
steiner Hangs angelegt

nissen. Vor allem bei Palmbach , wo bekanntlich ein Rast -
platz vorgesehen ist, genießt man eine herrliche Fernsicht ans
die Schwarzwaldhöhen und kurz darnach auf die badifche Lan -
deshanptstadt . Wer noch vor wenigen Wochen diesen Banab -
schnitt sah , mutzte erstaunt sein über die unglaublichen
Fortschritte , die der Bau der Autobahn inzwischen ge -
macht hat . Die Fahrbahn ist bereits gepflastert , um die bei
diesem Gefälle notwendige Griffigkeit zu geben , die Stütz -
mauern der zwei Fahrterrassen stehen fertig , und auch an der

Bei Pforzheim - Ost endet vorläufig die Autobahn
Brücke über dem Wettersbachtal sind die letzten Arbeiten ge¬
tan . So wird denn um die Novembermitte auch dieser Teil -
abschnitt dem Verkehr übergeben werden können , vor dessen
Eröffnung wir noch etwas eingehender über seine verkehrs -
technische Gestaltung berichten werden .
Empfang durch die Stadtverwaltung

Im Verlaufe der Pressebesichtigungsfahrt überbrachte der
Pressereferent des Generalinspektors Dr . Tobt , Dipl .-Jng .
Pöchlinger , die besonderen Grütze des Generalinspektors ,
während Baudirektor Dr . Kern und Baurat Satz von den
Reichsbahnleitungen Stuttgart und Karlsruhe die technischen
Erläuterungen gaben . Pressereserent Bretz vom Reichspro -
paganöaamt Baden sprach im Namen der Teilnehmer den
Tank aller ans für die Einladung zn der Besichtigungsfahrt ,
an deren Abschlutz ein Empfang durch die Karlsruher Stadt -
Verwaltung im Bürgersaal des Rathauses stattfand .

Oberbürgermeister Dr . Hü ffy , der hier zum ersten Male
seit seiner Ernennung eine öffentliche Amtshandlung vor -
nahm , unterstrich die großen wirtschaftlichen Werte , die Karls -
ruhe als einziger deutscher Großstadt an der Grenze durch den
Anschluß an die Autobahnen zufließen , während Bürgermei -
ster Dr . F r i b o l i n über die Auswirkungen des Nord - und
Ostanschlusses sprach.

Karlsruhe ist , wenn in wenigen Wochen die restlichen Teil -
strecken dem Verkehr übergeben sind , mit zu einem Haupt -
anschlutzpunkt der Ost - Westliuie geworden . Nichts
beweist mehr als diese Tatsache den Willen des Führers , durch
eine verkehrsgerechte Auflockerung des Raumes und Ueber -
brückung der Entfernungen den friedlichen Idealen der Vvl -
kerverständigung und der gemeinsamen Annäherung der Nach -
barstaaten zu dienen . So werden letzten Endes die Antobah -
nen zu steinernen Tatzeugen dieser Friedensbereitjchaft .

ari.

Heute abend Probebeleuchtung auf der Kaiferstraße
zur „Weihuachtswerbeveleuchtung 1938"

Wie schon bekannt gegeben , findet heute Dienstag abend
in der Zeit von 18.30 bis 21 Uhr auf der Kaiserstratze zwi -
schen der Wald - und Herrenstraße eine erste Probebe -
l e u ch t u n g mit einigen für die „Weihnachtswerbebeleuch -
tuug 1838" vorgesehenen Leuchtsäulen statt . Die Karls -
ruher Bevölkerung — insbesondere die hiesige Geschäftswelt
— ist hierzu eingeladen .

Um übrigens eine baldige Regelung der technischen und
anteilmäßigen Voraussetzungen der Werbebeleuchtung zu er -
zielen , hat der Einzelhandel an die auf der Kaiserstraße im
Beleuchtungsbezirk ansässigen Geschästsfirmen Rundschreiben
mit Anmeldebogen gerichtet . Im Interesse der gemeinnützi -
gen Sache werden die Empfänger auf »ef»rdert , die einschlä-
gigen Fragen alsbald zu beantworten , da die Bogen um -
gehend abgeholt werde »-
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Der Dank des Siebzigjährigen
Oberstleutnant a . D . Rudolf von Freydorf konnte , wie

schon gemelöet , dieser Tage in außerordentlicher Frische seinen
70. Geburtstag feiern . Aus diesem Anlaß sinö Herrn v . Frey-
tors aus allen Kreisen zahlreiche Glückwünsche zugegangen ,tie dieser mit nachstehenöer netten Versen beantwortet .

Wenn der Lebenslauf begibt sich
Offensichtlich in die Siebzig ,
Dann , wein Freundchen , wird es Zeit ,
Halt ' zum -Abstieg dich bereit .

Längst schon weilst du auf der Kuppe ,
Brumme nicht : „Das ist mir schnuppe!"
Enölos steigt man nicht bergan ,
Einmal kommt das Abwärts dran .

Get 'S drum ! — nicht doch will ich hasten.
Laß mich hier ein wenig rasten ,'S gibt, weiß Gott , nicht schöner '« Halt ,
Als wie heute , da jung und alt

Hundertfach , mich zu beglücken.
Glückwünschend die Hand mir brücken,
Ward zum Markstein hingeführt ,
Bin im tiefsten Herz gerührt .

Wenn es nun beginnt zu gleiten ,
Heil ! Das sind Schiwand ' rers Freuden :
Dem , der mühsam aufwärts klomm.
Zur Belohnung winkt Slalom .

Stümper nur die Abfahrt scheuen ,
Will , genießend , mich drauf freuen .
Dankend allen , die verschönt ,
Meinen Start ins Gleitjahrzehnt .

Karlsruhe , den 18. Oktober 1988.
Rudolf von Freydorf .
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Aus Rüppurr

Eine erhebende Feier erlebte die evang . Kirchengemeiwöe
in Rüppurr bei der Ordination von Pfarrkandiöat Auf -
f a r t h , dem Urenkel des badischen Prälaten Ullmann und
des Enkels vom einstigen Rüppurrer Pfarrer Lebrecht Mayer .
Ein schönes Zusammentreffen ist es auch gewesen , daß die
hiesige Kirche, in der die Feier stattfand , vom Großvater des
jungen Geistlichen gerade jetzt vor 30 Jahren erbaut worden
ist . Die Ordination wurde vorgenommen von Stadtpfarrer
Mayer - Ullmann aus Karlsruhe , sowie dem Vater des Kan -
didaten und dem Rüppurrer Ortsgeistlichen . Auch der Kirchen-
gesangverein wirkte mit .

Aeil- unö Fahrlurnier öer IVSer hat begonnen
Hauptmann Klein auf „Seldenleyer " un» Feldwebel Reis auf .Perkes " siegen im Gelünderitt

Das diesjährige Reit - und Fahrturnier des
I n f . - R e g t . 109, das neben der Material -, Eignungs - und
Höchstleistnngsprüsung auch « inen zeitlichen Abschluß der rei -
terlichen Ausbildung für Offiziere und Mannschaften bildet
und sich in seinem reichhaltigen und interessanten Programm
bis zum Freitag dieser Woche erstreckt, hat am M »ntag vor -
mittag mit dem Geländeritt für Offiziere und Mann -
schaften begonnen . 4 9 Offiziere und 59 Unteroffi¬
ziere beteiligten sich an dieser schweren reitsportlichn Prü -
sung, die an Reiter und Pferde große Anforderungen stellt«.
Der Kurs ging von der Grenadierkaserne in der Moltkestraße
ab , und führte über ein vielseitiges und interessantes Ge -
länd « , über Waldstrecken , Galoppstrecken , über Kletterstellen ,
Wassergraben und einen Trakehnersprung .

Die zahlreichen Zuschauer , die sich zu diesem ersten Tur -
niertag eingefunden hatten , wurd «n mit Kraftwagen über
das Gelände geführt , so daß sie das Rennen in qll seinen
spannenden Phasen , dank der reibungslos klappenden Organi¬
sation , miterleben konnten . Reiter und Pferde zeigten pracht -
vollen Einsatz und hervorragende Leistungen , wobei natür -
lich das schneidige und wagemutige Nehmen der Hindernisse
auch einige Stürze forderte , die indessen zum Glück alle ohne
nennenswerte Verletzungen verliefen .

In öer Abteilung der Offiziere konnte Hauptmann Klein
auf „H e l d e n l e y e r" zum Si «g kommen, gefolgt von Ober -
leutnant Kircher auf „Orpheus " und Hauptmann
Weiner auf Orpheus 2" . In der Abteilung der Un -
teroffiziere waren es Feldwebel Fleig auf „Perkeo ".
Unteroffizier Bart auf „Nanni " und Unteroffizier Fi .
scher auf .Kadett "

, die in dieser Reihenfolge einliefen .
Damit schloß dieser erste Tag des Reit - und Fahrturniers
der 199er, öer unter der organisatorischen Gesamtleitung von
Oberleutnant Strobel stand, mit einem vollen Erfolg , « in
verheißungsvoller Auftakt für diese Turnierwoche , öer die
kommenden Veranstaltungen mit größtem Interesse erwarten
läßt .

Während am heutigen Dienstag , vormittags 8 Uhr und
19 Uhr auf dem Platz vor dem Schießstand di« Hauptprüfung
für Hindernisfahren der Zwei - und Vierspänner ,und am Nachmittag 16 Uhr in der Lorettokaserne sehemalige
Dragonerkaserne ) die Hauptprüfung d« r Zugleistung
für Zugpferde stattfinden , bringt das Mittwochpro -
gra m in der Reithalle der Lorettokas «rn « um 8 Uhr di«
Dressurprüfung der Klasse A und um 19 Uhr die
Vielseitigkeitsprüfung .

Clm fömtf wuiJcmiäe
Verleihung des goldenen Treudienst -Ehrenzeichens. Vom

Führer und Reichskanzler wurde den Münzassistenten Albert
H o r n u n g und Karl K o h n l e bei der Münzstätte Karls -
ruhe aus Anlaß ihres 49jährigen Dienstjubiläums das gol -
dene Treudienst - Ehrenzeichen verliehen . Die Ueberreichung
hat letzter Tage im Rahmen einer schlichten Feier in der
Münze stattgefunden , wobei den Beamten die Glückwünsche
des Herrn Ministerpräsidenten Köhler ausgesprochen wur -
den. Von ihren Arbeitskameraden wurden die Jubilare durch
schöne Geschenke geehrt . An die Feier schloß sich eine wohl -
gelungene kameradschaftliche Veranstaltung an .

80. Geburtstag . Der Oberbürgermeister hat der Frau
Wilhelmine S t o r ch , Witwe , in Karlsruhe -Durlach , Blücher -
straße 2, zu ihrem 90 . Geburtstage unter Ueberreichung einer
Blumengabe herzliche Glückwünsche übermittelt .

Seinen 81 . Geburtstag feiert heute Leopold Werner ,
Rüppurrerstraße 29. Wir gratulieren !

Ihren 79. Geburtstag feiert heute in guter Gesundheit
Frau Wilhelmine D a u l, Wielandtstraße 19.

Erster Kammerusikabend:
Das Wendling -Cnfemble

Die Reihe der Kammermusikabenöe der Direktion Neu -
feldt nahmen mit dem Abend des Wendling - Quartetts
aus Stuttgart wiederum einen schönen Anfang . Blieben im
Verhältnis zu dem erlebten Kunstgenuß auch große Teile des
zu erwartenden Publikums fern , die sich damit um eine er -
lesene und seltene Feierstunde brachten , so mag das man -
cherlei Gründe haben . Einer davon war vielleicht der , daß
das Künstler -Ensemble diesmal die üblichen Werke aus öer
Quartett -Literatur auf dem Programm hatte . Die drei von
Mozarts sünf Streich -Ouintetten ldas bekannte Klarinetten -
Quintett und ein Horn -Quintett des Meisters nicht mitgerech -
net ) mochten vielen weniger intimen Kennern Mozartscher
Kunst möglicherweise als eine Art Außenseiter - oder Gelegen -
heits -Arbeiten erschienen sein . Sie übersahen aber ein wich -
tiges Moment . Die drei gespielten Quintette ( in C -dur ,
D -dur und G - moll ) , genau die gleichen Werke , die vom Wend -
ling -Ensemble vor achtzehn Jahren im damals überfüllten
Eintracht -Saal dargeboten worden waren , offenbaren zwei
Eigentümlichkeiten , die dem Nachdenklichen auffallen müssen.
Einmal die unerhörte Fülle sschönster und reichster Einfälle
an melodienvoller Thematik und ihre phantasiereichste Ab-
Wandlung von Takt zu Takt , die Mozart vielleicht je geschas-
fen hat . Und dann die überraschend kräftige Klangpracht , die
Mozart durch die Zugesellung öer zweiten Viola erreicht . Die
pastose Fülle der Mittelstimmen demnach dient zugleich auch
öer Entfaltung eines Reichtums an Kontrapunktik und Poly -
phonie , öie selbst von orchestralen Wirkungen kaum noch über -
troffen werden kann . Neben der geistig abwechslungsreichsten
Andeutung in der dynamischen wie rhythmischen Beleuchtung
öes unerschöpflichen , klanglichen Materials fanö daher
namentlich jene Seite der Klangfülle und der einzelstimm -
lichen Durcharbeitung seitens der Interpreten eine unver -
gleichliche Wiedergabe . Die überwältigende Lebenslust , öie
durch alle Sätze der drei Quintette strömt , sand ihre Eraän -
zung in dem religiös anmutenden Adagio des letzten Wer -
kes sin G - moll ) . das eine lichte Versonnenheit atmet und mit
der ganz weltabgewandten Zartheit seines Pianoklanges von
dem hervorragenden Ensemble tonlich einzigartig vermittelt
wuröe . Daß die Künstler dementsprechend gefeiert wurden ,
braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden .

Dr . Tarl Hessemer.
* 1

Siebet « und HtiennSend $ r. Fritz Sati». In dem Beute Abend 20 tIBt
ünt Konzertsaal der Bad , Hochschule für Musik , KriegSstrake 1W/188 statt¬
findenden Liederabend hat Dt . Fritz Lang wieder ein Programm eigenerNote zusammengestellt . Für den erlrankten Professor Mantel , bat der
frühere Meisterschüler der Bad . Hochschule für Musik , der Konzertpianist
Anton ® I e i ff I e , die Begleitung am Flügel übernommen .

Geographische Gesellschaft. Heute Abend 8 Uhr, spricht im Aulabau der
Technischen Hochschule der derzeitige Rektor der Handelshochschule in Königs¬
berg Professor Dr . E . Scheu über Rohftofferzeugxiig und Kolonisation in
Brasilien .

Die Rhelngold -Lichtsplele zeigen ab heute — nur drei Tage — das Lust -
fvlel der Tobi », den Heinz -Rübinann -Grokfilm „ Die Umwege de »
schönen Karl ' .

Die Schaubnrg -Lichtspiele zeigen ebenfalls nur drei Tage dos Terra -Luft-
fWel „D a s Ehesanatorium ' mit Hilde Teffak, Volker von Eollande ,
Günther Lüders , CSarlott Daudert , Gretl Theimer u . a . m .

Eine Ranggruvvv für sich
Die Musikmeisterlaufbah « im Heere

Das Oberkommando öes Heeres erläßt über öie Musik -
meisterlaufbahn im Heere folgenöe Bekanntmachung :

Die Musikmeister des Heeres bilden eine Ranggruppe
für sich zwischen den Offizieren unö Unteroffizieren . Im
Dienstgrad und Dienstrang entsprechen : Der Obermusikinspi¬
zient öem Oberstleutnant , öer Musikinspizient öem Major ,
der Stabsmusikmeister öem Hauptmann , der Obermustk -
meister dem Oberleutnant und öer Musikmeister dem Leut -
nant . Sie ergänzen sich aus aktiven Musiker -Unterofsizieren
des Heeres .

Wehrpflichtige , öie öiese Laufbahn einschlagen wollen , müs-
sen als Musikerfreiwillige in öas Heer eintreten ?
hierbei ist öas „Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger
in öas Heer " zu beachten , öas bei allen Wehrbezirkskomman -
dos und Wehrmeldeämtern erhältlich ist . Weitere Auskünfte
über die Musikmeisterlausbahn erteilt auf Anfrage das für
den dauernden Aufenthaltsort des Bewerbers zuständige
Wehrbezirkskommando oder Wehrmeldeamt .

Smmer wieder öas Vorfahrtsrecht
Gestern nachmittag um 16.29 Uhr erfolgte in Durlach Ecke

Ettlinger - und Rittnertstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Lastzug und einem Lastkraftwagen . Der Führer des
Lastkraftwagens verletzte das Vorsahtsrecht . Beide Fahr -
zeuge wurden erheblich beschädigt. Personen wurden nicht
verletzt .

*
Zusammenstoß . Ecke Ludwig -Wilhelmstraße und Gerwig -

straße fuhr ein Kraftrad äus einen Personenkraftwagen auf .
Der Führer des Personenkraftwagens erlitt im Gesicht einige
Schnittwunden . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Von der Kirchweih ius Krankenhaus . Am Sonntag gegen
17.39 Uhr fiel ein angetrunkener Mann zwischen Karlsruhe
und Durlach aus der fahrenden Straßenbahn . Er zog sich
starke Hautabschürfungen zu und wurde in das Städtische
Krankenhaus verbracht .

Schnellverfahre «. Dem Polizeipräsidium wurden zur Ab-
urteilung im Schnellverfahren vorgeführt : Zwei Personen
weg«n Trunkenheit und Uebertretung der RStrVO und sie-
ben Personen wegen groben Unfugs .

Badisches Staatstheater
Heute Dienstag fi,U>et in öer Platzmiete B 8 eine Wieder -

holung des musikalischen Lustspiels von Verhoeven und Jmpe -
koven „Das kleine Hofkonzert " statt .

Kartoffelausgabe
Für die Gruppe E der Ortsgruppen Beiertheim . Bulach . Darlanden .Grünwinkel , Hardtwald . Hauptpost I und II , Knielingen , Mühlburg I undII . West I und II findet am Mittwoch den lg . Oktober 1938 die Kartoffel¬ausgabe durchgehend statt , « uf Zuwetsungsscheine ohne den Vermerk „Be-

zahlt " werden keine Kartosseln abgegeben . — Ausgabestelle : Lagerhalle Jul .Graf . Rheinhafen , Nordbe -kenstrab».

Tages -Anzeiger
Dienstag , 18. Oktober 1988

Thealer :
Badisches StaaistUtaitf „ Das kleine Hofkonzert ' , 20 Uhr .
Kolosseum : 20 .15 Uhr Variet «

Film :
Atlantik : „Die Landstreicher"
Capitol : Gastspiel im Paradies
Gloria : „ Rote Orchideen".
Kammer : „ Es war in Schöneberg im Monat Mai "
Pali : „ Rote Orchideen "
Resi : „ Die Dschungelprinzessin "
Rheingold : „Die Umwege des schönen Karl"
Schauburg : „ Das Ehesanatorium "
Nsa -Theater : „ Eine Nacht im Mai "

Kaffee , Kabareli , Tarn :
Kaffee Bauer : Konzert
Löwenrache» : Kabarett — Tanz in der Bar
Grüner Baum : Tanz
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Wiener Hof : Tanz
Kaffee des Westens : Oltoberfeft

V erschiedenes :
Badische Hochschule siir Musik: 20 Uhr Lieder- und Arien-Abend
Geographische Gesellschaft: 20 .15 Uhr Aulabau (Hörsaal 1«) der Technischen

Hochschule: Vortrag „Mit Lustschiff, Flugzeug in Südamerika "
von Professor Dr . E . Scheu, Königsberg

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „Konzert in Tirol "
Skala : „Liebesbriefe aus dem Engadin "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkschlößle Durlach : Tanz .

Knielinger Vereinsanzeiger
Handharinonikaklut . Mittwoch adend 8 Uhr findet im Lokal zur „Rose"

die Musikprobe statt .
Musikverein „ Lyra ". Mittwoch abend 8 Uhr in der „Liude " Probe .Evangl . Kirchenchor . Mittwoch abend Singstunde im Konsirmandensaal .

«A »

V >
Die Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung Karlsrut,e/Nt, .. cammstraße II

NSG . „Kraff durch Freude "
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse: Fröhliche Nhmnaftik und Spiel «

(Frauen ) : Durlach , Gymnasium '16.45 Uhr ; Rintheim , „Schwanen " 20 Uhr . —
Leibesübungen für die Frau : Gutenbergschule 20 Uhr . — Kinder-Gvmnastik:
Gutenbergschule ( Mädels ) 17.00 Uhr . — Schwimmen (Männer und Frauen ) :
Friedrichsbad 20 Uhr , Friedrichsbad ( Frauen ) 21.30 Uhr . — Reichssvort -
abzeichen ( Männer und Frauen ) : Stadion 20 Uhr. — Deutsche Gymnastik
( Frauen ) : „ Salmen " , Ludwigsplatz 9.00 Uhr . — Rollschuh-Kurs (Männer und
Frauen ) : Saalbau , Gottesauer Strabe 27 , 20.00 Uhr.
Deutsches Volksbildungswerk

Gemeinschaftsarbeit
(Vorbedingung ist Besitz der Hörerkarte )

Mittwoch, IS . Oktober: Vorbesprechung für alle Teilnehmer der AG . für
Stimmbildung und Sprecherziehung (Richtig Atmen und Sprechen ) . Anfän -
ger und Fortgeschrittene . Leitung Alice Körner . 20 Uhr im Scheffel-Museum ,BiSmarckstr . 24 . (Zusatzmarke 3— RM ) .

Dienstag , 18. Oktober: Beginn des A.K. „Handweben", Leitung Bertha
Schäfer . Dienstag , 19.30 Uhr in der Südendschule II , Eingang Gros Rhena «
straße 18, Zeichensaal , 4. Stock. (Zusatzmarke 3.— RM . ) .

Donnerstag , 20. Oktober : Lehrgang im Schachspiel. Leitung Theo Weitzin»
ger . Jeden Donnerstag 20 Uhr , Wtlhelmstr . 14. (Zusatzmarke 2.— RM, ) .

Weitere Arbeitsgemeinschaften:
Geländtkunde und Kartenlesen . Leitung Professor Silber , jeden Donners -

tag 20—21.30 Uhr , Fichteschule. ( Zusatzmarke RM . 2.—) .
Kleinleben von Tier nnd Pflanze «mit Hebungen im Mikroskopieren) .

Leitung Hauptlehrer Hauer und Kiefer Jeden Mittwoch 20—21.30 Uhr in
der Kantfchule , Englerstratze . Beginn 9. November . (Zusatzmarke 3.— RM .) .

Menschenbeurteilung nach Gestalt und Ausdruck. Leitung Camilla v. Wege,
rer . Jeden Freitag 20 .10 Uhr im Scheffel-Mufeum , Bismarckstratze 24. (Zu-
satzmarke RM . 3 .—). Beginn Freitag , 28 . Oktober .

Scheerenschneide» . Leitung Fachzeichenlehrer Theo Steinoel Jeden Mon-
tag 20.15—22 Uhr , Markgrasenschule , Kreuzstr . 15. Beginn Montag , 24 . Ok-
tober . (Zusatzmarke 3.— RM . ) . Anmeldungen sofort Kaiserstl . 148 (Ladender NSG . „ Kraft durch Freude "), wo auch Zufatzmarken erhältlich.

t
Zum Kochen von Gemüsen , Hülsenfrüchten usw .

MAGGI 5 FLEISCHBRÜHE R
\ — es schmeckt viel kräftiger ! gtF 3 Würfel 9Pf,

r 1 stan ge (6 Würfel ) 18 Pf.



Einzug in die Markgrafen -Kaserne
t ■ i

Einzugsfeier
begann . Zahlreiche Offiziere des Stanöorts , an ihrer Spitz «
öer Kommandeur öer83 .Division , Generalleutnant Schaller ,
Kaliöe , waren erschienen , ferner Sie Vertreter von Partei ,
Staöt und den Kriegerkameraöfchaften sowie viele Angehörig «
des alten Telegrafenbataillons 4, öefsen Tradition jetzt öi«
Nachrichtenabteilung 35 übernommen hat .

Nach Sem Abschreiten der Front öurch Generalleutnant
Schaller - Kaliöe sprach

Bürgermeister Dr . Friboli «
im Namen öer Stadtverwaltung herzliche Worte bet Be¬
grüßung unö des Willkommens für die neu eingezogene »

Zu einem Tag besonderer Freude wurde der gestrige Montag für die Landeshauptstadt und insbesonders für die
kürzlich eingemeindete Tnrmbergstadt Dnrlach . Bezog doch die Nachrichtenabteilung 85 ihr neues Heim,
die idyllisch gelegene , schmucke Markgrafenkaserne , in deren Hos auch die Einzngsseier in militärischem
Rahme« stattfand.

Der strahlende Sonnenschein eines frischen Herbittages lag
über der Turmbergstadt , die über und über fahnengeschmückt
sich im Festtagsgewande den einziehenden Truppen zeigte.
Lange schon vor Beginn des in den Zeitungen bekanntgegebe -
nen Einzuges waren die Durchfahrtswege , die Kaiserstraße ,
die Robert -Wagner - Allee und die Durlacher Adols -Hitler -
Straße von zahlreichen Volksgenossen gesäumt , die den Trup -
peu ihren herzliche « Willkommgruß entbieten woll¬

ten . Und als dann zwischen 9 und 10 Uhr vormittags die
motorisierten Abteilungen durch die Straßen preschten, emp-
fing ein Jubelsturm ohnegleichen die einrückenden Truppen .
Hellrufe hießen sie willkommen und Blumengrüße zeigten ,
wie sehr sich die Durlacher Bevölkerung mit „ihren " Sol -
öaten verbunden fühlt .

Auf dem Kasernenhof waren die Truppen in weitem Recht-
eck angetreten , als pünktlich 11 .30 Uhr die

Arn Bau der Kaserne beteiligte Firmen :

Links : Die Standarte der Nachrichten -Abteilung mit der Traditionsfahne des
früheren Telegrafenbataillons 4 . Mitte : Generalleutnant Schaller -Kalide nimmt

den Vorbeimarsch ab . Rechts : Die feierliche Flaggenhissung .

W . Herrmann
Durlach

Blech nermeister
Adolf -HitlerStra6e 76

Telefon 597

Klan Lenlzinger
Karlsruh « - Durlach

Baublechnerei und
Installationsgeschäft

Spitalstrade 1 - Telefon 643

Theodor ftr
BAUGESCHÄFT

Karlsruhe , Stephanienstraße 19, Telefon 113 u . 3232

Hoch «, Tief« , Beton-
lind Eisenbetonbau

Spezialgeschäft für
Umbauten jegl . Art

Julius Grol & Ciu
Lieferung aller Baustoffe ftir Hoch - und Tiefbau

Eternit . ■ Generalvertretung und Lager

Ausführung von Plattenarbeiten

Boden - und Wandplatten , Baukerämik, Klinker

Willi. Palet
Bauschlosserei
and Eisen-
Konstruktionen
Markisenanlagen

Karlsruhe a. Rh.
Aalerstraße 7
Fernruf Nr. 1258

j . Buchlelther & H. Gros
Malergesdiäft

Karlsruhe , Friedenstr. 5, Telefon 6638

dtoel Aöizel
Betonwaren • Gehwegplatten • Randsteinfabrik
llfiliiililililiiiitilllllililllllililliiillillitliillllllillilillllliilllllll

«Sggenfteiu
b. Karlsruhe »Tel . 66

Elektr. automatische

Kühlschränke
Kühlanlagen
Eisschränke

in jeder Ausführung für Gewerbe und Haushalt

Diltmav ß Co,
Karlsruhe - Karlstraße 60 - Telefon 80

W . Winterbauer
Installateur und Blechnermeister

Kriegsstraße 74 , bei der Markthalle , Tel . Ii66

Installation von Gas -, Wasser -, Sani¬
täre Anlaeen , Zentralheizungen

Fernsprecher 375 J , KyiCfffil
* Karlsruhe - Durlach

Unternehmung für Hoch - ,Tief - und E i s e n b eto n b a u



Einzug in die Markgr
Truppen . Er wies »arauf hin . daß nicht nur die Lances -
Hauptstadt, sondern auch öie Turmbergstadt Durlach als alte
Garnisonsstaöt von jeher aufs innigste mit ihren Soldaten
verbunden gewesen sei unö sie auch heute auss herzlichste in
ihren Mauern willkommen heiße . In seinen weiteren Worten
hob er daraus ab, daß gerade die verflossenen Krisentage ge -
zeigt hätten , welchen Wert und welch starken Schirm und
Schutz die Wehrmacht für uns bedeutet . Sie zu erhalten und
zu fördern sei der Wille des Führers und des ganzen Volkes .
Mit der nochmaligen Versicherung , daß ganz Karlsruhe sich
über den Einzug der Truppen freue , schloß Bürgermeister
Tr . Fribolin seine Ansprache , die mit Beifall aufgenommen
wurde .

Anschließend machte sich der Kommandeur der Nachrichten -
abteilung 35,

Major Bardusch ,

zum Interpreten des Dankes für die freundliche Bewillkomm -
nung . Er betonte , daß die Nachrichtenabteilung stolz darauf
sei , gerade hier in Durlach in Garnison zu kommen , zumal
sie ja der Traditionsträger des ehemaligen Telegrasenbatail -
lons 4 sei , dessen Garnisonstadt hier war . Sein Dank galt
allen, die mit beigetragen haben , die Kaserne zu einem Heim
für die Soldaten zu gestalten . Besonderen Dank stattete er
der Partei , dem Staat , der Gemeinde und der gesamten Be¬
völkerung ab , sowie den vielen Angehörigen des ehemaligen
Telegrafenbataillons , die der Feter beiwohnten . Dank ge -
bühre auch dem Kommandeur der 3S . Division , dem Heeres -
bauamt 2 und der Heeresstandortverwaltung Karlsruhe , die
alles in so kurzer Zeit getan hätten , um die Kaserne in wohn -
lichen Stand zu setzen .

Major Bardusch , der Kommandeur der Truppe ,
erstattet Generalleutnant Schaller - Kalide Meldung

Aufnahmen : A > Richard ! « )

Dann schallten kurze Kommandos über den Platz . Eiser »
ausgerichtet standen die Truppen mit präsentiertem Gewehr
zur . . . . .

feierliche « Flaggeuhiffuug .
Langsam stieg unter den Klängen des Präfentiermarsches , ge-
spielt vom Trompeterkorps des AR . 85 unter Leitung von
Obermusikmeister Kiedaisch . die Fahne am Mast hoch,
während sich die Arme der zahlreichen Teilnehmer zum Gruß
emporreckten . Die beiden Nationallieder schloffen die Flag »
genparade ab , an die sich der

Borbeimarsch

vor Generalleutnant Schaller -Kalide anschloß. Boraus die
Offiziere der Nachrichten - Abteilung . denen die Standarten der
Truppe folgten lunter ihnen auch die Traditionsfahne des
Telegrafenbataillons 4) , marschierten die Truppen in präch-
tiger Haltung und vorbildlicher Disziplin an ihrem Divistons -
kommandeur vorbei .

Eine Besichtigung

der neuen Kaserne zeigte die geschickte räumliche Aufgliede¬
rung und die saubere Gestaltung der Wohn - und Diensträume ,
die im Auftrag der Heeresstandortverwaltung vo .i den orts -
ansässigen Handwerkern mit viel Liebe und Sorgfalt auSge -
führt wurde . Ein schmucker , freundlicher Anstrich, viel Licht
und Sonne , alle hygienischen Einrichtungen und eine moderne
Ausstattung geben den Soldaten das Gefühl , eine wirkliche
Heimat hier zu haben . So besteht kein Zweifel , daß sich die
neue Truppe in der neuen Garnison rasch heimisch fühlen
wird . ari .

Am Bau der Kaserne beteiligte Firmen :

Glaserei

Ferdinand
Lang
(Inhaber : Ferd .
und Karl Lang )

Akademiestraße 27 — Telefon Nf . 2901

W . öif
Bauunternehmung

Konstanz
Telefon 394

LUDWIG KOHLER Wwe .
Pflästerermeister
Karlsruhe - Rüppurr , Löwenstr . 22
Telefon 6598

i Bursf
Karlsruhe , Essenweinstraße 36
Telefon 6824

&ranst Hille
GIPSERMEISTER

Karlsruhe - 'Dur lach
Telefon 83 Weingartenerstraße Nr . 44

Elektro - und Radiohaus

Ä. Lochmütter
atielOft , Kronenstr . 8, Telefon 90

Ausführung elektrischer Licht - , Kraft -
Schwachstrom - und Radio - Anlagen

Eugen L
GIPSE R M E I S T E R

Karlsruhe - Durlaek
Basler -Tor - Straße 56 — Telefon 596

Ausführung sämtlicher Gips - und Stuckarbeiten

9iarl ffiless
Baugeschäft - Karlsruhe
Karlstraße Nr . 96 — Telefon Nr. 2063

Hoch- , Tief- und Umbauarbeiten

Melanq & Sfeponath
Fernsprecher 39 u . 92 D U R L A C H

Die Eisenhandlung für den Bauhandwerker
liefert

Baubeschläge - Bauartikel - Werkzeuge - Stabeisen

Formeisen - Bleche - Röhren

Adolf Sem hi
Hoch - , Tief - , Eisenbeton - und
Straßenbau

Karlsruhe -Zöurlach
Amalienstraße 13, Fernruf368

Werbung schafft Arbeit !

Gebr . Kolb
Karlsruhe am Rhein
Bachstraße 4 3 — Telefon 2073

Bau- und Möbelschreinerei / Glaserei
Spezialität : Ladeneinrichtungen
Parkettböden Gegr . 1872

JoSef StlX Baugeschäft

Karlsruhe - Durladi
Blumenstraße 7 Telefon 531

Werbung bringt Erfolg !

O. Fischer & E Muller
Staatlich geprüfte Elektroingenieure

Elektrische Licht- , Kraft - und Signal - An¬
lagen Radio -Anlagen Radio -Reparaturen

Karlsruh « , Kriegsstr . III , gegenüber Brauerei Moninger - Ferntpr . 1272

- « lr Harin olz - Fußböden
Eichen- u . Buchenparkette u . Langriemen , verlegt und unverlegt

Säge - u . Hobelwerke
Fournierwerk

ParkettfabrikLS mm 9 U
I Gebrüder IHinoUn Bretten
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Ufa -Theater
Mittwoch , den 19 . Okt . 1 nachm .
Donnerstag , den 20 . Okt . a
Freitag , den 21 . Okt . J * Uhr

Erstaufführung des neuen Märchentonfilms :

mit PAUL HENCKELS

als Schneidermeister Zwirn

Beiprogramm !
Wasser - Babys (Farbton)
Micky - Maus - Streiche
Der neue Farbtonfilm

Struwwelpeter

Kinder : 30 , 50 , 75,90 / Erw . : 50,75 , 90,1 . 20
Unvergeßliche Stunden für groß und klein

Gewiß ja ! 100000 RM . für nur RM. 3 .-
das könnten Sie bestimmt gebraudien !

Deshalb kaufen Sie noch heute
ein Los der Staats ! otterie

V8Los RM. 3 .-, V* Los RM. 6 .- b . Staatl . Lotterie -Einnahme

MAI 7 KARLRUHE
^ V k m» Karlstraße Nr . 64 — Telefon Nr - 3524

Ziehung 1. Klasse 19 . und 20 . Oktober ds . Js .

Empfehlungen
ein Zwiebelpräp.
ist Paul Kneifele

„ Saav -
^tittlitte "

dieses ha , sich fett
über 60 Jahren bei
Kahlheit, HaarauS.
fall und Haarpflege
glänz , bew ., wo alle
anderen Mittel ver,
sagten. Aerztl . emp.
fohlen . — Zu Hab.
in Z Größen bei :
Carl Roth, Drogerie
Herrenstraße 26/28.
Parfümerle Borel ,

Kaiserstrabs 183

Siebe n -
IFuraellee

zeigt Ihnen b. Rheu¬
ma, Gichtu. Ischias ,

welche Wunderkraft
in den Heilmitteln d
Natur verborg , liegt.
Nur echt mit dem
Fifchzeichen . 1.50 JC
in allen Apotheken

Gute Haus¬
schneiderin
nimmt noch Kund¬
schaft an . Angeb.
u . Nr . 4654 an die
Badische Presse.
llilllllllllllUlllllillllilll

« iv »
Das ganze Hausv
Strahlt
wunderbar

der naß wischbar
iORA -WACHS u . LOBA - BEIZE

Klein-Anzeigen
hellen immer!

lUFATheater K sTai
mRW itn Mai

Karl Schönböck , Mady Rahl

2 herrl . UFA- Lustspiele

Hilde Krahl , Alb . Matterstock
Alexander Waldau

Eine filmische Delikatesse

Jugend !, ub . 14 J . zugelassen

üurflefe

Dr . Ph . Schmidt
Frauenarzt

Sprechstunde und Klinik : Sud !. Hildapromenade 1

Fernsprecher : 5742 , Sprechzeit * 12 - 1, 3 —5 Uhr

Beamten- Witwe
alleinst . , hier fremd,
sucht Anschluß an
ebens. Dame zw.
gemeins. Ausflüge ,
Theater usw. Frdl .
Angeb . u . Nr . 4645
an die Bad . Presse

llllllllllllllüllllllllllllll

Honig
Croh - Tel. 1859

Leopoldstraße 20

> /
[/

Wann wird sie es wohl merken ?

3U
^ ;

^
WWWrJW

« -

lit nch ärgern , rcern fc■ belm Wäfche-
■«« fStraßt « rioren h* - Wem mr

^ ^ ^

— r — irt - u -

wlw ml
'
seile werden lm .mr .Hrtg awtnu « ,

Ä - ft
Bitith - Soda im Walitr Dtrrahn 0a-

öurth rotrö das Waller rotvdi , und die
^ _

taust hat eint ottl grdßtrt Walch- und

Schaumkraft .

. - >H I4*6ti/a8

Familien - Nachrichten
lAuS Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Verlobte :
Bruchsal: Anna Schellig und

Hermann Groß.
Wolfach —Baden -Baden :

Maria Straub und Walter
Göhler.

Vermählte :
Baden -Baden : Ernst H. Tor¬

nau und Elsbeth , geb . Köhler
Innsbruck—Smiticndingeu :

Rudolf Ullrich und Lotte,
geb . Weber.

Ossenburg— Sulg a . N . : Albert
Ell und Frau Lydia, geb .
Kopp .

Mannheim -Feudenheim—Bil -
lingen : Dr . Adolf Stiehl ,
Dipl .-Jng . und Liselotte, geb .
Wiebelt.

Rastatt : Karl Heitel und
Josefine , geb . Stengele .

Lillingen —Donaueschiugen :
Heinrich Nutz , Dipl . -Jng . u.
Berti , geb . Ugi.

Wiesloch—Guggenau - Ottenau :
Hanz Starl und Rofl , geb.
Bastian.

Amtliche Anzeigen
Die Vergebung und Anweisung der

Standplätze für den Verkauf von Blu -
men und Kränzen in der Karl-Wilhelm-
Straße beim Hauptfriedhof, anläßlich
Allerheiligen , findet am Donnerstag ,
den 20. Oktober 1938 , nachmittags 15 .30
Uhr statt . Das Platzgeld ist sofort bei
der Platzanweisung zu bezahlen.

Zusammenlunft bei der Wartehalle,
vor dem Hauptfriedhof.

Stadt . Hochbauamt.
Abt. Märkte.

Feldbereinigung in der Gemarkung
Karlsruhe -Durlach — hier —
Umlegung Durlach <Pfinz -Saalbach-
Korrektionsgebiet) .

Zur Wahl des Vorstandes der Teil -
Nehmergemeinschaft obig . Unternehmens

Herr 40 Jahre , m .
gutem Einkommen,
z. Zt . in hiesiger
Gegend noch fremd
sucht die Bekannt-
fchaft einer Dame
bis zum gleichen
Alter , zwecks spät .

Heirat
Ang. u . Nr . S41112
an die Bad . Presse

Jg . Staatsbeamter
in geh . Stellung ,
wünscht baldige

Heirat
mit nettem , gebild.
Mädel von 1&—24
I . . mögl . o . Karls¬
ruhe. Gefl . Btldzu -
schriften erbeten y .
Nr . 4656 an die
Badische Presse.

imwe
meioerscnranii
gut erh .. zu kauf ,
gesucht . Off . unt.
4653 an die BP .

30 km marschieren -

da lernt man ein
Galtrat -Fußbab

schätzen !
Wie oft Wolfen Ihr «
Füße nach einem größeren
Marsch den Dienst ver-
sagen, weil sie geschwol¬
len sind , schmerzen und
brennen - weil sie über»
mäßig schwitzen, ermüdet
sind, von Schwielen und

Hornhaut gequält werden I Dann benutzen Sie dieses
einfache und billige Mittel , das sich tausendfach be»
währt hat und das auch Ihnen schnelle Minderung schenkt:
Kaufen Sie in der nächsten Apotheke oder Drogerie
eine Packung Saltrat . Schütten Sie 2—3 Eßlöffel
voll in eine Schüssel mit 2— 3 £ ifer heißem Wasser,
bis eine milchige Flüssigkeit entsteht, llnd dann baden
Sie Ihre Füße 10—20 Minuten lang In diesem be»
lebenden Lad , das die Älutzirkulation anregt und
dessen Wirkstoffe in die Poren der Haut eindringen .
Erleichtert werden Sie aufatmen . Die Schwellungen
gehen zurück, die Entzündungen verschwinden mehr
und mehr, die Schwielen und Hornhaut werden er«
weicht — Ihre Füße fühlen sich wie verwandelt . Ge »
stärkt und gekräftigt können sie auch lange Märsche
bewältigen . Sie riskieren nichts ! Denn Sie mlt
Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden sind,
vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der angebro»
chenen Packung den vollen preis und Ihre .Unkosten .

Regale ,
für Stoffe , u . La -
dentisch , nur erst
klassig . gesucht .
Krause , Kaiser,
straße 20g , Tel . 2713

Lesen « m
Sie die

gemäß § 27 , der Reichsumlegungsord -
nung vom 16. Juni 1937 iRGBl . I S
62g) findet am Freitag , den 21. Oktober
1938, 8,30 Uhr im Rathaus zu Durlach
eine Versammlung der Beteiligten statt ,
zu der hiermit eingeladen wird.

Karlsruhe , den 11. Oktober 193S.
Bad . Feldlereinigungsamt .

Amtliche Anzeigen
(Amtl. Bekanntmachungen entnommen)

Ettlingen .
II V 8/36. Die auf Mittwoch, den
26. Oktober 193», »»rmittags 9 Uhr,
in das Rathaus zu Völkersbach an-
beraumte Zwangsversteigerung . der'

Grundstücke des Landwirts Joses Henn-
höser in Völkersbach findet nicht statt .

Ettlingen , den 14. Oktober 1938 .
Notariat II als Bollstreckungsgericht.

Rastatt
Das Schuldenregeluugsverfahreu für

die Landwirtseheleute Franz Herm
und Katharina geb . Volz in Bietig -
heim ist mit Bestätigung des Ver-
gleichsversahrcns ausgehoben worden.

Rastatt, 13. Oktober 1938 .
Entschuldungsamt .

Ommersheim
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das No-
tariat am

Mittwoch, dem ». November 193« ,
vorm . 10 Uhr,

im Rathaus in Durmersheim
das Grundstück des Josef Grün -
l i n g, Schreiner in Durmersheim auf
Gemarkung Durmersheim .

Die Versteigerungsanordnung wurde
am 23. März 1938 im Grundbuch ver-
merkt .

Rechte , die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren , sind
spätestens in der Versteigerung vor der
Ausforderuna zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu machen : sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
hat, daS der Versteigerung der Grund-
stücke oder des nach § 65 ZVG . mit¬
hastenden Zubehörs entgegensteht, wird
aufgefordert , vor der Erteilung des
Zuschlags die Aufhebung oder einst -
wcilige Einstellung des Verfahrens her¬
beizuführen, widrigenfalls für das Recht
der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands tritt .

Die Nachweise über das Grundstück
samt Schätzung kann jedermann ein-
sehen. Grundftücksbeschrieb:

Grundbuch Durmersheim ,
Band 65 , Heft 18 :

Sterbefälle in Karlsruhe
13. Oktober :

Eduard Baade , Hilfsarbeiter , ledig, 73 Jahre alt
14 Oktober :

Anastasia Holland, geb . Brande!, Witwe, 69 Jahre alt
Karl Staudinger , Oberpostsekretär a. D ., Witwer, 79 Jahre alt

16. Ottoder:
August Philipp , Werkzeugdreher, Ehemann , 45 Jahre alt
Klara Schiffmacher, Vater : Richard , Hilfsarbeiter , 10 Mon . 2 Tg . alt
Günther Schöttinger, Vater : Karl, Hilfsarbeiter , 19 -Tage alt
Ealomea Seckinger, geb . Kopf, Ehefrau , 59 Jahre alt
Albert Sei « , Feldhüter, Ehemann , 5« Jahre alt

17. Oktober :
Valentin Brunner , Lackierer , Ehemann, 54 Jahre alt
Luise Vollmer , geb . Pfirrmann , Ehefrau , 32 Jahre alt
Konrad Zink , Vater : Karl, Metzgermeister, 2 Monate 19 Tage alt
Maria Martha Beck, ledig. Wirtschaftsgehilfin, 42 Jahre alt

Auswärtige Sterbefälle
(Aus Zeitungsnachrichten und nach Familienangaben )

Baden -Baden : Oswald Wünsch , 59 Jahre alt
Biihl : Elise Höß Witwe, geb . Daum . 56 Jahre alt
Tonaueschingen : Paul Maehl , Reichsbahnsekretär. 50 Jahre alt
Gaggenall . Ottenau : Josef Haitz , 62 Jahre alt
Lauf : Alohs Graf , Professor, 47'/, Jahre alt
Lörrach : Konrad Baumgartner . 72>/> Jahre alt
Mannheim : Johann Mühlig , Oberwagensührer I. R .. 72 Jahre alt
Mannheim -Neckarau : Mathilde GieSler , geb . Schaaf, 55 Jahre alt
Offenburg : Barbara AßmuS, geb . Köbel, 71 Jahre alt
Pforzheim : Amalie Schnepf, geb . Bischof, 56>/> Jahre alt
Pforzheim -Dillstein : Hermann Haaß, Kirchenrat, 75 Jahre al '
Pfullendorf : Luise Häuselbauer, geb . Hafner, 23 Jahre alt
Sundheim : Georg Walter II , 70V, Jahre alt
Stein : Johann Bürck, Altkronenwirt, 70 Jahre alt
Triderg : Maria Kammerer, 31 Jahre alt
Ueberlingen o . B . : Hermann Leiz, 64 Jahre alt
Billingen : Maria Heeger Witwe, geb . Epple, 67 Jahre all
Weingarten : Friedrich Hartmann , 32 Jahre alt

Lgb .Nr . »110/1 : 2,28 Ar Hofreite,
1,40 Ar HauSgarten ,

3,68 Ar im Sohlen -
gewann.

Auf der Hofreite steht :
ii ) ein einstöckiges Wohnhaus mit Knie,

stock und Schienenkeller. Stall mit
Heuspeicher u Holzschopf mit Abort

b) ein an a) angebauter Backofen .
Rastatt, den 7. Oktober 1938.

Notariat II Rastatt
als Vollstreckungsgericht.

Bühl.
Bekanntmachung
Maul , und Klauenseuche.

In Weitenung ist die Seuche er-
neut ausgebrochen. Cs werden sol-
gende Anordnungen erlassen:

A . Sperrbezirk
ist die Gemarkung Weitenung.

B. 15-Km .-Umkreis
ist durch andere Ort- bereits fest ,
gelegt.

Für die einzelnen Seuchenbezirke
gelten die in meiner Bekanntmachung
vom 20 . 10. 37 für den Ort Gams -
hurst getroffenen Anordnungen .

Verseuchte Gehöfte dürfen vor der
Schlußdesinfektion weder betreten
äoch" von 5eri Bewohnern verlassen
werden, auch die sonstigen Gehöfte mit
Klauentierhaltung des Sperrbeziris
dürfen, abgesehen von Notfällen , durch
andere als die im Gehöft wohnenden
oder beschäftigten Personen und Tier-
ärzte ohne ortspolizeiliche Genehmigung
nicht betreten werden.

In Oberachern ist die Seuche er »
loschen . Der Ort kommt in den 15-Km ..
Umkreis.

Bühl, den 13. Oktober 1938.
Bezirksamt.

Versteigerungen
Nachlaß - Versteigerung .

Donnerstag , 20. und Freitag , ZU
Oktober , jeweils '/il0 und Vi3 Uhr be¬
ginnend , versteigere ich i. A . gegen bar
und 1» Proz . Aufgeld im Altersheim
am Mühlburgertor '

Siephanienfiv . YS
(Eingang Tor Westendstraße)

Schränke, Kommoden, Waschkommode «,
Büfetts , Näh. u . Schreibtische , Solas ,
Ruhebett, Vertiko, Betten , Nachttische ,
Stühle , Schreibpult, Nähmaschine. Fer .
ner : Kleider, Wäsche , Hausrat . Befich -
tigung ab 9 Uhr. Bei Regenwetter I
werden die Kleinigkeiten zuerst ausge -
boten.

Vereidigter öffentliche« |
Versteigerer u . Schäker
« oelhestr. IS . Tel . 272» |

K °
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Richtfest in BlumbergEin mustergültiger NGN . Kindergarten
für die vadifche Gruvenftadt

Am Samstag beging die NS .-Voltswohlfahrt in Blumbergin Anwesenheit von Gauamtsleiter Dinkel das Richtfest ihres
Kindergartens , des bisher größten im Gau Baden .

Geburt einer neuen Stadt
Eingebettet in einer breiten Talmulde am Hohen Randen ,

dessen kahle Hänge oben von einem breiten Kranz Laub -
walö in buntem Schmuck des Herbstes eingefaßt fiitö , unweit
des Schweizer Kantons Schaffhausen , liegt die Gemeinde
Blumberg , vor knapp zivei Jahren noch einer der welt -
abgeschiedensten Orte des Landes mit etwa 600 Einwohnern .
In hundert Jahren mag sich
das Bild des verträumten
Nestes mit dem kleinen Zwie -
belturm der Kirche in der
Mitte kaum geändert haben .
Heute ist die ganze Umgebung
von dem Rhythmus einer
großen Arbeitsstätte erfüllt ,
Werksirenen tönen , Motore
rattern , von Dutzenden von
Bauplätzen klingen Hämmer
und Sägen .

Nähert man sich von der
Bahn her dem Dorf , so er -
blickt man an der linken Tal -
lehne Reihen von weißen Häu -
fern , die sich in schöner
Linienführung der Landschgkt
anschmiegen . Viele der Berg -
mannshäuser sind schon be-
wohnt ? andere zeigen noch die
kahlen Dachsparren . Trotz
des schnellen Tempos kommen
die Neubauten dem wachsen-
den Zuzug kaum nach, der in
wenigen Jahren die Zahl von
13 000 Menschen erreichen soll .
Da sieht man die Gerüste an
einem Rohbau stehen , und
vorn ist schon ein Kaufladen
eingerichtet mit modernen
städtischen Auslagen . Die Ar -
beiter , die die ersten Stollen in den Berg trieben und die
ersten Werksanlagen errichteten , mußten Anfangs behelfs -
mäßig in Baracken untergebracht werden . «In der werdenden
Grubenstadt ergaben sich von Anfang an außerordentliche
soziale Aufgaben . Gauleiter Robert Wagner hat sich für
tftvj XdlttttAlt Ii ! . . 1. . . - f . J. 1

Gauamtsleitung der NS -Volkswohlfahrt , zum Richtfest ver -
sammelt . Vom Firstbalken herab sprach in althergebrachter
Weise ein Zimmermann den Richtspruch. Nach der schlichten
Feier begab man sich zum Mittagessen in ein« Gastwirtschaft .
Gauamtsleiter Dinkel dankte in einer kurzen Ansprache
allen , die zu dem Werden des Baues beigetragen haben , nicht
zuletzt dem Gauleiter und dem Hauptamt der NSV in Ber -
lin . Wenn man die Arbeit der NSV auch nicht Tag für Tag
messen könne , so werde man doch einmal in der Zukunft
ihren Segen erkennen , wenn aus den Arbeiterkindern dank

ihre schleunige Inangriffnahme tatkräftig eingesetzt.
Siedlersrauen erhalten Rat und Silse

Es waren großenteils saarländische Bergleute , die zum
Aufbau des Grubenbetriebs herangezogen wurden , und die
ihre Familien zunächst zurücklassen mußten . Als diese häufig
mit einem Minimum an Hausrat ankamen , ergab sich für die
NS -Volkswohlfahrt Arbeit in Hülle und Fülle . Nachein -
ander wurden die großenteils sehr kinderreichen Fa -
Milien von der NS -Schwester besucht. In den Haushal -
ten fehlte es oft am Notwendigsten . Die NS - Schwester mutz
sich um alles und jedes kümmern , um die Krankenpflege , in
der sie besonders ausgebildet ist , um die Wartung der Klein -
kinder und all das andere , was mit dem Hilfswerk „Mutter
und Kind " zusammenhängt . Hand in Hand mit der NS -
Schwester arbeitet das Deutsche Frauenwerk . Geschulte
Frauen dieser Organisation , die ihrerseits wieder mit der
Deutschen Arbeitsfront und dem Deutschen Sieölerbund zu-
sammenarbeitet , helfen den zugezogenen Frauen , geben
ihnen Winke bei der Anschaffung des wichtigsten Hausrats
und bewahren sie so vor unzweckmäßigen Anschaffungen .
Fortlaufend werden hauswirtschaftliche Kurse veranstaltet .
Und jetzt ersteht der erste Kindergarten , der den Berg -
mannsfranen eine große Entlastung bringt .
Mustergültige Betreuung »er Kinder

Die Notwendigkeit , einen Neubau zu errichten , bot gleich-
zeitig die Möglichkeit , diesen beispielhaft nach den Gesichts-
punkten der NSV auszugestalten . Er wird Raum für 120
Kinder bieten und u . a . Unterrichtsräume , Liegeterrassen ,
Bad - und Waschräume enthalten . Zentralheizung wird ein -
gebaut . Die Kosten , die ausschließlich von der NSV getra -
gen werden , belaufen sich auf 84 000 Mark . Aufgenommen
werden Kinder zwischen 2 und ö Jahren . Man rechnet mit
der Fertigstellung bis April . Nächstes Frühjahr soll dann
der zweite NSV -Kindergarten begonnen werden , dem wei -
tere folgen , um mit dem Wachstum der Stadt Schritt hal -
ten und alle Kleinkinder aufnehmen zu können . Eine zweite
NS -Schwester tritt schon im November ihren Dienst an . Die
Braunen Schwestern bewohnen zusammen ein hübsches
Häuschen .

Der Neubau des ersten NSV -Kindergartens steht neben
der Kirche. Das Gebälk ist aufgeschlagen . Am Samstag
nachmittag waren nun die Bauleute mit dem Bauherrn , der

Das werdende NSV -Kinderheim in Blumberg
Aufnahme : Wickertsheimer , ( NSB .-Archiv)

der hingebenden Fürsorge in den Kindergärten gesunde und
kräftige Menschen geworden sein.

Im Auftrag des verhinderten Regierungsbaumeisters
Alfred Wolf , der den Stadtplan entworfen hat , sprach Bau -
leiter Theodor Fischer die Glückwünsche zum Gelingen des
Werkes aus . E. D .

Zur „Woche öes deutschen Buches"
Reichsminister Dr . F r i ck erlätzt zur „Woche des deutschen

Buches 1838" folgenden Aufruf ?
Die „Woche des deutsche» Buches" ist im Dritte » Reich z»

einer alljährlich sich wiederholende » Einrichtung geworden»
deren große Bedeutung nicht hervorgehoben zn « erde»
braucht .

In diesem Jahre kommt der Woche des deutschen Buches
eine ganz besondere Bedeutung zu , da ber Führer unsere
Brüder in der Ostmark nnd im Sndetenlande ins Reich zn-
rückgesührt hat. Zehn Millionen Deutschen war es bisher
durch die bekannte» Methoden der früheren Machthaber in der
Ostmark nnd durch die tschechische Gewaltherrschast verwehrt ,
am geistigen Umbruch der Nation teilznnehmen . Nachdem der
Führer in diesem denkwürdigen Jahr Ostmark nnd Sndeten »
land befreit hat, sollen diese dentschen Menschen anch wieder
dentsche Bücher lesen können. Indem ich hieri« die wichtigste
Ausgabe der diesjährige « „Woche des dentscheu Buches" er«
blicke, wünsche ich ihr einen »ollen Erfolg .

Meisterschule für öas Küfcrhanöwerk
Müllheim , 18 . Oktober.

Schon längere Zeit bestand der Wunsch, dem in unserem
Weinbauland bedeutenden Küferhandwerk ein« umfassende
fachliche Ausbildung zu geben . Diesem Wunsch wird jetzt
entsprochen mit der Errichtung der Meisterschule für das
Böttcher - und Küferhandwerk in Müllheim i . B . Es hand « lt
sich um die erste Fachschule dieser Art in Deutschland . Sie
ist in einer früheren Reitschule untergebracht , die für den
n« uen Bestimmungszweck gründlich erneuert und umgebaut
wurde . Die Schule stellt sich als « in ansehnliches Gebäude
mit Unterrichtssälen , Werkstätten , Internat , eigener Küche
usw . dar . Die Eröffnung Erfolgt am 14. November mit einer
Feier , an der voraussichtlich der Reichsinnungsmeister für
das Böttcher - und Küferhandwerk , Vertreter des Bad . Unter -
richtsministeriums und des Weinbauinstitints in Freiburg ,
dessen reiche Erfahrungen der Unterrichtsgestaltung zugute
kommen werden , teilnehmen .

Am 23 . Oktober Eröffnung öer Pferöepost
« andern, 18 . Oktober.

Wie wir bereits vor einigen Tagen mitgeteilt haben , wird
die erste badische Pferdepost entgegen der ursprüng -
lichen Abncht zunächst die Strecke Badenweiler — Kandern —
Schloß Bürgeln befahren und damit eine öer reizvollsten
Gegenden des Markgräslerlandes im gemütlichen Zuckeltrab
erschließen . Wie wir erfahren , wird die Postkutsche nunmehr
am kommenden Sonntag , den 23. Oktober ihren Dienst auf -
nehmen . Auf Schloß Bürgeln und in , Kandern sind aus
Anlaß des Ereignisses festliche Empfänge vorgesehen .

Blick in ein Nachbarland :

Elsaß zehrt von der Substanz
Anhaltende Abwanderung von Menschen und Kapitalien - SlaatShilfe sofort erforderlich

durch französisch -deutsche Verständigung
Gesundung nur

Hz. Straßburg , 18. Okt . (Eigener Bericht .)

In einer Versammlung des vor einigen Monaten gegrün -
deten Wachsamkeitsausschusses öer elsässischen Wirt -
schast setzte dieser Tage Professor Henry Laufenbnrger ,
öer hervorragende Vertreter öer Wirtschaftswissenschaft an öer
Straßburger Universität , die gefährlichen Einwirkungen der
jüngsten weltpolitischen Krise auf die elsässische Wirtschaft aus -
einander .

Das Elsaß litt mehr als die anderen französischen Pro -
vinzen unter der Mobilisation nicht nur wegen seiner expo-
nierten Grenzlage , sondern auch weil seine wirtschaftliche Tä -
tigkeit schon vorher gelähmt war .

Augenblicklich denkt keine öer französischen Rüstungsindu -
strien — der einzige Wirtschaftszweig , öer Gewinn abwirft —
daran , im Elsaß sich niederzulassen oder auch nur zu bleiben .
Die Verwaltungssitze zahlreicher Unternehmungen aller Art
wurden nach Jnnersrankreich verlegt . Der Auszug der
Menschen und öer Kapitalien hat seit zwei Jahren
nicht aufgehört . Dazu trat öie öer elsässischen Industrie eigen -
tümliche Strukturkrise , war doch einst 30 Prozent ihres Ab-
satzes auf Deutschland angewiesen . Die geographische Ungunst
des peripherischen Standorts wurde verschärft durch die jüngste
internationale Krise , öie zuöem in einer besonders schlechten
Jahreszeit erfolgte : unmittelbar nach den Ferien und dem
bezahlten Urlaub des Monats August , öie öie persönlichen
Aufgaben vermehrt und öie Betriebsmittel der Unternehmun -
gen vermindert hatten .

Aus alledem ergibt sich, daß das Elsaß seine Substanz
einbüßt . Obwohl ein reiches Land , werden seine Reich-
tümer immer weniger ausgebeutet . Aber eine gesunde Wirt -
schast wäre gerade an öer Grenze in defensiver sowie offen -

siver Beziehung unentbehrlich . Laufenburger vertritt ener »
gisch den Standpunkt , daß öas Elsaß seine Wirtschafts -
blüte er st mit der Wiederaufnahme eines Se -
snnden , alsbaldigen Handelsverkehrs mit
Deutschland zurückerlangen werde .

Es drängt sich aber sofortige Hilfe auf , weil — waS
ein öffentliches Geheimnis ist — weitere Unternehmungen
ihren Abtransport vorbereiten » an ihre Verlegung denken
oder sich mit entsprechenden innersranzösischen Unternehmun -
gen verschmelzen . Die meisten Betriebe bringen ihre Reser -
ven in sicheren Orten unter . Von 300 Millionen Frs . Kapi¬
talien , öie das Elsaß im Verlaufe der letzten Wochen verlassen
haben , sind kaum 20 Prozent in öer ersten Dekade des Mo -
nats Oktober zurückgekehrt . Keinesfalls dürften insgesamt
mehr als SO Prozent heimfinden , so lange das politische und
wirtschaftliche Vertrauen nicht endgültig wiederhergestellt ist.
Aber selbst alsdann bestünde für die elsässische Industrie aus
Mangel an Betriebsmitteln keine Hoffnung auf eine Er -
holung .

Der französische Staat müßte deshalb sofort der elsässischen
Wirtschaft zu Hilfe kommen . Grundsätzlich wurden dem Elsaß
bereits bevorzugte Aufträge zugesichert, unter Berücksichtigung
der Tatsache , daß es keinen Anteil mehr an den Kriegserzeug -
nissen haben kann . Außerdem wurde ein Betrag von 50 Mil -
lionen Frs . zur Bildung einer Gesellschaft für mittelfristigen
Kredit bewilligt — aber noch nicht ausgezahlt . Aber öie Er -
eignisse sind so schnell abgerollt , daß derartige Maßnahme »
sich als unzureichend herausstellen . Unter den neuen Maß -
regeln , die sich aufdrängen , empfiehlt der selbst mit .der hei -
mischen WirtschastSpraxis verwachsene Straßburger Professor :

1. Die Bewilligung kurz - und langfristiger
Kredite , um den Unternehmungen Betriebsmittel zur

<$Jn kostbarer Sund.
Eine Handtasche laq vor mir . mitten auf

der Straße . War sie aus einem Auto heraus -
gefallen ? Vorsichtig hob ich sie aus .

Wem mochte die elegante Tasche gehören ?
Ob ich sie öffnete ? Vielleicht könnte ich dann
die Eigentümerin ermitteln ?

Nun hatte ich geöffnet . Ich sah Geldscheine,
ein Büchlein und andere Kleiniakeiten . Ob
in dem Büchlein wohl der Name öer Ver -
liererin stand ? Nein . Aber der Name des
Büchleins interessierte mich lebhaft . Ich ging
in ein Cafe und las und las . Das Büchlein
war riesia interessant !

Wem aber gehörte öie aefundene Tasche?
Ich durchsuchte dieselbe noch einmal , ein -
gehend . Jetzt fand ich in einem Nebenfach
etliche Besuchskarten , lautend aus den Namen
einer bekannten Ailmsckausvielerin . Dieser
Größe also gehörte öie Tasche? Schnell fuhr

ich zur Wohnuua der als schön bekannten
Verliererin .

Nun stand ich ihr gegenüber . Ich staunte
sehr ! Welche Juaend . welche anmutsvolle ,
liebliche Frische des Gesichts . Die war ia
blendender als aus der Filmleinwand .
Schminke hatte sie nicht aukaeleat . das merkte
ich bald . Aber ganz obne Hilf « konnte dies
Gesicht wohl kaum so anmutsvoll blühen .

Wir plauderten eine Weile zusammen .
Schließlich fragte mich die liebenswürdige
Künstlerin , ob sie mir irgend eine . .Belob -
nuna " anbieten dürfe . Ich erwiderte : ..Dann
bitte ich höflichst um das Büchlein aus Ihrer
Handtasche , denn dies Büchlein vlaudert so
interessant und überzeugend von dem Wert
der iuna und lieblich machenden Marvlan -
Creme .

Die Künstlerin errötete leicht. Ich kühlte :
hier habe ich ein Geheimnis entdeckt. Ick be -
kam das Büchlein .

Beim Hinausgehen siel mir öas allerliebste
Gesichtchen der Zofe auf . Ick flüsterte ihr auf
dem Korridor au : . .Sind Sie auch eine Maru -
lan - Prinzessin ?" Neckisch sagte sie : ..Was sein
muß . muß sein ! Wir vom ftilm nehmen ost
Marylan - Creme . auck die Herren . Wie soll
man sonst so lange hübick aussckauen ?"

Nun besorgte ick mir auck Marylan - Creme .
Zunächst « ine Probe , öie jeder kostenlos be -
kommt . Marylan - Creme aab mir direkt Rät -
sel auf . Diese Wirkung Satte ich doch nicht er -
wartet . Welch erguickendes Blühen , welch Ent¬
schwinden beainnenöer Krähenfüße , welch lieb -
lick« Veränderung meiner Saut , ftch sehe so
schön aus . daß ich selbst zum Film geben
könnte . Ich bin glücklich über mein Auf -
blühen . Man bewundert mick .

Jeder sollte Marnlan - Creme vrobieren .
Die Vorteile einer Gesicktsbehanöluna mit
Marylan - Creme sind augenfällig ! Die aus -
»«zeichnet« Wirksamkeit ist durch zahlreiche

freiwillige Anerkennungsschreiben . darunter
auck viele von Aerzten . verbürgt . Legen Sie
darum endstehenden Freibezugschein in ein
offenes Kuvert idann kostet es nur 3 Psg .
Porto durck ganz Deutschland ) und hinten
aus das Kuvert sckreiben Sie Ihre genaue
Adresse. — Beachten Sie bitte auch die anöe -
ren kosmetischen Artikel des Marylan -Ber -
triebs : Marylan -Zahnvasta ..Myrrbenaold ".
ein besonders wirksames Mittel , ur Pflege
von Zähnen und Zahnfleisch . und Marylan -
Sckönbeitsseife . eine hockwertige und milde
Seife von zartem Dust . — Meine Er »eugniffs
find in öen einsckläaigen Gei'ckäften zu haben .

Freibezugsckein : Marylan - Vertrieb . Berlin262
Blücherstr . 22. Senden Sie mir bitte völlig
kostenlos und portofrei eine Probe Marulan -
Creme , das lehrreiche Schönheitsbücklein mit
Abbildungen und Drucksachen über Seife und
Zahnpasta .
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Personenkraftwagen vom Aug erfaßt
Lahr , 18 . Oktober.

Nachdem erst am vergangene « Freitag au der Ueberqae»
rn«g der Reichsstraße Nr . 3, die über die Bahnlinie von
Lahr-Di «gli «ge» nach Lahr-Stadt führt, sich ei» tödlicher Un-
fall ereignete , wurde am Moutagabend eiuKehlerKrast ,

wage » , der sich aus der Fahrt iu südlicher Richtung befand,
»ou dem aus Lahr- Diugliugeu kommeude» Personenzug mit-
te» auf dem Geleise ersaßt und zur Seite geschleudert.

Der Perfouenkraftwage » geriet in Brand , wobei zwei In -
fasse«, Dr . F » elles ans Berti « und dessen Frau Dr . med.
Fuelles , de« Berbre «»u«gstod erlitte « . Der ans Sehl
stammende Kraft»»agensührer konnte im letzte« Augenblick
vo« einem Berufskamerade « a«s dem brennende« Wagen ge¬
rissen « erde« ? der Verletzte wurde i«s Bezirkskrankeuhaus
Lahr gebracht . Die beiden Leichen siud nahezu völlig verkohlt.

Verfügung zu stellen : Sie Ausgabe eines oder mehrerer AS -
schnitte der Nationallotterie zugunsten der elsässischen Wirt -
schast,' insgesamt wären 200 Millionen erforderlich .

2. Subventionen — trotz grundsätzlicher Bedenken
wegen der Verteilungsschwierigkeiten . Laufenburger schlägt
zunächst ein gewisses Moratorium sür die Entrichtung der
besonders schwachen Lokalsteuern vor , die von den elsässischen
Pflichtigen nach der jüngsten Heimsuchung unmöglich dem-
nächst bezahlt werden könnten . Hierauf müßte dieses System
der Lokalsteuern abgeändert werden . Auf den Stand der Lo -
kalsteuern , wie sie die Jnnerfranzosen zu bezahlen haben , er-
mäßigt würde dies für die elsässischen Gemeindehaushalte
einen Einnahmeausfall von ungefähr 40 Millionen ausmachen ,
wofür der französische Staat „großherzig " einspringen sollte.

Anschließend verlas der Vorsitzende des Wachsamkeitsaus -
schusses Rens D e b r i x , Vizepräsident der Allgemeinen El -
sässischen Bankgesellschaft , einen Bericht über die Möglich -
keiten , die Frankreich für eine normale Gestaltung der sran -
zösisch-deutschen Wirtschaftsbeziehungen geltend machen könnte .
Das Reich sei für seine Nahrungsmittelversorgung um meh¬
rere Milliarden vom Auslande abhängig . Frankreich käme
sür die Einfuhr von Lebensmitteln nach Deutschland nur ganz
unbedeutend in Betracht . Das Elsaß allein könnte alljährlich
für 500 Millionen Frs . Nahrungsmittel nach Deutschland aus¬
führen . Einzig eine Besserung der französisch-deutschen Wirt -
schaftsbeziehungen würde — so führte auch dieser hervor -
ragende elfässische Bankfachmann aus — dem Elsaß die Wie -
dererlangung seiner Wirtschaftsblüte ermögliche » . In Erwar -
tung besserer Zeiten sei es aber unentbehrlich — und nicht
mehr als gerecht —, baß ganz Frankreich die Schwierigkeiten
der elsässischen Wirtschaft begreife und diese unterstütze .

Die Hilferufe , Beschwerden und Forderungen des Elsasses
haben der Regierung wenigstens Veranlassung zur soeben
verbreiteten Entschließung folgenden Wortlautes gegeben :
Ministervizeprästdent Eamille Chautemps , der Beauf¬
tragte mit den elsaß - lothringischen Angelegenheiten , hat auf
Veranlassung des Generaldirektors der elsaß - lothringischen
Dienstzweige (Paul Vallotj und der Präsekten die verschiede-
nen Maßnahmen beschlossen , die dem Ministerrate uuterbrei -
tt werden , um die wirtschaftliche Erholung in diesen Provin -
zen zu verstärken .

Vom Main zum See Kleine Stachrjchken
aus dem badn'chen Land

Wtldernter Sund brich » in eine Schafherde
S . Neckarelz , 18. Okt . lEigeuer Bericht .)

In einer der letzten Nächte brach ein wildernder Hund in
die Schafherde des Schashalters Sauer ein und trieb die Tiere
aus dem Pferch , so daß eine polizeilich « Suchaktion , an der
sich auch die Schulkinder beteiligten , veranstaltet werden
mußte . Nachdem man fast einen Tag lang vergeblich gesucht
hatte , gelang es gegen 7 Uhr abends einem 10 Jahre alten
Schüler , den größten Teil der Herde unweit der Burg Horn -
berg im Walde auszminden . Nach und nach konnten auch
die übrigen Tiere beigebracht werden . Allerdings waren dar -
unter drei von dem Hund völlig zerrissene Schafe ,
während weitere 10 mehr oder minder verletzt sind. Der
Besitzer des Hundes konnte ermittelt werden , der Hund
wurde sofort erschossen .

Brünstiger S !r!ch überfallt M -nfchen
ks . Psorzheim , 18. Okt . (Eigener Bericht»

Im „Kleinen Enzhos " im „Klein - Enztal " gab es einen auf -
regenden Kamps zwischen dem vielen Ausflügler » bekannten
Hirsch „Hans " und den Bewohnern des „Kleinen Enzhofes ".
Der Hirsch brach in der Brunst aus seinem Gehege aus .
stürmte ins Haus und griff die Menschen an . Er verletzte zu-
nächst den Besitzer leicht, wandte sich sodann gegen dessen Sohn
und rannte dem jungen Mann das Geweih in die Wade . Nach
längerem Kampf gelang es , das Tier zu erschießen. Der Sohn
mußte ins Kreiskrankenhaus Neuenbürg gebracht werden .

Der Herbst im Markgröflerland
Lörrach, 18. Oktober

Die Weinlese ist in den meisten Rebgemeinden des oberen
Markgräfler Landes in diesen Tagen zu Ende gegangen . Die
Güte ist im allgemeinen zufriedenstellend , doch leider ist der
Ertrag zumeist sehr gering und nur die Lagen , die vom Frost
einigermaßen verschont geblieben waren , haben einen besseren
Ertrag zu verzeichnen . Auch haben die Wespen , noch spät auf -
tretende Blattfallkrankheit und Aescherich mitunter einigen
Abbruch getan . Die Mo st gewichte sind etwa mittelmäßig .
Manche Winzer haben aber auch einen gänzlichen Ausfall zu
verzeichnen : so hatte in Obereggenen der Friihiahrssrost so
schlimm gewirkt , daß hier die kärglichen Reste in Körben heim -
geholt werden können .

Ausklang der Lörracher Kutturwoche
Lörrach . 18. Oktober

Zwei bemerkenswerte Veranstaltungen am Wochenende
brachten den Ausklang der Lörracher Kulturwoche . Auf einer
alemannischen Abendfeier sprachen Hermann B u r t e und der
Schweizer Schriftsteller aus dem Bernbiet , Albin F r i n g e l i.
während Karl S e i t h - Schopfheim das Markgräfler Jahr -
buch der Oeffentlichkeit übergab . Die gehaltvolle Feierstunde
wurde so zu einem schönen Bekenntnis zu alemannischer Art ,
Volkstum und Mundart . Burtelieder in der Vertonung des
Basler Komponisten Fügli st aller und Lieder einer Sing -
gruppe von Markgräslerinnen rundeten die Veranstaltung
aufs Beste ab . Unter den Anwesenden befand sich auch der
diesjährige Hebelpreisträger , der Dichter Eduard R e i -
n a ch e r - Eßlingen .

Eine Morgenfeier der NSDAP , am Sonntagvormit -
tag brachte die Uraufführung des Erntefest - Weihefpiels , das

Fritz Tanner - Tannenkirch - Lörrach geschrieben, wäh «
rend den musikalischen Teil Albin N e i ning er - Müll -
heim/Karlsruhe bearbeitet hat .

#
Heidelberg : Tödlich verunglückt . Auf der Reichs -

antobahn stießen am Sonntag ein Kraftrad und ein Personen -
kraftwagen zusammen . Dabei wurde die 25jährige Ingenieurs -
ehesrau Luise H e i t i n g aus München , die mit ihrem Manne
zusammen aus dem Kraftrad saß , so schwer verletzt , daß sie
bal >) nach ihrer Einlieferung ins Heidelberger Akademische
Krankenhaus starb . Von den übrigen Beteiligten ist niemand
verletzt worden .

ks . Pforzheim : Freiwillig in den Tod . Die Leiche
der seit 14 Tagen in Eutingen vermißten Frau Anna Raa
Witwe wurde in Enzberg aus der Enz geländet . Die Befürch -
tung . daß die schwermütige Frau den Tod gesucht h *t, hat sich
bewahrheitet . — In Stein trank der verheiratete Landwirt
Kancher in selbstmörderischer Absicht Salzsäure . Im Städt .
Krankenhaus Pforzheim erlag er den inneren Verletzungen .

Kehl : Kind überfahren . Im Ortsteil Sundheim
wurde das vierjährige Töchterchen Lore des Hutmachers Karl
Walter beim Ueberschreiten der Hauptstraße von einem
Lastkraftwagen erfaßt und überfahren . Das Kind ist im Kran -
kenhaus Kehl an den erlittenen schweren Verletzungen ge»
storben .

Douaueschingeu : Jäher Tod . Der 83jährige Eisenbahn -
pensionär T r u n z , der sich auf der Fahrt von Konstanz nach
Freiburg befand , wurde im Zuge von einem plötzlichen Un -
Wohlsein befallen . Er erholte sich wieder rasch und begab sich
in Donaueschingen zu dem Aufgang zum Bahngebäude . Da -
bei wurde er von einem Herzschlag getroffen . Trunz war von
seiner 78jährigen Frau begleitet . Die beiden hochbetagten
Leute wollten in Freiburg ihre Tochter besuchen.

Wie wird das Weiter '(■ I
Borabergebende Bewölkungszunahme

Unter Hochdruckeinfluß dauert das vorwiegend freundliche
Herbstwetter an . Von Westen her nähern sich zwar immer
wieder einzelne flache Störungen , doch bringt ihr Durchzug
nur zeitweise Bewölkung und höchstens im Norden des Ge -
bietes nur geringfügige Niederschläge . Die Temperaturen
werden keinen wesentlichen Aenderungen unterliegen .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend:

Im ganzen weiterhin freundlich , nur vorübergehend auf -
kommende stärkere Bewölkung , dabei im Norden auch verein -

zelt geringfügige Niederschläge möglich. Morgens vielfach
Nebel oder Hochnebel . Tagsüber warm .

Für Mittwoch ; Noch keine wesentliche Aenderung . Bor
allem im Süden zeitweise heiter , vorwiegend trocken und
mäßig warm .

Rheinwasserstäude
Waldshut 221 —12
Rheinfelden 214 + 1
Breisach 95 —15
Kehl 221 - 21
Karlsruhe -Maxau 875 —10
Mannheim 272 —12
Caub 180 — 9

« opyrlght bh Franck'» Pressedienst, Stuttgart

ricorii
29. Fortsetzung.

Ich wollte nicht gern hineingehen und sie stören . Au '
der Veranda war ein Liegestuhl , dort setzte ich mich hin . Ihre
Stimmen klangen deutlich zu mir heraus .

„Die Lage ist heikel , verstehen Sie mich ?" sagte Poirot .
„Dr . Leidner — offenbar betete er sein« Frau an "

„Er vergötterte sie," sagte Fräulein Johnson .
„Und er erzählte mir natürlich , wie gern sein ganzes Per -

sonal sie hatte ! Und was können die Leute dann dazu sagen ?
Natürlich sagen sie alle dasselbe , aus Höflichkeit , aus An -
stand . Ich bin aber überzeugt , daß der Schlüssel zu diesem
Rätsel in dem Verständnis von Frau Leidners Charakter
liegt . Könnte ich die Meinung — die ehrliche Meinung - •
von jedem Mitglied des Hauses hören , so könnte ich mir ein
viel klareres Bild schaffen. Deshalb bin ich heute hier . Dr .
Leidner ist in Hafsanieh . Das macht es mir leicht, mit jedem
von Ihnen zu sprechen und Ihre Hilfe zu erbitten ."

„Nun — ich bin Frau Leidner keine besondere Rücksicht
schuldig," sagte Fräulein Johnson trocken. „Bei Dr . Leibner
ist es allerdings etwas anderes . Und schließlich war sie ' eine
Frau ."

„Gewiß — gewiß . Ich verstehe , daß Sie nichts gegen die

Frau Ihres Chefs sagen möchten. Aber hier muß ein rätsel -

haster Mord aufgeklärt werden . Wenn ich glauben soll , oaß
ein Engel umgebracht worden ist, so erleichtert mir das meine
Aufgabe keineswegs ."

„Einen Engel würde ich st« bestimmt nicht nennen, " sagte
Fräulein Johnson , und jetzt war ihr Ton scharf und hart .

„Aber , Herr Poirot , ich muß Sie daraus aufmerksam machen:

ich bin voreingenommen . Ich bin — wir waren es alle —

Dr . L«idn«r sehr ergeben . Und als Frau Leibner herkam ,
waren wir wohl eifersüchtig . Wir nahmen bie Ansprüche
übel , die sie an seine Zeit und Aufmerksamkeit stellte. Die
Ergebenheit , die er ihr bezeigte , reizte uns . Mir perfön -

lich war ihre Anwesenheit hier unangenehm — ja . obwohl
ich natürlich versuchte , es nicht zu zeigen . Es war eben sehr
schwer für uns , verstehen Sie !"

„Uns ? Sie sagen „uns " ?"

„Ich meine Herrn Carey und mich . Wir sind die beiden
Alteingesessenen . Und die neue Ordnung der Dinge gefiel
uns nicht besonders .

"

„Worin lag denn der Unterschied gegen früher ?"

„Ach, in allem . Wir waren früher so vergnügt gewesen,
hatten Spaß mit « inander gemacht, dumme , kleine Scherze , wie

sie Leute machen, die gut miteinander arbeiten . Dr . Leidner

war oft geradezu ausgelassen gewesen — fast wie ein Junge ."

„Und als Frau Leidner kam. änderte sich alles das ?"

„Nun , vielleicht war es nicht ihre Schuld . Voriges Jahr
war es auch gar nicht so schlimm gewesen . Bitte , glauben
Sie nicht, Herr Poirot , daß sie direkt etwas getan hat . Zu
mir war sie immer reizend . Darum schämt « ich mich manch-
mal . Es war nicht ihre Schuld , daß kleine Sachen , die sie
sagte und tat , mir gegen den Strich gingen .

Und dann schien dieses Jahr überhaupt alles schies zu
gehen — nicht bei der Arbeit — ich meine , mit uns — unserem
Zusammensein . Es war ein« so gespannte Stimmung , wie
vor einem schweren Gewitter .

„Und Sie schrieben das Frau Leidners Einfluß zu?"

„Na , bevor sie kam, war es nie so," sagte Fräulein John -
son einfach . „Aber ich bin eben schon alt und schwerfällig ,
daß ich überhaupt ni« etwas geändert haben möchte . Sie
müssen sich nicht um mich kümmern , Herr Poirot ."

„Wie würden Sie denn Frau Leibners Weken schildern ?"

Fräulein Johnson zögerte . Dann sagte sie langsam : „Nun ,
sie war temperamentvoll und sensibel . Bei ihr ging es immer
auf und ab ? heute war sie mit jemand nett , und den nächsten
Tag richtete sie nicht ein Wort an ihn . Sie war artig und
anderen gegenüber oft sehr aufmerksam . Dennoch konnte man
sehen, daß sie ihr ganzes Leben verwöhnt worden war . Sie
nahm es als Selbstverständlichkeit entgegen , daß Dr . Leidner
ihr immer zu Diensten stand . Ich glaube , st« wußte « 3 nie
wirklich zu würdigen ,

'was für einen außergewöhnlichen , ja
tatsächlich großen Mann sie geheiratet hatte . Das ärgerte mich
manchmal . Und dann war sie natürlich auch schrecklich nervös
und manchmal überspannt . Was sie sich alles einbildet « und
in welchen Zustand sie da geriet ! Ich war froh , als Dr . Leid-
ner die Schwester Leatheran herbrachte . Es war zu viel sür
ihn , mit seiner Arbeit und den Zuständen seiner Frau fertig
zu werden."

„Und was ist Ihre Ansicht über diese anonymen Briefe ,
die sie erhielt ?"

Ich konnte nicht anders , ich mußte mich in meinem Sessel
vorbeugen , bis ich Fräulein Johnsons Profil zu sehen be-

kam.
Das sah vollkommen ruhig und kühl aus .
„Ich denke, daß jemand in Amerika einen Groll gegen

sie hatte und sie schrecken und belästigen wollte . Sie war
« ine sehr schöne Frau , wissen Sie , und mochte Feinde haben .
Ich glaube , die Briese wurden von einer boshaften Frau ge-

schrieben ."

Poirot schwieg einen Augenblick . Dann fragte er : „Kennen
Sie Fräulein Reilly , die Tochter des Arztes ?"

„Sheila Reilly ? Ja — natürlich ."

Poirot nahm «inen vertraulichen Plauderton an . „Ich
habe ein Gerücht gehört , daß es zwischen ihr und einem der

jungen Männer von Dr . Leidners Personal eine Beziehung
gab Ist das richtig , wissen Sie etwas davon ?"

Fräulein Johnson schien belustigt . „Ach, der jung « Cole -

mann und David Emmott machten ihr beide den Hos . Ich
glaube , es gab da so eine Art Rivalität , wer ihr Begleiter
bei einem Clubfest sein sollte. Die Jungen snhren gewöhnlich
beide an Samstagen in den Klub . Aber ich wüßt « nicht, daß
sie ihrerseits stark beteiligt gewesen ist."

„Sie glanben also , es ist nichts daran ?"

„Na — es könnt« ja sein .
" Fräulein Johnson wurde nach-

denklich.
„Es ist richtig , daß sie ziemlich oft hier herauskommt , zu

den Ausgrabungen und so weiter . Tatsächlich neckte Frau
Leidner neulich David Emmott damit — sagte, das Mädel
renne ihm nach, was ich recht boshaft fand , und ich glaube »
ihm gefiel es auch nicht . . . Ja , Sheila war sehr viel hier .
An jenem schrecklichen Nachmittag sah ich sie zu den Aus -

grabungen reiten ." Sie nickte mit dem Kopf zum offenen
Fenster hin . „Aber ivcder David Emmott noch Coleman hat -
ten an jenem Nachmittag Dienst . Richard Carey hatte dis
Aufsicht. Ja , vielleicht gefällt ihr einer von den jungen Leuten
— aber welcher es ist, weiß ich wirklich nicht ."

Dann sah sie Poirot ein wenig spöttisch an . „Hat das
etwas mit dem Verbrechen zu tun . Herr Poirot ?"

Poirot fuchtelte , wie das die Franzosen tun , erregt mit
den Händen umher .

„Tie beschämen mich . Mademoiselle !" sagte er . „Sie ent -
larven mich als Klatschbase. Aber was wollen Sie , — ich in -

teressiere mich immer für die Liebesgeschichten junger Leute .
"

„Ja ", sagte Fräulein Johnson mit einem kleinen Seufzer .
„ Es ist nett , wenn eine Liebesgeschichte glatt geht ." Dann
fuhr si« nach einer kleinen Pause fort : ..Sheila Reilly hat
Charakter , wissen Sie . Sie ist jung und unreif , aber sie hat
einen guten Kern ."

„Ich glaube es Ihnen , Mademoiselle .
"

(Fortsetzung folgt .)
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Pariser Autosalon 1938
Von unserem ständigen Pariser Vertreter Georg Bräutigam

Um zeHn Tage wuröe diesmal die Eröffnung i»es Pariser
Salons verspätet . Die „euroväiscken Umstände " hatten es
nicht anders zuaelassen . Und so erlebte man die arökte Ueber -
raschuna . die es je bei einer Pariser Ausstellung aeaeben bat :
sie war um Eröffnunastaae wirklich fer -tia .
Staatspräsident L e b r u n war nicht in Gesabr . in ^ arbtövfe
^u treten oder unter eine fallende Leiter zu aeraten . sondern
er kam in ein schmuck und fix und fertia einaerichtetes Saus ,
in einen wabrbaften .. Salon " .

Als vor einer Woche , also bereits nach dem Zuerst fest-
gesetzten Eröffnnnasdatum . die arohen Pforten des Grand
Palais noch aeschlossen waren , bängte ein feucht- fröblicher
Pariser Nachtbummler das Schild an das Hauvtvortal :
„ Wcaen Ausbruchs des Briedens verspätet !" Man bätte das
Schild aufheben sollen , öas diese Stimmuna des i^riedensaus -
bruches vermerkte . Dieses Aufatmen nach schwerer Svan -
nuna gibt dem diesjährigen Pariser Salon jene Note neu
beschwingter Lebensfreude , der Lust am Auto , bliebe sie auch
nur auf eine platonische Probefahrt beschränkt .

Man sagt , dak einer Arau anaeblich am Auto das Wich-
tigste die î arbe fei . Paris kommen dann die Damen die ?-
mal aus ihre Rechnung . Die Karosserien prunken in den
fröhlichsten Farbtönen , viel bunter als früher , aber immer in
Zusammenstellungen von ausgesuchtem Geschmack Auch in den
formen hat jede Geschmacksverirrung aufgehört . Die Ueber -
st r o m l i n i e . die aus manchen Wagen eine Art fliegender
Särqe machte , ist verschwunden . Sie hat sich ausgetobt ,
um schnittigen , aber immer aefälligen Linien Platz zu machen .
Nachdem so wieder die ..Normalität " erreicht ist, wagen auch
die Rolls - Royce - Modelle , die mit einer Limousine zu 500 000
Francs das teuerste Auto des Salons zeigen , von ihrer leicht
« rohväterlichen Aorm abzulassen unt » mit ihrer Karosserie
einen winzig kleinen Schritt in Richtung Stromlinie zu ris -
kieren .

Was die sogenannte Devise der diesiähriaen Pariser Aus -
stellung betrifft , so heißt sie : Sparsamkeit . Wirtschaft -
lichkeit , Erleichterung des Gesamtgewichts
und Geräuschlosigkeit . Es aibt keinerlei revolutio -
nierende Neuerung , sondern nur Verbesserung des Bestehen -
«den . Bemerkenswert ist. daß die meisten französischen Firmen
Wagen herausbringen , deren Preis unter dem des Boriabres
lieat . ferner haben sich fast alle Konstrukteure mit Erfola be-
müht , den Benzinverbrauch bei gleicher Motorleistung herab -
zudrücken . Die Verwendung von Leichtmetall wurde Wte -
matisch gesteigert und die Arbeiten der . .französischen Alu -
miniumaesellschaft " haben den arößten Anteil an diesem fort -
schritt , ftm Kampf um die Geräuschlosigkeit — der bei der
Vorliebe für kleine , hochtourige Motoren besonders schwierig
ist — hat eine weitere Erhöhuna der Präzisionsarbeit und
eine strengere Kontrolle ebenfalls neue Siege erfochten . Vor
allem wir » aber immer mehr für die . .Faulheit " des Auto -
sahrers aetan . ^ ede firma ist bemüht , ihren Wagen das
Höchstmaß an Beauemlichkeit und Einfachheit der Bedienung
zu geben . Besonders beachtet wird aus der diesiähriaen Pariser
Ausstellung das elektro - maanetische Schalt « e -
triebe . Es braucht keinerlei Hebel kür den Ganawechsel
mehr bewegt zu werden , ia . es wird nicht einmal mehr aus -
und eingekuppelt , sondern ein leichter Druck mit dem Zeige -
finger auf einen kleinen Knopf am Volant beforat die ganze
Arbeit und regelt für jede Lage die richtige Geschwindigkeit .
..fehlt nur noch die automatische Lenkvorrichtuna "

. erklärte
eine würdige alte Dame , „und ich werde auch mit dem Auto
fahren ."

Unter den Ständen der ausländischen firmen finden wie -
der die der deutschen Wagen besonderen Anklang , vor
allem die beweglichen Motorenmodelle werden bestaunt und
dem „gläsernen Kadett " auf dem Opelstanb schauen funa
und alt mit Begeisterung in die Eingeweide . Bei M e r c e -
des ist es vor allem der aufgestellte Rennwagen , der mit ae -
radezu aufgeregter Ehrfurcht betrachtet wird . Denn von den
Siegen dieses Wagens hat schon jedermann in frankreich ae -
hört . Auf dem Rennwagen steht eine Karte mit der höflichen
Bitte „Nicht berühren " . Die Aussteller haben wohl mit der
deutschen Disziplin gerechnet und nicht mit dem eigenwilligen
Temperament der franzofen . die nur dann wirklich mit Ver¬

gnügen einen Rasen betreten , wenn das Schild ..Verboten "
dabeisteHt . So muß auch aus dem Mercedes - Stand alle Augen -
blicke ein Jüngling aus dem Rennwagen gezoaen werden , in
dem er gerade seine Beine unter die Motorhaube und seine
Rückfront aus den Sitz Caraeeiolas verstauen wollte .

Rings auf den Galerien um die weite Halle ist wieder das
Heerlager der aroßen und kleinen Erfinder und Verkäufer
des sogenannten Zubehörs aufgeschlaa «n . Bis jetzt bat
hier unstreitig der Mann mit der „Lu stp u mv « n zü nd -
kerze " den größten Erfola zu verzeichnen . Er führt an
einem knallenden und pufferen Motor eine Kerze vor . die
ihre normale Zündungsarbeit verrichtet , aber gleichzeitig mit
einer sinnreichen Ventilvorrichtung versehen als Luftpumpe
benutzt werden kann . Ein Gummischlauch wird von der Zünd -
kerze zum Reifenventil geführt und man kann mit dem Motor
im Leerlauf jederzeit seine Pneus aufpumpen .

Aber alles das . Technik und Wirtschaft , ist fa nicht allein
das Wichtige an der Ausstellung . Mindestens ebenso wichtia
wie die Autos ist das Drum und Dran , was so zu einem
Pariser Autosalon gehört . £Yn diesem JVahr hat mit den ele -
ganten Herbstgedichten , die von schönen flauen rund um das
Grand Palais spazierengetragen werden , auch das Programm -
wetter des kurzen , aber bezaubernden Pariser Herbstes ein -
gesetzt . Ueber die Champs - Elysees flutet müde Sonne , blitz -
blanke Autos schnurren über den Asphalt unter flammend
bunten Bäumen . Es ist so das rechte Wetter für ein « Probe -
fahrt in einem eleganten Wagen , denken der iunae Mann
und das junge Mädchen , und schon haben sie mit Herzklopfen
in einem weinroten Buaatti - Kabriolett Platz genommen . Der
Chauffeur rückt seine blütenweiße Mütze zurecht — vielleicht
ist er ein russischer fürst ? — . und das Auto rollt leise ent -
lang der Seine . Aber mitten im seliae » Schauen und Ge -
nießen denkt der iunae Mann an seine Brieftasche , und sie
lassen sich von dem weißbemützten fürsten absetzen an der
Port « de Versailles . Hier ist sozusagen die Kehrseite des
Grand Palais . Der „ kleine Bruder " deS Autosalons , der
Markt der Gebrauchswaaen . wurde eröffnet , und aus müden
Scheinwerferaugen blinzeln Autos aus zehnter und zwanzig -
ster Hand , einem Besitzer entgegen . ..B a a n o l l e s " . wie man
in Paris diese Museumsstücke nennt , und die doch immer wie -
der einen neuen , sie aetreulich pflegenden Liebhaber finden .

Viele , viele pendeln in diesen Taaen in Paris zwischen
Grand Palais und Porte de Versailles , zwischen Luxus -
Kabriolett 1939 und . Baanolle " von 1920 . zwischen schönem
Traum und rauher Wirklichkeit .

Fazii einer
Reichswirtschaftsminister funk gewährte unmittelbar

nach seiner Rückkehr von seiner Südostreise nach Berlin dem
Wirtschaftsschriftleiter der „BZ am Mittag " eine Unterredung ,
in der «r das Ergebnis der Besprechungen mit Jugoslawien .
Bulgarien und der Türkei folgendermaßen kennzeichnete :

Jugoslawien , Bulgarien und die Türkei , die politisch be-
freundet sind , bilden eine Balkan - Achse , die von der
deutschen Grenze bis zum Schwarzen Meer reicht . Diese Tat -
fache bat «s ermöglicht , über aroßzügige wirtschaftliche Ausbau -
vläne für alle drei Länder zu verbandeln , z . B . über aroße
Straßenbauten und dergleichen . Ueber die große Bedeutung
ber Donau für den Osten wird ein W i r t s ch a f t s r a u m ae -
schaffen , der sich von der Nordsee bis zum Schwar¬
zen Meer erstreckt und dessen einzelne Gebiete sich in natür -
licher Weis « ergänzen .

Die drei Staaten verfüg « » über reiche Naturschätze . <rn
deren Gewinnung man bisher nicht heranaeaanaen ist . Süd -
osteurova und Kleinasien besitzen fast alles , was Deutschland
braucht , vor allem auch Erze . ..Hauptsächlich haben wir dar -
über verhandelt "

, so erklärte Reichswirtschastsminister funk ,
„wie die produktiven Kräfte dieser Länder mit deutscher Hilfe
entwickelt werden können , damit sie noch mehr nach Deutsch -
land liefern und bei uns größere Einkäufe machen ."

D «r Minister erwähnt « bei dieser Gelegenheit den de?
Türkei gewährten Kredit von ISO Millionen RM .. der zum
Einkauf industrieller und militärischer Ausrüstung in Deutsch -
land benutzt werden wird . Bei der Durchsühruna der be-
sprochenen Pläne bestehe die Möglichkeit , daß den Ländern
weitere langfristige Warenkredite eingeräumt
werden , wie überhaupt die wirtschaftlichen Beziebunaen aus
Sie Grundlage von mehrjäbrigen Verträgen aestellt werden ,
so baß die Produzenten in Südosteuropa mit festen Liefern « -
gen zu festen Preisen nach Deutschland rechnen können . Schon
heut « sei beutlich erkennbar , daß diese Wirtschaftsgebiete die
letzte Krise in der Weltwirtschaft aufgrund ihrer Verbindung
mit der krisenfesten deutschen Wirtschaft besonders ant über -
standen haben .

„ Es ist eb« n eine unabänderliche Tatsache "
, so betonte

Reichswirtschastsminister funk , „daß kein anderes Wirt -
schaftsgebiet in dem Umfang Käufer für die Erzeugnisse Süd -
Osteuropas fein kann wie Deutschland . Durch die Einalieöe -
runa der sudetendeutschen Wirtschaft ist der deutsche Anteil
noch vergrößert worden .

"
Die Reise habe aezeiat . wie nützlich der Gedankenaustausch

mit den führenden Persönlichkeiten und die versönliche Kennt -
nis von Land und Volk sei . „ ftch habe infolgedessen " , so er -
klärte der Reichswirtschgstsminister . ..die Wirtschaftsminister
von Jugoslawien . Bulgarien und der Türkei nach Berlin ein -
geladen und überall freundliche Zusagen erhalten /

Wertpapier- und Warenmärkte
Berliner Börse : Sehr stilles Geschäft

Berlin , 17 . Ott . «Funkspruchs Zum Wochenbeginn waren von bet Banken ,
kundschaft nur kleinste Aufträge erteilt worden , die sowohl die Kauf , als
auch die Verkaufsseite betrasen und infolgedessen die Entwicklung einer
einheitlichen Tendenz nicht zuließen . Der Grundton blieb dabei , wie nicht
anders zu erwarten , weiter durchaus freundlich , nicht zuletzt unter dem
Eindruck des Ergebnisses der Balkan -Reise des Reichswirtschaftsminister « ,
deren Auswirkungen das hauptsächlichste Gesprächsthema der Börse bildeten !

Von variablen Renten waren Reichsaltbesitz mit plus 45 Psg . gut erholt :
allerdings blitzte das Papier in der ersten Viertelstunde bereits wieder
0,13 Prozent ein . ( 130,12 ) . Unverändert blieb die Umschuldungsanleihe mit
83,90 .

Geld- und Devisenmarkt
Berlin , 17 . Ott . «Funkspruch . ) Am Geldmarkt war es heute sehr ruhig .

Für Blankotagesgeld wurden unveränderte Sätze von 2,62 —2,87 Prozent ge -
fordert . Das Anlagegeschäst bewegte sich in engsten Grenze » , wobei eher
Kaufneigung überwogt Der Privatdiskontsatz blieb mit 2,87 Prozent un¬
verändert . — An den internationalen Devisenmärkten waren keine Per -
Änderungen von Belang zu verzeichnen .

Metalle
Berlin , IT. Ott . «Funkspruch ». Metall -Noiierungen . RM . für im kr .

Original -Hlltten -Atumimum 98—98 >/«, in Blöcken 133 ; desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 »/, 137 : Fein -Silber 36,30 - 39,30 .

Berlin , 17 . Okt . «Funkspruch . ) Am » . Preisfestsetzung für Kupser , Blei
und Zink . ( Reichsmark per 100 kg ) Kupser , Tendenz fester . Oktober bis
März , Brief : 59,5 nom ., Geld : 69,5 . Blei , Tendenz fester , Oktober bis März ,
Brief : 21 nom . , Geld : 21 ; Zink , Tendenz fester , Oktober biä März , Brief :
19,5 nom ., Geld 19,5 .

Baumwolle
Bremen , 17. Okt . ( Funkspruch . ) Baumwolle . Tchluhkiirs . American Unt >

Versal Standard 28 mm , loco 10,21 Dollarcents je lbs .

Karismher Wochenmarkt
Karlsruher Wochenmarktpreise vom 15. Okiober 1938, tu Pfennige « sfir

500 Gramm . Rindfleisch , t . Güte , mit Knochen , 83—91 : Kalbfleisch , mit
Knochen . 100— 116 ; Hammelfleisch , mit Knochen , 92—114; Schweinefleisch , mit
Knochen . 82—92 ; Hasen , Ragout 65 ; Hasen -Schlegel 120 ; Reh -Ragout 50 ;
Reh -Schlegel 140 ; Hühner ( Hahn tot ) 90—100 ; Hühner ( Henne tot ) 90—105 ;
Gänse ( tot ) 110 —130 ; Karpfen 100 ; Bratschellfifch 38 ; Schellfisch 45—65 ;
Kabeljau 40—60 ; Kabeljau ( Filet ) 50- 55 ; Grüne Heringe 24—25 ; Goldbarsch -,
filet 60 ; Kartoffeln 4—4V- : Rosenkohl 20—26 ; Blumenkohl 20—30; Rotkraut
9—10 ; Weißkraut 5—7 ; Wirsing 9—10; Spinat 10—15 ; grüne Bohnen 12
bis 24 ! gelbe Bohnen 16—24 ; Karotten ( Bund ) 7—9 ; Rüben , gelbe ( Mohr¬
rüben ) 7—8 ; Kohlrabi ( Bund ) 12—18; Schwarzwurzel 25 ; Lauch ( Stück )
2— 10 ; Kopfsalat ( Stück ) 6—13 ; Endiviensalat ( Stück ) 4—11; Feldsalat 48
biS 60 ; Sellerie ( Stück ) 5—85 : Meerrettich ( Stück ) 10—40; Rettich ( Stück )
3—10 : Radieschen ( Bund ) 5 —8 ; Sonstige Frührettichs ( Bund ) 6—10 :
Salatgurken ( Stück ) 10—70 : Zwiebeln 12—13 ; Tomaten 13—20 ; Trauben ,
ausl . 26— 48 ; Bananen 35— 45; Orangen 40 ; Zitronen (Stück ) 4—10. Eier :
Auslarideicr ( Stück ) 12—12,5 : KühlhauSeier ( Stück ) 10,5—12,5 ; Markenbut .
ter 160 ; Landbutter 142 ; Schweineschmalz 108 ; Schweizerkäse 130—140 ; Lim -
burgerkäse 60 .

Kennziffer der Großhandelspreise
Die Kennziffer für die Großhandelspreise stellt sich für den 12. Oktober

1938 auf 105,8 ( 1913 : = 100) ; fie hat stch zu « Teil infolge der zur Steige -
rung der diehwirtfchaftlichen Erzeugung vorgenommenen Heraufsetzung der
Erzeugerpreise für Fett . — Schweine und Schlachtrinder — um 0,3 Prozent
erhöht . Tie Kennziffer der Hauptgruppen lauten : Agrarstosse 10« ,1 ( PI .
0 .7 Prozent ) , Kolonialwaren 91,1 (pl . 0,1 Prozent ) , industriell - Rohstoffe
und Halbwaren 94,Z ( pl . 0,2 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 125,1
( pl . 0,1 Prozent ) .

Berliner Börse
Cteuergulsch .

Durchschnitt

Mitbesitz

Jndustrieaktie »

Akkumulatoren
H . E . G .
Asch . Zellstoff
Bay . Motoren
I . P . Bemberg
Berger Tiefbau
» ekula
Verl . MafchintN
Braunkohl . Brl .
Bremer Wolle
Buderus
Charl . Wasser
Ehem . Heyden
Conti . Gummi
Daimler Benz
Demag
Dt . Atlanten
Dt . «konti Gat
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Telefon

15. 10 17. 10.

129 .7 130 .0

im
144 .5
137 .0
149 .7
161 .0
131 .7

120 .0
144 .2
137 .2
150 .2m

110 .5
114 .6
141 .0

111 .0
115 .0

W
147 .5

m
158 .2

136 .0
147 .7
114 .5
115 .0
130 .0
131 .6

Dt .Waff .u .Mun
Dt . Eisenhandel
Chr . Dierig
Dortm . Union
Eintracht Brl .
Eisenbahn Vk.
El . Lieferung
EI . Schlesien
El Licht . Kraft
Engelhardt
I . G . Farben
Feldmiihle
Fellen Guille
Gel . f. el . Ur .t .
Goldschmidt Th .
Hamb . EI . W .
Harb . Gummi
Harpener Berg
Hoesch
Holzmann
Hoielbelriede
Ilse B <°rgbau
do . Genutz
Gebr . Iungh
Kali Chemie
Kali AscherSI .
Klöckner
KokSwerke
Lahmeyer

15. 10.
149 .0

17. 10.

- 206 .5
162 .5 -
162 .5 162 .7

9 .5 120 .0

139 .5
124 .0151 .5
125 .0

138 .0
104 .0
139 .5
123 .0

Laurahütte
Leopoldgrubt
Mannesman »
ManSfeld Bera
Max 'hütte
Metallgef .
Niederl . Kohle
Orenstein
Rhein . Braunk .
do . Elektr
Rheinstahl
Rh .-W . Elektr .
Rheinmetall
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl . El .-Gas
Schub . Salze ,
Schuckert Co
Schultheiß
Siem . HalSke
Stöhr Kammg .
Stolberg . Zink
Südd . Zucker
Thür . Gas
Verein . Stahl
Vogel Drahl
Wasser Gels .
Westd . KaufS
Westeregeln .
Zell Waldhof
O !avi Minen

15. 10. 17. 10.

16 .5
110 .0
143 .0
126 .5162 .0
107 .5
216 .7
116 .0
138 .6
121 .!

147 .2
129 .0
135 .0
105 .4
193 .5
87 .0

130 .1
105 .0
158 .5
101 .2

125 .2
110 .2

126 .0
161 .0
108 .0
215 .5
139 .2
122 .5
129 .0147 .7
147 .2

5
4 :8

20l !0
130 .0

mi
105 .0

100 .5
138 .0 137 .527 .0 26 .9

101 .6

Kassakurse
Festverzinsliche
5 ReichSanl . 27
4V, . Schatz 35
4 RetchSanl . 34
Lounganleihe
4Vi Preutz . 28
6 „ Schatz 31 II
«' / , .. Schatz 34
4' /, „ Schatz 36
4' /, Baden 27
6>/i Badern 27
4>/i R 'Post 34 I
4V. R 'Post 35 I

Sndustrieaktie »

AugSb . Nürnb ,
Bergmann EI .
Berl . Gub . Hui
Berthold Mefl .
Bei . Monier
Vra » nfchw .Jnd ,

109 .2

9S.7
99 .6

100 .1
100 .1

141 .2
128 .5

Brem . Befigh .
Brown Boveri
JG .CHem . voll .

„ 50 •/« bez .
Ch . Grünau
CH.Jnd .Gelsenl .

, . Albert
Conc . Berg
St . Kabel
Dierig .
Dortm . Akt Br .
Düren Metall
Dvckerhosf
Dyn . Nobel
Enzing . Union
Gebhard Co .
Gritzner -Kayler
Grün Bilsinger
Sackethal
Hochtiefbau
Hutschenreuter
Jakobsen
Kahla Porz .
« . H . Knorr

121 .5

117 .5

176 .0

148 .5
47 .0

150 .0
94 .0
93 .0

144 .1

Küppersbusch
Lindes EIS
Mez A .-G .
Natronzelle
Neckarwerke
Phönix Brk .
RaSauin Farve
Reichelt M
Reinecker
Rheinfelden
Rh .-W . Kalk
Riebeck Montan
Z . D . Riedel
Roddergrube
Rosenthal
Sachsenwerl
Sachs . Webst
Sachtleben
Sarotti
Schering K .
Schietz . Desriee
Schl . Bg . Beuth
Schl .Portl .Zm .
Schöfferhos

170.7
333 .2
109 .7

160 .0175 .5

107.2
115.2

99 .2
118.0
120 .0

141 .7
101 .0
135.0
187 .0

SiegerSd . W ,
Siemens Glas
Sinner AG .
Steatit Magn .
Stock & Co .
Stollwerk Gedi .
Tack Schuhe
Thörl . Oel
Thür . El .-Gas
Triumphw .
Tuch . Aachen
Unionch .
Rer .SVielkarten

.. Böhler St
Dt . Nickel

.. Glanzstoss

. . Harz Zem

.. Mct . Halle

. . Schim . 8 .
„ Ultramarin

Viktoriawerk
Wanderer
Witzner Met .
Zeib -Jkon

130 .2

180 .0

115 .092 .7

180 .0

44 .9
138 .0

169 .797 .7
141 .0

Frankfurter Börse
Stadtanleihen

4V- Baden Gold
4V» Berlin Gold
4Vt Darmst . G ,
4V» Dresden G
4V« Frankf . G .
4V« Heidelb . G
4V- LudwigSh .
4V» Mainz . Gold
4V» Mannh . ®

dto .
4V« Pforzh . ® .

dto .
4V« Pirmaf . ® .
4' /f B -Baden Gold

9k . Komm . LdSbk .

4V- Pfdbr . Gr . 29 l
4V« " Gr . 29 (I
4V, " Gr . 30 III
4V« Goldanl . Gr . 30
4V. Gr . 26 A- T

Pfandbriefe
Pfalz . H»p. .Bank
4V, Gpfbr 24 . 25. 26

4' / , " 27 R 13— 17
4V. ■ 29 R 21- 25
4' / « " 27 R 11—12
4V, " 27 R . 10
5' /. * Liau 0 An ,

Rhein . H» » . . Bai >I

4' /« Gpfdr . R . 5—9
4V« " R . 18—25
4V. " R . 26- 30
4V. * R . 31—34
4V. * R . 35 - 29
4V« " R . 10—15
4V, * R . 17
4' /« * R . 12, 13
51/, Liau . Pfdbr
4' /» G . Komm . R 4

Schweranleiften

4V, B .-Baden Hole
4 Frankf . Pf . G .
5 Gr . Kr . M 'heim
5 Südd . Festwertb .

17. 10.

98 .1102 .799.0
99 .098 .7
97 .2
98 .0
97 .797 .7
98 .5
98 .5
99.0

100 .0
100 .0
100 .0

99 .7
99 .7

100 .7
100 .7
1007
100 .7
101 .0

17.1

.Takuftrltaltitfl

Adt . Gebt .
A .E .G .
Aschaff . Zell » .
Bd .Masch . Durl .
Bav . Brauh . Pf
Bay . Spiegelgl .
Br . Kleinlein
Bremer Oelk .
Brown Boveri
BuderuS
Cem . Heidelb .
Daimler -Benz
Dt . Erdöl
Dt . Gold Silber
Dt . Linoleum

* Verlag
Durlach Hof
Dyckerb . Widm .
Eichb . ÜB. Br .
EI . Lieferung
El . Licht Kraft
Enz . Unionw .
Eschwcilsr Bg
Etzling . Masch
Faber & Schl
ivahr Gebr .
IG Farben
Feinm . Jette «
Felten Guille .
Frankf . Hof
Gesfürel
Goldfchmldl
Gritzner -Kahser
Gkraft MVA
Grün Bilfinaei
Hafenmühl
Haid & Neu
Hanf . Füssen
Harpener
Lochiief AG
Holzmann
Ilse Berg
Jnag
Iunghan »
Kali Ascher ? «
Klein . Schw
Klöcknerw .
Knorr Heild >
Kolb Schllle
Kons . Braun
Lahmeyer
Laurahütte I

15. 10. 17. 10.

120 .5
100 .0

120 .5
121 .5
151 .0136 .5130 .6
206 .0158 .0
108 .0
111 .7

140 .0

111 .0
87 .2151 .0

151 .0
93 .0

135 .0
67.0

138 .0
133 .5
46 .0

167 .0

150 .0

IL
120 .0
100 .0

120.5

151.

203 .0

108 .0

140 .0

111 .0
7.0

161.
152.:

°
2

133 .7

151.0
150.5
151.5
100.0

124.0
124.2
124.5
97.0
16.0

103 .7
126 .0
123 .4
124 .5
97 .0

125 .5
16 .6

Lech Elektr .
Lok . Krautz
Löwenbriu
Ludw . Akt .-Br ." Walzenmüh .
Mainkraftw .
Mannesman «
ManSfeld
Metallgef .
Mi , AG Frei ».
Miag
MönuS Ma .
Mot . Darmst
Neckarwerke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühle" Preßhefe
Rhein . Braunk ." Elektro St .' ' Bor, .
Rheinmühle
Rheinstahl
Riebeck Montan
Roeder Gebr .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Salz Heilbronn
Schlinck To .
Schr . Stempel
Schuckert
Schw . Storch
Seil Wolff
Siemens HalSke

Reinige ,
Einaleo Deim .
Sinner AG .
Südd . Zucker
TelluS Berg
Thür . Liefer .
Ver . Dt . Oelf .' Fatz Kastel
Ber . Glanzstoss" Stahlw• Etrohst .
Voigt Säffner
Volthom
Weftertgeln
Württ . Elektr
Wulle -Bräu
Zells, .Wnldh .St
Zells ! Memel

Bankwer «,

ADCA
» ad . Bant

15. , 0 . 17. , 0.

102 .6134 .5193 .0108 .5
135 .087 .0

110 .5 110 .6
126 .5

215 .7
110 .0

im
100 .0
146 .5

97 .0
117 .0

93 .0

m
104 .9
121 .5

90 .0
101 .9
79 .0

138 .5

95 .7

133 .0
164 .0

115 .5
110 .0
138 .2107 .5100 .0
1474

1 Vd
117 .0

114 .5137 .0

104 .9
121 .5

90 .0
101 .5

79 .0
138 .5

95.7

Braiidani
Bahr . Hhpoth .
Berl .HandelSg
DD -Bank
Dresdner
Frankfurt* HYPoth .
Lux . Intern .
Mein . Hhpoth
Pfälz . Hhpoth .
ReichSbank
Rhein . Hypoth .
Württbg . Bk .

15. 10. 17. 10.

127 .0
100 .0
122 .9
117 2
110 .2

113 .2

125 .5
100 .0

117 .5
111 .0

95 .2
113 .6

m
188 .4
137 .2
113 .0

114 .0
101 .5
187 .2
137 .0
113 .0

verkehrswert « 15. 10. 17. 10

» ad . AG für
Bad . Rheins « .
ReichSb . Bz . 125 .7 126 -7
Hapag
Nordd . Lloyd
Baltim . Ohw

Versicherunge »

Allianz Verein
Bad . Aisekur .
Frank .Rück .300

dto . 100er
Mannh . Vers .
Württ .TranS .

369 .0
129 .0

Devisen - und Sortenfunk
( Berliner amtliche Kutse vom 17. Oktober 1938)

lvevile «

Aegypten
Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenlan »"
Holland
Iran
JSland
Italien
Japan
Iugoslawie ,
Kanada

Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S .A .

0 .623
42 .17
0 .146

Geld » rief

12.16
0 .627
42 .25
0 .148
3 .053
52.93
47 .10
11 .86
68 .27

5.23

47 .00
1073
60 .94
56J>2

1 .978

8 .Ä

136 .02
14 .72
53 .03
13 .11
0 .692
5.706
2 .472
48 .85
42 .02
59 .58
47 .10
10.75
61 .06
56JS4
1 .982

Sorten

u .a .a . at .
do . il .

Argentinien
Belgien
Brastlien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England gr .

dg . kl.
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

do . kl.
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Polen
Rumänien g >

do . kl. »
Schweden
Schweiz gr .

do . n .
Spanien
Türkit
Ungarn

Geld » rief

m
0 .595
42.04

0.11

0 .615
42 .20
0 .13

5?:S M
öf»105

5.18
6 .585

135.46

13.07
5.63
2 .44

4170
M
60.78

m

liiits

5 .22
6 .605

136 .00

13Tl3
5 .67
2 .46

41?86
59 .64
47 .19

61 .02
56.59
56.59

1 .89 1.91
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mmmß ^ Ein Film , von dem man spricht !

„Roll! Orchideen
"

mit Albrecht Schön hals
Olga Tschechowa
Camilla Horn u. a.

Beginn : 4 .00 , 6 .10 , 8 .30 Uhr

Nur noch einige Tagei

Die Dschungelprinin
Ein Film , der begeistert .

Kulturfilm : Unsere Zeppeline
Jugendliche nicht zugelassen .
Beginn : 4 .00 , 6 .10, 8 .30 Uhr

Koslüme

JYLänlel
Kleider

Unübertroffener Geschmack
Aparte neue Stoffe
Vorteilhafte Preislagen

H . BRANDLE
Kaiserstrasse 191

Ratenkaufabkommen

fleafe Tanz
" '- '"""'"llaüSffaüenllaühmiiJagbeliebte
mit vollständig neuem Programm .

Kapelle Peppi Satzer

Wir zeigen in praktischer

Vorführung
das

Dampf - Bügeleisen
Kein Versengen der Wäsche ,

kein Einsprengen , keine feuchten
Tucher.

Geringer Stromverbrauch i
Besuchen Sie uns unverbindlich I

Hammer & Helming
Werbung schafft Arbeit !

„ 75 Jahre deutschesFachgeschäft "
. „ 30 Jahre Dienst am Sport "

. . und aus diesem Anlaß einige
»Geburtstags -Angebotec die mit
viel Sorgfalt und dem Ehrgeiz
Besonderes zu leisten zusammen
gestellt wurden s

Herren - Loden - Mantel
aus echtem Münchner
»Frey - Loden «, wetterfest , ^ _
poros , strapazierfähig . . 3o ."

Damen - Loden - Mantel
aus echtem Münchner
»Frey - Loden « wetterfest ,
beige oder braun . . . . 2o ."

Kinder - Loden - Mante l
mit Kapuze , Saum¬
ein schlägen etc . für das _ _ 0 _
Alter von 5 Jahren . . . . 11 . oO

Alle Abteilungen , das ganze
SPOKTHAUS FREUNDLIEB ist in
Geburtstagsstimmung .

W KAK.LSKUHE

BasischesStaatslheater
Dienstag ,

18. Oktober 1938 ,
B 3 TH .Gein .

1—100.

Das kleine
Hofkonzert
Musilal . Lnstipis .
a . d . Welt Spitz -
Wegs v . Verhoeven

u . Impekoven .
Musil von Nick.
Regie : Michels .

Musilal . Leitung :
Born , Mitwirkende :
Ervig . de Freitas ,

Marlow , Ehret ,
Grötzinger . Höcker .
Kienscherf . Kloeble ,

Lindein ann ,
Mathias , Mehner ,

Michels . Müller ,
Prüter . <Riiht „

Schudde , Steiner ,
Stockder .

d . d . Trenck .
Ansang 2» Uhr .
Ende 23 .15 Uhr .

Preise C
(0,75 —4.55 JIM )

Do . 20. 10. Anstelle
des Gastspiels Ag -
nes Straub : Das
kleine Hofkonzert .

KUNZEL's
AKA* FLUID
erh . in Apothek .
und Drogerien

Zu verKausen
Emailherd

guterh ., bill . z, Verl .
K. Weidemann ,

Kapellenstr . 52 .

Bertecke
messer

R
A
T

Das Fach-
Geschäft mm
Waldstr .41

(ÖLOSSEUM
T H E A T E R

Mit zwei ausverkauften Häusern
startete das neue , unvergleichliche

Variete - Programm
Morgen 4 .15 Uhr :

Erster Nachmittag der Hausfrau
mit dem ganzen Prachtprogramm .

Beginn der Abendvorstellungen
. 8 .15 Uhr

Kurs für Fortgeschrittene

in amerikan . StCP
Anmeldungen von Damen
und Herren alsbald erbeten -

Eiseie , Sofienstr . 35

lyphon-Tisch-
klangschön , nebst einigen fast neunter -
tigen Platten , s«hr preiswert abzw
geben . Angebote unter Nr . 4652 an die
Badische Presse erbten .

Achter Perser - Teppich
und Brücken

AsgHan , 250X212 cm , Gebetsteppiche ^
feinste Vorkriegsgualität , schönste Far -
ben , von Privat zu verkaufen . Anzu -
sehen von 1—6 Uhr . Zu erfragen
in der Badischen Presse .

Schlafzimmer
Nappa . komplett , hochglanzpoliert .
Schrank , 4türig , 2 m brt ., prima
Arbeit , gibt billigst ab .

St . Kaufmann Söhne ,
Schreinerei ,
Georg .Friedrichstr . 15, Telef . M ,
Ehestandsdarlehen .

Speisezimmer
Küchen
EinzeimöDel

kaufen Sie gut und
preiswert bei

müDei -uiaiter
Waldhornstraße 30 ,
bei der Kaiserstratze

Ehestandsdarlehen .

Tochter
Arbeits -Zimmer in

rotem Schleiflack ,
mod . Ausführung ,

Messingbexen .
Mahagoni -Fremden »
zimmer , kl. Club ,
garnitur . z . verki .

H . Rittershofer ,
Sofienstratze 23 .

Dipl .-Schrelbtische
Büsett , Schränke ,

Möbel SÜ'
. m.

Hischmann ,
Zährmgerstrabe 29 .

2 guterhalt . , eint ".
Betten . Schreibtisch ,

Waschkommode .
Nachttisch , Herd ,

zu Verls . Kreuz »
straße 17, 3 Tr . , r .

Couch
aufgearb . , iteubez .,
35 M , desgl . Roß .
haarmatratze , 50,M
u . zwei Biedermeier
Klavierstllhle , zu
verkaufen .

Westendstr . 3t ,
Tapezierwerkst .

appe
Einrichtungen für
Büro u . Haushalt

(̂ escJuvisler

Indorf ] etzl Walrfstr . 13

Immobilien

Zu verkaufen :

Wohnhaus
mit 3stöckigein Seitengebäude und
großem Rückgebäude für gewerb -
iiche Zwecke , große Keller , Ein -
fahrt , in zentraler Lage von
Karlsruhe , wegen Betriebsver -
legung günstig zu verlaufen .
Interessenten wollen ihre schrist -
liche Anfrage richten an die Bad .
Presse unter Nr . K 41113 .

Rentehaus
Geschäftshaus in guter Verkehrslage , im
Zentrum , Nähe Hauptpost , mit Doppel -
Wohnungen für nur 48 000 SJlf . bei ca .
15 000 Mk . Anzahl , zu verkaufen , durch

» ermann Brau »
Immobilien ,

Karlsruhe , Uhlandstrafte 27.

Stellenangebote

Generatuertreier
gesucht !

Konkurrenzloser Artikel . Lsde . Nach -
bestellungen garantiert . Dauerexistenz .
Herren , welche Viehhalter mit Erfolg

^besucht haben , oder durch Vertreter
besuchen lassen , werden bevorzugt .
Ausführliche Bewerbungen über bis -
herige Tätigkeit . Alter und Referenz -
angabe find zu richten an :

Ehen maurer . Bed salzungen im.
Junger Mann

15—18 Jahre alt , als Wageuwascher
und Hilfsarbeiter gesucht .

Ein gelernter
Fahrrad ' Mechaniker

oder Krastfahrzeughandwcrker sofort
gesucht .

Edmund Fischer ,
Krastsahrzeug -Reparaturwerkstätte .

Marie -Alexandrastrabe 37.

Nur 3 Tage !

Heinz Rühmann , der erfo 'greichste
Filmkomiker des Kontinents in

Die Umwege
des schönen Karl
Eine mitreissende Satire auf die
Zeit vor 10 Jahren . Der Kampf
des Kellners Karl zwischen 2
Frauen Seine tragikomischen
Erlebnisse sind ausgelassene
Heiterkeit und fröhliche Unter¬
haltung ! — Eine Verlängernng

ist nicht möglich I

Hilde Sessak , Volker v . Col -
lande,Günther Lüden,Charlott
Daudert , Willy Sdiaeffers in

aas Ehesanaiorium
Der Gedanke , Männer und
Frauen in einem Ehesanatorium
getrennt unterzubringen , ist
schon komisch. Was aber Autor ,
Spielleiter und Schauspieler aus
dieser Grundidee gemacht ha¬
ben , ist von bezwingendster ,

komischster Wirkung .

Vorst . Wo . 5 .00 , 6 .30 u . 8 .30 Vorst . Wo . 4 .00 , 6 .15 u . 8 .30
Besuchen Sie bitte die ersten Vorstellungen
und beachten Sie die Anfangszeiten !

IiLU

ffilumenkaffee
RUF : 680 ,3) urlach

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Mittwoch , 19 . , Donnerstag, 20 . , Freitag , 21 . Oktober

abends 8.30 bis 2 .00 Uhr
GASTSPIEL

Mans
IIIIIINMIMIIIIIMIIIIIimillllllllllllllllllllllNIIIIMIIMIIlmil

Der große Geiger mit seinem
fabelhaften Orchester ■ 8 Solisien

Hausfrauen ! In unserem Vortragssaal im Hause
Kaiserstraße 101 finden allwöchent¬

lich , jeweils Dienstags und Donnerstags , beginnend um 3 Uhr
nachmittags , kostenlose Koch - und Backvorträge mit prak¬
tischen Vorführungen statt .
1. Am Dienstag , den 18 . Oktober 1938 , nachm . 3 Uhr, wird über :

» Tunnibocben "
2. Am Donnerstag, den 20. Oktober 1938 , nachm . 3 Uhr, über ,
„ 'Backen "
gesprochen werden . — Eintritt frail — Kostproben !

Städtische Werke Karlsruhe

Zuverlässiges

für II . Kind und
etwas Hausarbeit ,
gesucht . Angebote
unter Nr , 4655 an
die Badische Presse

im Alter von 18-22
Jahren , für Küche
und Haushalt , per
sofort gesucht .
Herm . Blösch , Bahn -
hoswirischast Kehl .

Allsteh ., ölt . Herr
sucht unabhängige
Person zum
Abendessen kochen.
Zu ersrag . Kriegs -
stratze 57, Rückgeb .
II . Iis . . 8. Hause
von 6 Uhr abends .

Metgesuche
2 Zimm .- M .
mit Küche , in der
Stadtmitte , auf 1.
Dezember gesucht .
Offt . u . Nr . 4650
an die Bad . Presse

llflöDl . Zimmer
von Dauermiet «r in
der äußeren Süd -
stadt gesucht . An -
geböte u . Nr . 4647
an die Bad . Presse

&gSB8S8
Wegen Verletzung

schöne
Z. - Wohng .

mit Küche , Man¬
sarde u . allem Zu -
behör . ohne Ge -
genüber . Ost - und
Westseite , a . 1. Nov .
oder spät . . Kreuz -
stratze 18, III . , r .
zu vermiet . Angeb .
an Stricksaden ,
Sommerst ^. 6.

an ! Werkstatt und in Heimarbeit sotort gesucht .

Veit Groh & Sohn, Kaiserstr . 193/0

Moderne drei .
Zimmerwohnung

(Zentcalhzg . , einger
Bad ) , ohne Gegen -
über , Bahnhossn .,
sofort oder bald
preisw 8. vermiet .

ö u 6 e i , Klose ,
strafte 42, K'he .

Lebensmmei-Geschäft
mit Wohnung u . Magazin , gutgehend ,
in bester Stammlundfchaft -Lage . um .
ständehalber an tüchtig . Fachmann sof .
zu vermieten . Angebote unter Nr . 4648
an die Badifche Presse .

JileSeft

<eVicusß*ieay
bekannt aus dem Film „Fahrendes Volk "

gastiert ab Donnerstag in

Karlsruhe - Meßplatz
Kartenverkauf : Zigarrengesdiäft Meyle ,

Adolf -Hitlerplatz .

Eröffnungss Vorstellung
Donnerstag , den 20. Okt . 1938 ,

8 .15 Uhr abends
ab Freitag , den 21 . Okt . täglich 2 Vor¬

stellungen : 3.30 und 8 . 15 Uhr .
Preise ab 60 Pfg . — Kinder nachmittags

halbe Preise !
Ein Wunder deutsdier Technik
ist Barlays Heißluft -Anlage !

Wiedersehen mit einem klassischen Circus
bedeutet einen Besuch im Circus Barlay .
Neu und wieder jung ersteht Nummer

für Nummer .
Der alte , gute und echte Circus , wie ihn
unsere Väter schon liebten und wie wir

ihn uns heute auch wünschen .
Das Programm ist erstklassig und die
gezeigten Dressuren unerreicht . Barlay

hält , was er verspricht !
Circus Barlay ist das Tagesgespräch , darum

Jeder einmal zum

iQteusßaMay

ffaarbehandlungs -
In allen

X* fragen
ist der langen Rede kurzer Sinn:

nur zu Schneider Iii» !
and hören was zu machen ist gegen zu starken Haarausfall ,
Schuppen , Beißen u . Jucken der Kopfhaut , auch zu frühzeitig, ,
Ergrauen u. Anleitung geben lassen zur richtigen Haarbodenpflege ,
Cnf A # hclim # lABi und mikroskopo Haar *aprecnsiunaen untersuchungen (M . l .~
jeden Donnerstag
GgschneiderftSohn C-
I .Württemb .Haarbehandlungsinsti tut ,Karlsruhe ,
Reichsstr . 16, nahe Albtatbahnhof . Fernruf 7804 .

Miibl . Zimmer ,
sofort zu vermieten
anzusehen v. 12'—2

abends
Schüqenstr . 106,111

Anzeigen in der „23. p ."

fyabrn Erfolg !

Qü 'UJfrX. SfpJUjJz

An alle Leser und Leserinnen , die einige Vorkenntnisse in der
englischen oder französischen Sprache haben :

Frohes Lachen und heitere Zerstreuung in Ihrer freien
Zeit verschafft Ihnen die bei jung und alt beliebte

» paus «1ans ^ us » !He ^ Spracb ^ ei » scbi ^ §? ^
Sie bietet Ihnen — in englischer u . französischer Sprache
— den fesselndsten Lesestoff , den Sie sich denken
können . Jeder , der einige Vorkenntnisse in einer dieser
Sprachen hat , kann den Inhalt dieses einzigartigen
Blattes ohne weiteres verstehen , denn der ganze frisdh -
fröhliche Text ist mit Vokabeln und Anmerkungen ver¬
sehen , so daß das lästige Nachschlagen im Wörterbuch
erspart bleibt .
(3leiohzeitig lernen Sie aber beim behaglichen Lesen
von „ Paustians Lustiger Sprachzeitschrift " diese beiden
Weltsprachen vollkommen beherrschen und können bald
englische und französische Bücher und Zeitungen lesen ,
mit Ausländern sprechen und Brietwechsel führen , aus¬
wärtige Rundfunksender verstehen usw . Sie schlagen

also sozusagen zwei Fliegen mit einer Klappe ! Aber
nicht nur die Erwachsenen , sondern auch die Schüler
und Schülerinnen , die englischen oder französischen
Unterricht haben , freuen sich sehr über , ,Paustians
Lustige Sprachzeitschrift " . Sie lesen die Hefte ebenfalls
mit Eifer und erhalten durch diese fröhliche Nachhilie
bald ein besseres Zeugnis . Mehr als 9000 freiwillige
Dankschreiben begeisterter Leser können von Jeder¬
mann auf unserer Geschäftsstelle eingesehen werden .
Monatlich 3 Hefte . — Jedes Heft mit englischem nnd
französischem Text nur 30 Pfg .

Probemonat umsonst und anverbindlich .
Wenn Sie , ,PLSp " schon kennen , bestellen Sie sie
bitte bei einer Buchhandlung , am Postschalter oder
beim Verlag zur regelmäßigen Lieferung .

G utsc hei n

lernen . Senden Sie mir die Hefte

Bitte diese Anzeige als Drucksache (3 Pfg . Porto ) , an
Gebr . Paustians Verlag , Hamburg , Chilehaus 28

senden . Sie können auch eine Postkarte schreiben .

Id . mödUe Ihre Zeitschrift kennen
g ^ SN MONSt ISNg UM8SN8 ! U . 1111 ^ 0111011011

Falls ich nach Erhalt des 2. Heftes keine Nachricht gebe , kann der Briefträger die Bezugsgebühr für den nächsten
Monat (96 Pfg . frei Haus ) einziehen .

(Name , Postamt und Straße ) :

Bitte deutlich schreiben !
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